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^  Zahltag im Reichshaus.
^on unserem Berliner Mitarbeiter.)

 ̂ . B erlin , 24. Novem ber.
Sebljch Obiger Prinz, den man heute ver- 
ihn ges.f. '̂ seinem Platze sucht, obwohl andere 
lache» haben wollen, wird durch einen ein- 

Schultz ersetzt; und der wird's 
lich 2  'Ucht schlechter machen. Das ist wirk- 
^thisch»„^'E Lehre für den sonst so sym 
bei slj " Erbprinzen zu Hohenlohe, der sich 
Sesa  ̂ Amtsniederlegung, deutsch heraus-

hat. Sogar sein eigenes 
setzt, die „Post", bescheinigt ihm
iiindjs  ̂° Schritt wohl kaum in vater-
es Interesse gelegen habe. Dabei gibt

P̂  ^"m al einen heftigen „Kampf" um 
kogse,. ^salger. Die Mitteilung, die Frei­
st würden niemand präsentieren,

gewesen, denn der Landgerichtsrat

»en

E s . .
Mitglied der Fraktion, während 

Hos nur als Hospitant verzeichnet ist. 
l icht"hr:  auch die Nationalliberalen sind 
^  ihf ^  intransigent, sondern geben wort- 
^  sod btimmkarten für den „Blauschwarzen" 

° mit einer größeren Mehrheit 
dst als seinerzeit Hohenlohe, obwohl

 ̂ damals auch die Polen stimmten, die
^ E "E E s te n "  Schultz, den verhaßten Ost- 
^rstz t̂schen, diesmal ablehnen. Aber alles 
M  ^m Schweigen, keine Bemerkung ver- 
-chh 's Würde des Aktes. Es scheint, als 

sroh, daß die einliche Angelegenheit 
1 ^ " d . Ein wenig eintönig ist ja 

^ s tte p ^ 'E . Der Schriftführer verliest einen 
loch dem anderen und die Menge der

^ ^  verlesenen drängt sich um den Tisch 
?ls ^^ses, vor dem zwei andere Schriftführer

-m ^ tg
^ei»;^ an die großen Volksszenen

Earte» ^  der Urnen stehen und die Stimm 
»litzu^"Egegennehmen. Das Bild selbst aber 
r eiujf, an die großen Volksszenen 
.esser im „Julius Caesar" oder,
As Reinhardts Sophokles-Aufführung
Mtztze s?^'..Wie da die Masten des Volkes die 
suchst» EÄipus erheben, so stehen hier im 

^ 8 die Masten mit der Stimmkarte in 
u>^>keu wir sehen und fühlen den ge- 
^Nlun» ^illensakt einer solchen Ab- 

^ M i t t e n  während der Wahl erleben 
N» ""4 ein Spiel im Spiele, wie der 

E^ahn 2 .  den Herrn Sohn überall vorstellt, 
; ade , ' 'h "  Spähn junior, und alles vor 

sehe'̂ o wackere Generationen so vor sich 
^orbe^^^'E^ Gesichter macht, auch wenn 
^es»s  ̂ lang erschienen. Dann wird 

pgj- Erlesen, wobei die üblichen Witz 
auch etliche „einstimmige' 

v M er y ° .'.lwgen haben. Der eine hat Herrn 
^dlt, der andere Herrn Kobelt, der 

°^'sches ^  Stadthagen, — aber ein so 
M L ^M in^-laE er. wie' seinerzeit bei der' 
U t  ^ 'S e n «  Ahlwardts. gibt es doch 
lii^legt, garnicht so zum Scherzen
tz. Witzbolde meinen. Nach
lbk ^  heut- s!^m t der Abgeordnete Schultz 
2  als °en kurulischen Sessel ein und 
<M- ^ereits Landgerichtspräsident,

 ̂ aon ^"ichtsrat; so natürlich geht ihm 
viji ^"nd, diesem typischen korrekten 
bt»„^m energischen viereckigen Kops 

rv- -e S-Hnurrbart.
in Z ie rlic h e n  Aktus tritt der Alltag 

iib̂ x 8 wieder Rechte und wir hören an-
i>ariii.^leisch„^?rnen Redner nach dem anderen 
d e x h a t  »»/-kochen. Das beste Material 
>  a » '2  nur Abg. Dr. Roesicke.

auf 2 2 ^  ru leises Organ hat. 
"'an „ i>e selbu ^^"'bünenpublikum im Laufe 
"Nbed?^er bei», ^  Eindruck zu machen, den 

St bat ^"rchlesen des Stenogramms 
>h. p . aber isi '"terestanteste an dieser 
i^ernA des Np?,^tsache, daß die alte Zoll­
en  nA-eint: die ^ ia g e s  selige Urständ zu

»ber " keine Trtzn^ ^'^iock" ist zerfallen, den 
vom Leidtragenden mehr:

"block ist heute keine Rede,

sondern wir sehen eine geschlossene Mehrheit 
vor uns, von der sich mit ihrem wilden Ge­
schrei nach Öffnung der Grenzen nur die 
äußerste Linke, Fortschritt und Sozialdemo- 
kratie, abhebt. Und auch das ist bereits zu 
viel gesagt. Der Abgeordnete Wiemer, der frei­
sinnige Redner, schreit nämlich garnicht so sehr, 
rote er es könnte, sondern hält eine schr ge­
mäßigte freihändlerische Rede. Der Landwirt­
schaftsminister, der sich heute wieder zu einer 
kurzen Rede erhebt, hat es also leicht; die ganze 
Fleischnot-Debatte macht ihm wirklich keine 
großen Schwierigkeiten. Die Städte, so meint 
er, sollten doch selber einmal, statt nur zu 
klagen, tatkräftig, für ihre Bewohner eintreten, 
indem sie gemeinsamen Bezug von Schlachtvieh 
in die Wege leiten. Doch das Pentagramms 
macht rhm Pein, dem Freisinn nämlich; er will 
den großen Viehkommistionären nicht ins Hand­
werk pfuschen, die in den Großstädten den 
Hauptgewinn einstreichen.

des Deutschen Landw irtschaftsrates teilnehmen 
werde.

Revolution in Brasilien.
Kaum hat der neue Präsident Hermes da 

Fonseca sein Amt angetreten, und schon hat 
es die bei den Wahlen unterlegene Partei ver­
standen, eine Revolution anzuzetteln. Wie 
seinerzeit in Chile und wie neuerlich in Portu­
gal, ist die Marine für die Revolution ge 
wonnen worden. Wie es zu Lande steht, weiß 
man zunächst nicht, da die Regierung strenge 
Telegrammzensur übt und nur tendenziös ge­
färbte Nachrichten durchlätzt.

Wie ein Londoner B latt meldet, hat die 
brasilianische Gesandtschaft von ihrer Re­
gierung eine Meldung erhalten, nach welcher 
der Aufruhr in Rio de Janeiro keinen 
politischen Charakter trage. Die Mannschaft 
eines im Hafen von Rio de Janeiro liegenden 
Dreadnoughts habe gegen ihre Offiziere ge 
meutert; von der Regierung seien alle Maß 
nahmen zur Unterdrückung der Bewegung ge­
troffen. — Ein anderes Londoner B latt ver­
öffentlicht Privatmeldungen, nach welchen die 
Lage in Rio de Janeiro bedenklich sei und das 
Geschäft stocke. Es seien jedoch zwischen See­
offizieren, die sich an Land befinden sollen, 
und den Meuterern Verhandlungen im Gange. 
— Das Reutersche Bureau hat aus Rio de 
Janeiro ein Privattelegramm erhalten, nach 
welchem auf allen Schiffen im Hafen ge­
meutert worden ist. Offiziere sind jedoch in die 
Meuterei nicht verwickelt. Das englische 
Maschinenpersonal des Linienschiffs Minas 
Gevaes befindet sich an Land in Sicherheit. — 
Der von Buenos Aires in Rio de Janeiro an­
gekommene österreichische Dampfer Argentina 
hat infolge der Meuterei der brasilianischen 
Marine Paffagiere nicht landen können und ist 
nach Las Palmas weitergefahren. — Nach 
weiterer Meldung über die revolutionäre Be­
wegung im Hafen von Rio de Janeiro hat die 
Mannschaft zweier Kriegsschiffe gemeutert und 
ihre Offiziere ermordet; sie verlangt Sold­
erhöhung sowie Abschaffung der körperlichen 
Züchtigung. Auf die Stadt wurden einige 
Kanonenschüsse abgegeben. Genauere Einzel­
heiten fehlen noch. — Ein neuestes Telegramm 
aus Rio de Janeiro vom Donnerstag besagt: 
Die Nacht ist ruhig verlaufen. Die Schiffe der 
Meuterer warten außerhalb der Barre auf 
einen Amnestiebeschluß des Kongresses, der um 

Uhr nachmittags zusammentreten wird. Alles 
läßt erwarten, daß die Lage sich bessert.

^Politische TaqeSftimrü
Der Kaiser bei der Deutschen Landwirtschafts- 

gesellschaft.
W ie der „ In f ."  mitgeteilt wird, hat der 

Kaiser sein Erscheinen bei der Jubiläum sfeier 
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft zu­
gesagt. Die Hauptversam m lung der Gesell­
schaft soll am 12. Dezember stattfinden, und 
zw ar im Abgeordnetenhause. Voraussichtlich 
wird der Kaiser dieser Versammlung bei­
wohnen. M an  gibt sich der Hoffnung hin, 
daß der Kaiser auch an  der nächsten T agung

Von der Beuroner Kaiserrsde.
W ie au s K arlsruhe berichtet wird, erklär 

das Z eutrum sblatt, der „B ad. Beobachter" 
der die B euroner Kaiserrede zuerst veröffent 
licht hat, bestimmt zu wissen, daß die V er­
öffentlichung kein V ertrauensbruch sei und 
durch die Veröffentlichung den In ten tionen  
des Kaisers nicht entgegengehandelt worden 
sei. Um jedem Zweifel ein Ende zu machen 
will das B la tt einfach die Tatsache feststellen 
daß die Rede nach erfolgter Durchsicht Donau- 
eschinger B lättern , und zw ar ebenso dem 
Z eutrum sblatt „D onaubote" wie auch dem 
»ationalliberaleu „Donaueschinger T ageblatt" 
vom Schlosse des Fürsten von Fürstenberg 
durch das Kabinettssekretariat zur Veröffent­
lichung zugestellt worden sei.

Eine Vorlage über die Aufhebung der 
Königsberger Generalkomnüfsion 

befindet sich dem Vernehm en nach in V or 
bereitung. Nachdem die B rom berger G eneral 
kommission im vorigen Ja h re  aufgelöst worden 
ist und ihre Geschäfte der B reslau er Kom 
mission übertragen sind, haben sich auch für 
die K önigsberger Kommission die noch vor­
handenen Arbeiten a ls  zu geringfügig er 
wiesen, um den ganzen A ppara t ausrecht zu 
erhalten. E s  steht aber noch nicht fest, ob 
die betreffende V orlage dem L a n d t a g  
schon in der nächsten Session zugehen wird. 
Die Geschäfte der auflösenden Kommission 
werden auf die ordentlichen Gerichte und die 
Behörden der allgemeinen L andesverw altung 
übergehen. Die Auflösung weiterer G eneral 
kommissionen ist vorläufig nicht geplant.

Freiherr von Minnigerode-Rositteu.
Am 28. November feiert F reiherr W ilhelm 

von M innigerode-Rositteu in G ries bei 
Bozen seinen 70. G eburtstag . E r, der sich 
seit Ja h re n  ganz au s dem politischen Leben 
zurückgezogen hat, spielte seinerzeit eine 
hervorragende Rolle in der konservativen 
P a rte i, a ls  deren Angehöriger er den W ahl­
kreis P r .  H olland-M ohrungen (vorübergehend 
auch E lbing-M arienburg) im Reichstage und 
und Abgeordnetenhause vertrat. A ls Führer 
der Fraktion hat er ihr und dem 
V aterlande hervorragende Dienste geleistet, 
die unvergessen bleiben müssen, wie er 
denn auch das besondere V ertrauen des 
Reichskanzlers Fürsten von Bismarck besaß, 
mit dem er manche wichtige und bedeutungs­
volle V erhandlung im Austrage der Fraktion 
zu führen hatte.

„Erkläret mir Graf Oerindur!"
Der Direktor des Hansabundes, H err 

K n o b l o c h ,  äußerte sich nach Zeitungsbe­
richten in einer Versam m lung im Schützen­
hause in B erlin , der Hansabund unterscheide 
zwischen der Landwirtschaft und dem B und 
der L andw irte ; letzteren erkenne der H ansa­
bund a ls V ertreter der Landwirtschaft durch­
au s an. D as verstehe, wer w ill! Einerseits 
„gönnt" der H ansabund der Landwirtschaft 
„die zu ihrer Existenz notwendigen Grund- 
agen", auf der anderen Seite  will er aber 

hauptsächlich g e g e n  den B und der L and­
wirte gegründet sein, von dem er dann wieder 
agt, daß er eben diesen B und der Landw irte 

a ls V ertreter der Landwirtschaft anerkenne. 
„ M ir  wird bei alle dem so dumm, a ls ging 
m ir ein M ühlrad im Kopfe herum ." Vielleicht 
ist H err Knobloch selbst so gütig, diesen Zwie- 
palt der N a tu r zu erkläre». D as Sprichw ort 

wird auch hier richtig sein: Den Sack schlägt 
m an, den Esel meint m a n ! Die Landw irt- 
chaft hat vom Hansabund nichts zu erw arten!

Tolstoi im österreichischen Parlament.
Die liberalen P arte ien  des österrreichischen 

Reichsrats unter Führung  des deutschen A b­
geordneten Chieri ersuchten den Präsidenten 
P a tta i, er möge auch des Todes Tolstois 
gedenken. Der Präsident lehnte jedoch ab.

diesem Ersuchen zu willfahren. Nach der 
Eröffnung des Neichsrates ergriff nach dem 
Expose des Finanzm inisters der Sozialdem o- 
krat G l o e c k l  das W ort, um Leo Tolstoi 
einen mit großem Beifall aufgenommenen 
Nachruf zu widmen.

Jubiläumsfeier in Neapel.
Der König und die Königin besuchten am 

Mittwoch in Neapel das A rm enhaus und 
wurden überall in den S tra ß e n  mit B e­
geisterung begrüßt. Abends fand bei den 
M ajestäten eine G alatafel zu Ehren der B e ­
hörden sta tt; die S ta d t w ar glänzend illu­
miniert. —  Die Z ah l der au s  A nlaß der 
Fllnfzigjahrfeier des P leb isz its  in N eapel 
eingetroffenen Personen wird auf über 20 000 
geschätzt. —  Die K önigin-W itw e M a ria  P ia  
von P o rtu g a l ist mit Gefolge von P isa  nach 
Neapel abgereist.
Die Erkrankung der Königin von Belgien.

Der Gesundheitszustand der Königin* ist 
stetig, das Allgemeinbefinden aber eher 
günstiger. —  Die M inister des Ä ußern, des 
In n e re n  und der Kriegsm inister haben die 
au s  A nlaß des N am ensfestes des K önigs 
für Sonnabend  beabsichtigten offiziellen 
Bankette abgesagt. —  D er deutsche Gesandte 
o. F lo tow  überbrachte am  D onnerstag  im 
A uftrage des Kaisers und der Kaiserin einen 
herrlichen Blumenkorb für die Königin.

I n  Portugal
scheint M ißstim m ung über die provisorische 
R egierung zu herrschen. M itglieder revo­
lu tionärer und republikanischer Vereine und 
K lubs zogen Mittwoch Abend mit Musik und 
Fackeln vor den Sitz des republikanischen 
Parteidirektorium s, um  ihre S ym path ie  m it 
den P arteile itern  kundzutun. E s  heißt, daß 
die Kundgebung den Charakter einer gewissen 
Opposition gegen die provisorische R egierung 
gehabt habe. D as  H aupt der R evolutionäre 
M achado dos S a n to s  bringt in seinem P a r te i­
organ eine unverkennbare Gegnerschaft gegen 
gewisse H andlungen der Regierung zum A u s­
druck. —  B rito  Camacho hat das M iniste­
rium der öffentlichen A rbeiten übernom m en.

Suffragettes vor Gericht.
Der Richter des Polizeigerichts in B ow - 

S te e t erklärte, das Vorgehen Churchills sei 
eine große Ungerechtigkeit gegen die davon 
B etroffenen; er habe Briefe von A nhänge­
rinnen des Frauenstim m rechts, die in der 
vorigen Woche verhaftet w orden seien, er­
halten, in denen sie sich beklagten, daß sie 
zu Unrecht verhaftet und, daß sie ohne V er­
hör au s  der H aft entlassen worden seien. S o  
hätten sie keine Möglichkeit gehabt, sich zu 
verteidigen. Der Richter erklärte, er habe 
während seiner dreißigjährigen P ra x is  noch 
'ein solches Verfahren kennen gelernt. D as  
V erhör der wegen Sachbeschädigung mit V or­
bedacht angeklagten A nhängerinnen des F rauen - 
timmrechts wurde auf M orgen v e rtag t; die 

F rauen  w urden gegen S te llung  von Sicher­
heit au s  der H aft entlassen.
Insubordination bei der englischen Marine.

Die Londoner B lä tte r berichten über einen 
Zwischenfatt an B ord des Linienschiffes 
„ M a rs "  in P o rtsm o u th . A u s unbekannter 
Ursache hatte die M annschaft seit einem 
M o n at keine E rlaubn is erhalten, an L and zu 
gehen. E inige Unzufriedene verhöhnten ihre 
Vorgesetzten. Drei von ihnen w urden degra­
diert, zehn andere in Hast genommen.

I n  der russischen Duma 
ind von der Oktobristenpartei Gesetzesvor­
lagen eingebracht worden über die E r ­
richtung von V olksklärungsanstalten auf 
Staatskosten zur E rinnerung  an Tolstoi, und 
über die E inführung von Sem stw o-Justitu tio- 
nen in den politischen G ouvernem ents.

Zum Ableben Tolstois.
I n  der U niversität zu P e t e r s b u r g  

and M ittw och eine V ersam m lung  von S t u ­
denten verschiedener L ehransta lten  statt, zu



der die Genehmigung nicht erteilt worden 
war. A ls die Aufforderung des Prorektors, 
auseinanderzugehen, nicht befolgt wurde, um­
stellte Polizei die Universität. Die Studenten 
verließen hierauf das Universitätsgebäude 
und wurden von der Polizei zerstreut. —  
Durch einen A ufru f der zur Opposition ge­
hörenden Dumamitglieder wurden die S tu ­
denten aufgefordert, die für Donnerstag ge­
plante Kundgebung zu unterlassen — Donners­
tag sammelten sich am frühen Nachmittag in 
Petersburg auf dem Newski-Prospekt zwischen 
der Kasan-Kathedrale und der Polizeibrücke 
einige Tausend Studenten und Studentinnen, 
wodurch der Verkehr gestört wurde. E in 
zufällig vorbeimarschierendes Infanterieregi­
ment sowie eine Kosakensotnie drängten die 
Menge in die angrenzenden Straßen. Die 
berittene Polizei versperrte die Zugänge zum 
Newski-Prospekt. Die Menge verlief sich all­
mählich, besonders, da durch Absperrung der 
Nikolaibrücke Zuzug von Studenten aus dem 
Wassiljewski Ostrowo verhindert wurde. 
Später befestigte ein Student an einem 
Zeitungstiosk, gegenüber der Kasan-Kathedrale . 
eine schwarze Fahne mit der Aufschrift: Fort s 
mit der Todesstrafe! Fqhnen mit derselben 
und mit der Aufschrift: Ich kann nicht 
schweigen! tauchten verschiedentlich in der 
Menge auf. An verschiedenen Stellen griff 
die berittene Polizei m it blanker Waffe ein 
und verdrängte die Menge zum Nikolai-Bahn­
hof zurück. Am Anitschkow-Palais sang die 
Menge ein L ied : Ewiges Gedenken! und 
einen Trauermarsch. Bei der Säuberung der 
Straßen sind einige Verletzungen vorgekommen. 
Die Ruhe ist vollkommen wieder hergestellt 
worden. —  Die Meldung, der deutsche Kaiser 
habe zum Tode des Grafen Tolstoi ein Bei­
leidstelegramm an die Hinterbliebenen gesandt, 
wird als unrichtig bezeichnet.

Ein englisch-abefsinischer Zwischenfall.
Der englische Gesandte in Addis Abeba 

öegab sich am Dienstag in das Haus eines 
Abessiniers, um Streitigkeiten zwischen ent­
lassenen und jetzt dort tätigen Dienern zu 
schlichten. Es entstand eine Schlägerei, wo­
bei der englische Gesandte und das Gesandt­
schaftspersonal verletzt wurden. Die Re­
gierung ließ die beteiligten Abessinier öffent­
lich auspeitschen. —  Dem Neuterschen Bureau 
wird zu der Angelegenheit gemeldet, daß der 
Gesandte, der sich in das - Haus eines eng­
lischen Untertanen begeben wollte, von einigen 
Eingeborenen überfallen worden, aber unver­
letzt geblieben ist. Die Regierung hat dem 
Gesandten ihr Bedauern ausgesprochen, und 
die Schuldigen sind öffentlich ausgepeitscht 
worden.

Aus Griechenland.
M an erwartet in Athen für Januar 1911 

zur Reorganisation der griechischen Armee 
das Eintreffen eines französischen Generals 
sowie eines französichen Generalslabsosfiziers, 
die den Kern der französischen Militärmission 
bilden sollen. — Die Nachrichten über eine 
griechisch-bulgarische Entente werden von den 
Zeitungen beifällig besprochen. —  Minister­
präsident Venizelos erklärte, er werde den 
Posten eines Oberbefehlshabers des Heeres 
nicht wiederherstellen, die Arbeitskraft des 
Kronprinzen werde anderweit für das Heer 
nutzbar gemacht werden.

Die Nationalversammlung von Kreta 
wurde am Mittwoch Vormittag im Namen 
des Königs von Griechenland wieder eröffnet. 
Die Kammer erneuerte ihr Ansuchen an die 
Mächte wegen Vereinigung mit Griechenland. 
Die mohammedanischen Deputierten verließen 
vor der Abstimmung über eine entsprechende 
Resolution den Saal.

Die Lage in Nikaragua.
Der Minister des Auswärtigen von Nikara­

gua, Martinez, hat, wie das Berliner Ge­
neralkonsulat mitteilt, dem Gesandten in 
Lissabon telegraphiert, daß der Aufstand in 
der Stadt Leon ohne Bedeutung sei. Das 
Land sei ruhig unter der ordnungsmäßigen 
und freiheitlichen Regierung.

Der Ausstand in Huelva 
ist b e e n d e t .

Die Revolution in Meriko unterdrückt?
Das mexikanische Kriegsdepartement gibt 

bekannt, daß an allen Orten, an denen Un­
ruhen vorgekommen, wieder Ruhe herrscht, 
außer in der Stadt Guerrero.

Deutsches Reich.
B erlin . 24. November 1910. 

m 7 "  Majestät der Kaiser traf heute 
Nachmittag 2 Uhr 25 M inuten im Sonder- 
zug m Breslau ein und setzte nach einem 
Aufenthalt von 10 M inuten die Reise nach 
Oberschlesien fort. Um 5 Uhr 42 Minuten 
erfolglte die Ankunft in Radzionkau. Zum 
Empfang auf dem Bahnhof waren anwesend: 
Graf Henckel Fürst von Donnermarck und 
Landrat des Kreises Tarnowitz, G raf Lim - 
burg-Stirum. Die Fahrt zum neuen Schloße 
Neudeck erfolgte in Automobilen. Die Orte, 
durch welche die Fahrt ihren Weg nahm,

waren illum in ie rt; das alte und das neue 
Schloß erstrahlten in Rotseuer. Im  Vestibül 
erwartete die Fürstin den Kaiser. Abends 
fand Tafel im engem Kreise statt. A ls  Jagd- 
gäste sind unter anderen noch anwesend Ober­
präsident v. Guenther, Regierungspräsident 
v. Schwerin-Oppeln, Regierungspräsident v. 
Meister-Wiesbaden, Fürst Hatzfeld und Fürst 
Lichnowsiy.

—  Die Fürstin Pleß leidet, wie jetzt be­
kannt wird, an Blutvergiftung. Fa lls  nicht 
unvorhergesehene Umstände eintreten, wird 
die Patientin das Leiden völlig überwinden.

—  Die „Nordd. A llg. Z ig ." schreibt: Die 
in der Tagespresse gebrachte Nachricht über 
einen Bremserlaß des Kultusministers, be­
treffend die Genehmigung von Ortszulagen 
für die Volksschullehrer und -Lehrerinnen, 
entbehrt der tatsächlichen Begründung. Wenn 
weiter berichtet wird, der Kultusminister 
habe den Gemeinden geraten, da wo die 
Lehrer nicht ruhten und Ortszulagen zu er­
streben suchten, den Antrag auf Versetzung 
dieser Lehrer auf das platte Land zu stellen, 
so können w ir mitteilen, daß diese an sich 
chon ganz unwahrscheinliche Nachricht völlig 

aus der Lu ft gegriffen ist.
—  I n  der heutigen Sitzung des Bundes­

rats wurde der Entwurf eines Gesetzes be­
treffend die Feststellung des Reichshaushalts­
etats für das Rechnungsjahr 1911 angenom­
men.

—  Die Nachricht, daß Reichstagsabge­
ordneter D r. Pichler (Zentrum) sein Mandat 
niedergelegt habe, ist auf einen Ir r tu m  zu­
rückzuführen. Abg. Dr. Pichler hat nicht 
daran gedacht, sein Mandat niederzulegen, 
er w ird jedoch bei der Neuwahl nicht wieder 
kandidieren.

— Bei der Stadtverordnetenwahl in Kiel 
am Mittwoch gewannen die Sozialdemokraten 
drei neue Sitze und behaupteten einen alten 
Sitz, die bürgerlichen Wähler behaupteten 
drei Sitze und gewannen einen neuen Sitz. 
Jetzt sind im Kieler städtischen Kollegium 22 
bürgerliche und 14 sozialdemokratische S tadt­
verordnete.

—  Eine große deutsche Brauer-Tagung 
wird Anfang Dezember in München statt­
finden, einberufen von der deutschen Brauer- 
Union, die das ganze deutsche Braugewerbe 
umfaßt. Es w ird auf eine außerordentlich 
zahlreiche Beteiligung großer, mittlerer und 
kleiner Brauereien aus allen Teilen Deutsch­
lands gerechnet. Das Haupt-Referat der ani 
2. Dezember um 3 Uhr in den Prinzensälen 
des Cafe Luitpold, Iungfernturmstraße be­
ginnenden Hauptversammlung w ird von 
Herrn Professor Dr. Vogel, Direktor der 
Brau-Akademie Welhenstephan erstattet über 
das Thema: „W ie  sichern w ir dem Biere 
die Berechtigung der Bezeichnung als flüssiges 
B ro t? "  Von den andern Beratungsgegen­
ständen verdient die Beteiligung der deutschen 
Brauindustrie an der im nächsten Jahre in 
Dresden stattfindenden internationalen Hygiene- 
Ausstellung hervorgehoben zu werden.

—  Pastor Nesemann aus Spandau, der 
sich in eine Heilanstalt für Nervenkranke be­
geben hat, hat sein Am t niedergelegt.

Dresden, 24. November. Zwischen der 
Leitung der internationalen Hygieneausstellung 
in Dresden im Jahr 1911 und dem stellver­
tretenden Regierungskommissar für die öster­
reichische Abteilung, Privatdozent D r. I .  
Rambausek in Wien, wurde eine ein­
gehende Vereinbarung über die Unterbringung 
und Beschaffenheit der österreichischen Ab­
teilung getroffen.

Darmstadt, 24. November. Der Groß­
herzog und die Großherzogin sind heute V o r­
mittag von P aris  hierher zurückgekehrt.

Heer und Flotte.
Aus dem „M ilitä r-W o ch enb la tt". General­

leutnant und Oberquartiermeister Deines ist von 
seiner Stellung als M itg lie d  der Studien­
kommission der Kriegsakademie enthoben und in  
Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter V e r­
leitung drs Charakters als General der A rtille rie  
zur Disposition gestellt. Generalm ajor von W in d ­
heim, der Kommandeur der 5. Kavalleriebrigade, 
ist an seiner Stelle unter Versetzung in  den Gene­
ralstab der Armee zum Oberquartiermeister ernannt 
worden. Generalm ajor von Pappritz, der Chef des 
Generalstabs des 15. Armeekorps, ist zum Kom ­
mandeur der 5. Kavalleriebrigade ernannt worden. 
A n seine Stelle t r i t t  als Chef des Generalstabs des 
15. Armeekorps Oberstleutnant von Bergmann.

Provinziainmlirichten.
L Culmsee, 24. November. (Viehmarkt.) Wegen der 

in der Umgegend herrschenden M au l- und Klauenseuche 
mußte der für heute anberaumte Viehmorkt aussagen. 
Es wurde nur ein Kram- und Pferden,aikt abgehalten. 
Auf dem Krammarkte war der Handel mit Ausnahme 
der Mittagstunden äußerst flau. Auch in den hiesigen 
Geschästen war wenig zu tun. Auf dem Pferdemarkt 
war der Austrieb von Pferden nur gering. Es war 
auch wenig besseres M aterial zu finden. Arbeitspferde 
wurden mit 150— 200 Mark, bessere bis zu 400 Mark  
das Stuck bezahlt.

*  Hohenkirch, 24. November. (Verschiedenes.) Die 
deutsche Bauernbank in Danzig hat das Besitztum des 
Herrn Christian Krüger ausgeteilt. Käufer waren 
folgende Landwirte: Nestgrundstück von ca. 83 Morgen 
Größe: Lipke aus Siegstiedsdorf, 54 Morgen: Hermann 
Baasner aus Griewenhof, 50 Morgen: Theodor Schwarz 
aus Dopsch, 35 Morgen: Oskar Wollschläger, 6 Morgen 
an F r. Rtstau und 5 Morgen an F r. Marquardt, beide

aus Hohenkirch. Bezahlt wurden ea. 450—500 M ark  
pro Morgen Acker- und 200 Mark pro Morgen Weide­
land. Die Käufer zahlen mindestens^ des Kaufpreises 
an, der Nest wird mit Landschaft und einem amortisier, 
baren Rentenkapital zu 4 Prozent für die deutsche 
Bauernbank beliehen. —  Der hiesige Bienenzuchtverein 
hielt unter der Leitung seines Vorsitzers, Herrn Lehrer 
Schulz-Zaskotsch, seine erste Sitzung ab. Z ur Beratung 
standen die Satzungen, die mit einigen Abänderungen 
nach dem Entwurf des Vorsitzers genehmigt wurden. 
Vei sammlungen werden jährlich 6 abgehalten, die Haupt­
versammlung im Januar. Aufgenommen wurden zwei 
Mitglieder, so daß der junge Verein jetzt 22 zählt. Die 
nächste Sitziintz findet im M ärz statt. —  Herr Lehrer 
Häuser, der hier an der öktassigeu Schule über 6 Jahre 
amtierte, ist auf seinen Wunsch vom 1. Dezember ab 
aus die 1. Lehrerstelle der neu gegründeten Schule in 
Gr.°Olsichau versetzt.

tr Pfeilsdorf, 24. November. (Die hiesige ländliche 
Fortbildungsschule) ist jetzt wieder nach mehrjähriger 
Unterbrechung eröffnet worden. Den Unterricht besuchen 
zurzeit 19 Schüler.

Vandsburg, 23. November. (Besitzwechsel.) Guts­
besitzer Knmm-Nunowoer Mühle verkaufte sein Gut 
für 275 000 Mark an Herrn von Bethmann Hollweg 
in Nunowo.

Bromderg. 24. Nov. (Wieder ein Schuß auf einen 
Zug.) Am  Sonntag Nachmittag wurde aus den 
Zug, der um 12 Uhr 15 M inuten von Bromberg 
nach Thorn abfährt, bei dem Bahnübergänge an 
der Danzigerstraße ein Schuß abgegeben. Das 
Geschoß ging durch ein Fenster, das vollständig 
zertrümmert wurde. Zum  Glück wurde keiner der 
Fahrgäste verletzt.

Landwirtschaftskammer für die 
Browinz Westpreutzen.

Bei den diesjährigen Hengstkörungen wurden der 
Kommission vorgestellt 

a) im R e g i e r u n g s b e z i r k  D a n z i g :
48 warm- 14 kaltblütige Hengste. 

Davon sind angekört 32 „ 7 „ „
Davon sind abgekört 14 „ 7 „ „
aus ein Jahr zurück 1 „ „
gezeigt 1 „
d) im R e g i e r u n g s b e z i r k  M a r i e n  w e r d e r :  

92 warm- 62 kalt- 6 mischbl. Hengste.
Davon sind angekört 65 „ 45 „ „
Davon sind abgekört 21 „ 15 „ 6 „ „
auf ein Jahr zurück 1 „ 2 „ „
gezeigt 5 „

In  der ganzen Provinz sind demnach 222 Hengste 
vorgestellt, von denen 149 angekört und 63 abgekört 
wurden; 4 junge Hengste waren zurzeit noch zu wenig 
entwickelt und wurden auf ein Jahr zurückgestellt, und 
6 frühere Landbeschäler, die seitens der königlichen Gestüt- 
verwallung an bewährte Züchter freihändig abgegeben 
sind, wurden zwecks Orientierung gezeigt. Die Zahl der 
vorgestellten Mischblüter hat erfreulicherweise abge­
nommen. Auffällig ist die Zunahme an Vollblut- 
hengsten; denn während 1908 in der ganzen Provinz 
1 xx und 1 cx gezeigt wurden, ist deren Zahl in den 
beiden Jahren aus 6 bezw. 3 gestiegen. Der geringe 
Bestand unserer Landgestüte an Vollbluthengsten scheint 
sich doch unangenehm fühlbar zu machen, und es wäre 
zu wünschen, daß seitens der königlichen Gestütsver- 
Wallung den aus Veredelung ihres Materials gerichteten 
Wünschen der Züchter nachgekommen würde. Von der 
Benutzung englischer Vollblulhengste in nicht völlig kon­
solidierten Zuchten wird aber entschieden abgeraten.

Die schon mehrfach erwähnte Konzentration der Kalt­
bluthengste trat in diesem Jahre besonders scharf in E r­
scheinung. So weisen die 7 Kreise Schwetz, Graudenz, 
Culm, Thorn, Briesen, Strasburg und Lödau 34 —  
also */z der Gesamtzahl — angekörte Kaltblüter auf, 
während 7 Kreise des Regierungsbezirks Danzig, ferner 
Tuchel, Konltz und Flatow nur durch warmblütige 
Hengste vertreten sind.

Aus obigem Resultat dürfte zur Genüge hervor­
gehen, daß die Kaltblüter bei der Beurteilung nicht etwa 
schlechter fortkommen, als die Warmblüter, wie vielfach 
angenommen wird. Ja, man begegnet sogar häufig der 
Ansicht, daß die Gestütdirektoren und der Vorsitzer 
grundsätzlich gegen jeden Kaltblüter stimmen bezw. 
stimmen müßte. Um derartige irrtümliche Auffassungen 
zu zerstreuen, sei ausdrücklich festgestellt, daß von den 
52 angekärten kaltblütigen Hengsten nur 2 gegen die 
Stimmen des Gestütdirektors und des Vorsitzers gekört 
sind ; weitere 3 wurden gegen die Stimme des betr. 
Gestütdirektors, 2 andere gegen die des Vorsitzers und 
3 gegen die eines Äommissionsnutgliedes gekört. Die 
übrigen 42 wurden einstimmig angekört.

Die Lehre, daß Mischblüter zur Zucht nicht taugen, 
ist durch tausendfältige Erfahrung erhärtet, einzelne Bei­
spiele beweisen nicht das Gegenteil; auch schlechte Stuten 
bringen vereinzelt ein gutes Füllen. Diese Ausnahmen 
werden aber nur zu gern verallgemeinert und aufgrund 
dieser Anschamzpg b e w ä h r t e  Zuchten vernichtet. Das 
muß die Körkommission trotz aller Anfeindungen zu ver­
hindern suchen, andernfalls wäre sie überflüssig.

Lükalimcliriclltkn.
Thorn, 25. November 1910.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r I u s t i z . )  Der 
Oberlandesgerichtsrat Fabian in Stettin ist als Land. 
gerichtspräsident nach Stargard i. P . versetzt.

—  ( D e r P r v v i n z i a l r a t  d e r  P r o v i n z  
W e s t p r e u ß e n )  tritt am 5. Dezember in Danzig zu 
einer Sitzung zusammen.

— ( P o s e n e r  N  a t h a u s l o t t e r i e.) Bei 
der Ziehung der Posener Nathauslotterie fiel der Ge- 
winn von 20000 Mark aus die N r. 89 909, 10000  
Mark aus N r. 16 498, 5000 Mark auf N r. 69 452, je 
1000 Mark auf die N r. 15 565, 49 461, 167 377 und 
198 349.

—  ( E r w e i t e r t e  E i l b e s t e l l u n g . )  Die 
Reichspost führt vom 1. Dezember ob versuchs­
weise die Eiibestellung von Paketen, Einschreib­
sendungen, Sendungen mit Wertangabe und Post­
anweisungen auch fü r Ortssendungen ein, während 
bisher nur gewöhnliche Briessenduugen zur E il- 
bestellung an Empfänger im Orts- und Land- 
bestellbezirk des Ausgabe - Postorts zugelassen 
waren.

—  ( S t a d t v e r o r d n e t e n - S t i c h w a h l . )  
W ir weisen darauf hin, datz morgen, Sonnabend die 
Stichwahl in der 3. A b t e i l u n g  d e s  W a h l -  
b e z i r k s  T h o r n - M o c k e r  zwischen den Herren 
Kaufmann K l a v o n  und Mittelschullehrer P a u l  
stattfindet.

-— ( R u d e r v e r e i n  T h o r  n.) I n  der gestern 
Abend abgehaltenen Monatsversammlung wurden zu­
nächst zwei neue Mitglieder aufgenommen und dann 
einige Angelegenheiten interner Natur besprochen. Z ur 
Kenntnis der Versammlung wurde gebracht, daß am 
4 n. M ts . im Arlushofe der Vereinstag des preußischen 
Negattaver eins stattfindet, zu dem etwa 30 Vertreter von 
auswärts erwartet werden,

kleinen Schützenhaussaaie einen H errena 

a u s e s . )  D ie  in  diesem Zahre^ sta^N

Thorner G e s e M a ft  m itwirken. E r n tn t is m ^  
zu dieser Vorstellung werden schon *wn M  
laufenden Woche an in  den Vuchhandlu g 
Lambeck und von Schwach verkauft. Sogen, 
lichen Plätze im  1. Rang einschließlich o 
sowie die Parkettplätze der Reihen 177^  Matze 
w ertig  und kosten 3 M ark . D ie  ü b r ig e n s  ̂  
kosten 2 M ark . —  A m  Dienstag den 
findet von 5 Uhr nachmittags an ein V  e * «̂hofeS 
b a s a r  in  den oberen Räumen des ^ den
statt. D a  das Diakonissenkrankenhaus bu 1 ^
im  M a i  d. J s . eingeweihten Neubau große ^  
im  Dienste der Barmherzigkeit auf sich 
hat, so werden diese Veranstaltungen ^ 
noch mehr als sonst die allgemeinste Unters 
finden.  ̂ m rn itk ir-

-  ( E i n e  V e r s a m m l u n g  d e r  M l   ̂
a r b e i t e r >  findet am S onntag  den o- ^  
nachmittags 5 U hr, im  Lokale des H  ̂ s e lb e n  
holz, Tuchmacherstraße 16, statt. I n  oeri , 
w ird  H err Krause-Danzig einen V ortrag  y

-  ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t  e r.) -"
Theaterbureau: Die mit größtem Deisau
nommene „Carmen"-Aufführung erlebt heute, v
die erste Wiederholung. Die herrliche M"si°, v iu  ^  
volle Besetzung der Solopartien, der exakte ^ .hellte  
die verschiedenen Ballett-Einlagen versprechen ai i ^  
wiederum einen genußreichen Abend, ^onnave 
26. November, abends 8 Uhr findet die ) ^ e   ̂
rung der hier mit so großem Beisall vusgelw "  ^ 
Operette „Die keusche Susanne", von 3ean 
kleinen Preisen statt. Sonntag, den 27. Ro ^  
abends Uhr ist die erste Wiederholung von v „ 
Lehär's neuester Operette „Zigeunerliebe', vie u ^  
eine außerordentlich beifällige Aufnahme sanv. ^jt 
Tanz-Duette und Terzette, das entzückende * 
den beiden Kindern wurden gestern stürmisch a „zxe 
verlangt; die ganze Aufnahme der gestrigen §er 
läßt erwarten, daß die Direktion diesmal den 
der Saison gesunden hat. Am Sonntag ^
3 Uhr bei halben Kassenpreisen erste We>Y 
Märchenvorstellung. Zur Aufführung gelang Ii,i 
Mäller's Weihnachtsmärchen „Blondeischen' ode " z 
Grubenreich Hutibraß", mit Musik, Gesang un 
in 6 Bildern. Um den großen wie den klein 
suchern die Weihnachtsfreude nicht zu 
raten wir nicht, welche großen Überraschungen o .§li 
sührung enthält. Der Verkauf der Billetts begrnn 
ab jetzt, ^  - Ke-

-  ( G e f l ü g e l  -  A u s s t e l l u n g . )  »gd 
flügelzuchtverein Thorn  veranstaltete s Z te A  <auf 
heute im  T iv o li eine Ausstellung nebst ^  
von Hühnern, Tauben, Kaninchen und Kan^- Ae 
vögeln, die von 170 Personen besucht wurde. ^  
Ausstellung wies manches prächtige Stua, ^ 
schon auf größeren Ausstellungen ( U ^ o t -  
Königsberg) preisgekrönt waren, w ie 2 jek 
Hühner des Herrn  Fuhrmeister, aus, w .A  ^  
nicht eben reich, nur m it 151 T ieren  bescher. 
Vere in  wollte m it dieser Ausstellung nur er>r ^  
Fühlhorn ausstrecken, um zu sehen, ob s» ^  
Sache Interesse beim Publikum  vorhanden rN'^s- 
w ird  nun, da dies festgestellt, die zweite 
stellung in  größerem Maßstabe veranstaltn . 
gestellt waren Hühner (Cochinchina,
Minorka-, afrikanische Siloerlack, Plym outh  
gelbe Ita lie n e r , O rpington und Zw ergW ^ier, 
Tauben (Lachtauben, Brieftauben, 
PfauenLauben, Danziger, Vlauköpfe.
Kröpfer, W olkenflieger und Perückentau ^  
pomerische Gänse, Pekingenten, belgische Ka
bis 1 2 ^  Pfund schwer, das Stück 12- - I 0 Abst­
und Silberkaninchen, Meerschweinchen, ^il
vögel, ausländische und ein^imische
Bussard, der in  der Nacht ausbrach; se r^ ^ lig eN  
ausgestopfte T iere  (ein Storch, d e r . BAildaanS- 
entgegennahm), Sperber, M ard er und M d  
D ie  Aussteller waren die Herren Gustav u . ^ r i ,  
Tober, Szuman, Hofschulze, Rosenau,
Schloß, M aciedlowski, P ry linsk i,
S e llin , Skalski, Apczynski, Flichtenhofer. 
mann, Straschewski, Vorkowski und Mosseir, 
Heute um 4 Uhr wurde die Ausstellung g î 
w orauf die Auktion begann. -  snege^

-  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  . 3 "  aus ^  
Zwangsvollstreckung ist das in Thorn belegen ,
Namen der Karl Zittlau'schen Eheleute et 6 ^gers 
Grundstück heute Vormittag an Gerichtssteue 
worden. Meistbietender war der Uhrmacher ^  ôcy 
von hier mit 18 500 Mark. Der Zuschlag w
nicht erteilt, sondern erst am 2. Dezember.

-  ( F r  - i w i l I . g - r T  ° d.) In  P  ° s 'k -> >
am Mittwoch ein etwa 50 Jahre alter R ^  da- 
Warthe, nachdem er vorher seinen Uben'ey 
Brückengeländer gelegt hatte. Obwohl dre vi
stellten Rettungsversuche ohne Erfolg bliebe ,
Leiche bis jetzt noch nicht geborgen werden kon on de 
die Persönlichkeit des Lebensmüden "vch el 
Thorner Ortskrankenkasse ausgestellten yorfav j
schein, der sich in der Tasche des Uberzieh
als der Bnreauvorsteher A l e x a n d e r s  u , P E  
aus Thorn festgestellt. Kusikowski war bei V sjch > . 
anwalt Wilk in Thorn angestellt und Y aemelo
Monatsfrist wegen Lungenspitzenkatarrhs k Lod 6
Wahrscheinlich hat ihn seine Krankheit m 
trieben. K. war Witwer mit zwei Kindern 
sich demnächst wieder zu verehelichen. .y

- ( S t r a f k a m m e r . ) W°g°» ! » « ° /b -n  
st ahl s  standen heute die drei Schüttn v 
Drygalski, Felix Kwiatkawski und Wlad.siaw silY 
aus Culmsee unter Anklage. l
eines Abends mit zwei Zementsäcken vers Y
Bahnhof Culmsee und öffneten gewaltsam 
abseits stehenden Waggon, der nüt Weize § "
Durch vereinte Kraft war es ihnen g Sei^ 
Waggontür, welche auf Rollen inuft, S ^  sj,eĝ  
schieden und die Plombe zu sprengen. ^rieten ev si 
die beiden Erstangeklagten in den Wagen, ' j êbroth 
Weizensack und füllten mit den Hand-,, die m h F
Säcke. Der dritte Knabe sollte draußen 
Das Vorhaben des jaubern Tllos oii ^e>' ^ S 
zur Ausführung kommen. Der Bahnhofs"^,ell- ^ , 
begab sich gerade um diese Zelt nach >e 
Bahnhofs, um die Laternen anzmtecken. »el
er im Waggon ein verdächtiges Geräusch- ^  ^  ^  
Tür von den Dieben zugezogen war. I° -  e„S^ 
Beamte doch veranlaßt, das Innere des ,
untersuchen. Er steckte ein ^irenyho z H^ge»2 
beiden Erstangeklagte., " d e n  Ecken d-s H A
steckt. Den Helfershelfer hat Gohl nicht gejed



y!°Ht ^""oherung sofort au s dem Staube ge-

^  scheint ^  Schuld auf den andern zu wälzen, 
r. .S e k to r  der 2lnstifter gewesen zu sein.
s auck das schlechteste Z eugnis ausge-
o^eernps',.  ̂ Bretts Antrag auf Überweisung zur Für- 

Zwei D as Urteil lautete bei Drygalski
^^^gnis bei den anderen auf je eine Woche

^ l i z e E j ^   ̂  ̂  ̂ Arrestanten verzeichnet der

^halt " u d e n) wurden ein Portem onnaie mit 
^iat. Fahrrad. N äheres im Polizeisekre-'br 49.
°r T e L  ' ' d e r  W e i c h s e l . )  Der Wasserstand 

Klei, 'detrug bei T h  o rn  heute 1.82 Meter, er 
 ̂h lv a I  ̂ 28 Zentimeter g e s t i e g e n .  B ei

 ̂  ̂  ̂ ist der Strom  von 2,88 M eter aus 
^ i Z t r e j h O e f a l l e n. Jnr russischen Strom lauf

^ w ir ts^ E -.,^ ' N ovem ber. (D ie  nächste S itzu ng) des  
Galten.  ̂ ""chen V ere in s wird am 7. D ezem ber ab-

N ovem ber. (Lehrerkonferenz. Besitz- 
^lgg u n t^ ^  ^Ezirkslehrerkonserenz fand heute B o r-  
?! der kalb Vorsitz des Herrn Pfarrer Endem ann  
^  eine statt. Herr Lehrer R oskw italski
Äreri^ c^yrprobe a u s  dem Anschauungsunterricht, 
> Ä s c h e n S c h m i d t  einen V ortrag über „D ie  
^  suchet ^Enkmäler T h orn s" . D ie  nächste K onfe­
k t . Her^o? ^6. J a n u a r  in der Schule zu R egencia  
Arr Ha„nn^oupÜehrer S te r n  wird eine Lehrprobe, 

Fleik^k r^br S p ir in g  einen D ortrag halten. —  
^  ^ a a i s ! ? ^ ? ^ r  Schulz hat sein Hausgrundstück in 
^ i s  v? ^  an den Postschaffner Z . für den 

^  10 000 Mark verkauft.

veruntreuungsprozetz.
ÄUs ch^^echtsanwalt Er ns t  Ho f e r  aus EarL- 

Donnerstag vor der D a n z i g e r  
v^tsdirpA statt. Den Vorsitz führte Herr Land- 
> e te r^ to r  Eeheimrat Richter, Ankläge­
r s  l a g H e r r  Assessor Muhl, die Verteidi- 
M e in -^ ? e n  Händen des Herrn Rechtsanwalts 
Nairg Hofer stellte sich bekanntlich
i^a^schas?* dieses Jahres der Danziger Sta-ats- 

der Selbstbezichtigung, daß erunier der Selbstbezrchtrgung, daß er 
M^^out gewesene Gelder in HöA von ca. 

A?ir Erschlagen habe. Zur Verhandlung 
Lichtete r Zeugen geladen. Der Staatsanwalt 

öi,? - E  es sich um Belastungszeugen 
die? Beweisaufnahme, da Hofer in

si^osie angemeldet worden sind. Nach- 
N  der Staatsanwaltschaft gestellt hatte, 

jAng von einem Herrn 20 000 Mark zur 
da?v Äs ^  Verpflichtungen zur Verfügung ge- 

Frage des Vorsitzers, wie es komme, 
^Uiem hohen Einkommen die Schulden

Sere ^worden seien, antwortete der 
das Ä r ' baß ein Teil seiner Einnahmen doch 

' dem Papier standen. Auch werde er 
E ?  vo^icht los, daß er bestohlen oder Le- 
lgsŝ  öofex  ̂ ^i. Die Verwaltung der Kasse

Vermögen vev c,c-
l ie ^  Konkurs eröffnet worden; in der

« ° «  M .Ä
N îeLtsn

SoLi ecki - Ta r t haus  ist der 
des Hoferschen Vermögens. Die 

W N  am i^ n  auf 65 000 Mark geschätzt dre 
^  ^ 0 0 0 - 2000 Mark sind bevorrechtigte
)oi? Bex?' -Die Aktiven sind beschafft worden

Und von Lebensversicherungspolrcen^

U Fg^^ise zugeführt worden. Die aus- 
Mn,? 0(ig"^°ttungen Angeklagten werden 
Kiih^nsg^ark angegeben. Die Marken- und 
f>e ̂ ,U>erde» des Angeklagten soll erst abge- 
^tx Uchî h  ̂ Der Zeuge äußerte sich auch über 

da- ^!en ip,b Angeklagten, die nicht die 
^rd^, îe Ein!.' ^  wurde nur ein Buch geführt, 
Mf,?.' Bei und Ausgaben eingetragen
- Mab b ein N Eintragung der Einnahmen sei 
H ieben  geschehen, durch das die

als ovO Mark pro Monat höher
auchtatsächlich waren. Dadurch hat 
iSgZ ^<^000 Mark pro Jochr höher ein- 

 ̂dn °A?rk en Hoser als seine Reineinnahme 
k "tichiede,, ,08 16 ooo Mark. Diese Summen

" V  n, ^  h°cĥ
Zeugenvernehmung wurde zu- 

!>st der m i^ar Nebi t zk i  aus Danzig ver- 
leb? U>ar  ̂ der Vertretung des Angeklagten

^  S - L  L . ' r . N ' ° K . L  L
^ e i s e ^ ^  ^ e r  Vuge^w!rdk übkr 

>E Wg^^rng, Lesragt, ^ie es in dem Bureau 
!?Ur° -- ^Sesunden'^^^Ichiiftliche Leitung war

Seise

MIZZ-Z
^ f e r § 7- "̂° größere Summe zu- 

V ehsn an Hofer ab. Das er-
>r, de?d der Z «^?«r Eintragung der Ein- 

wnr^°zeßbeteis?^ Wenn auf eine Sache > ' aber ^ n  di°.sg ^8ien Voricbüüe aeleistet
M L n  L  E i n n ^ ^ ^ i n g e ^

n„Aen an^b"^^ durchgeführt war und

? L »
>Ä A °° waren die in Wirklichkeit

» M '  v°n denr Ä«I7 , Der Arbeiter Eich 
N>n?t°r iU en . Er .^?agten um 750 Mar
AljA e E  Mark geerbt ^^der hatten 
tz 'chen,^ii naä, nÄ' dre Hofer verwaltete. 

G«.' ab», .^eiu» .. relen Schreibereien undAe ^ber Gesuch ^ ^  ^eien  Schreibereien und
S e id e n  N^n Bruder f^ " ^ la g te n  7S0 Mk.;
k dê  8,°on 750 E r  "^gefunden hatte, 
d ! . '^  w ieb^ntier R » n ^  em. -  Der letzte 
b E e  Überholt in (g5 ?o w  aus Zoppot, der 
^  »v^b in ^-"Selne Rille gestanden hat.

°"ire»e " ?rnein fkafr?^-"ernanimen, um fest­
e r  ° i n L i t e r " F a L ^ ^ ^ °

Nm 2 Ahr nachmittags war die Beweis- 
aufnahme beendet. Der Vertreter der Anklage, 
Herr Assessor M u h l ,  führte in seinem Plädoyer 
aus, daß der Angeklagte als Rechtsanwalt, Kon­
kursverwalter, Pfleger, Beauftragter und Bevoll­
mächtigter Veruntreuungen begangen habe. Zu­
gunsten des Angeklagten müsse das Gericht eine 
fortgesetzte Handlung annehmen. Hofer sei früh 
auf die schiefe Bahn geraten und habe dann ver­
sucht, durch eine Unterschlagung die andere zu 
decken. Verächtliche Triebe, Habsucht usw. seien 
ihm nicht nachgesagt, dies könne mildernd wirken; 
erschwerend sei jedoch die Mißwirtschaft in dem 
Betriebe Hofers. Als Jurist hätte er sich der Trag­
weite seiner Handlung voll bewußt sein müssen. 
Er war als Rechtsanwalt eine Vertrauensperson; 
das Vertrauen habe er aber schwer getäuscht. Als 
Strafe wurden beantragt 3 Jahre Gefängnis, wo­
von die Untersuchungshaft, 6 Monate, anzurechnen 
seien. — Der Verteidiger, Rechtsanwalt B e r n  - 
s t e i n,  ging in seinen Ausführungen auf das 
ganze Leben des Angeklagten ein. Er hob seine 
Pflichttreue, die er früher seinen Geschwistern 
gegenüber übte, sowie seine Anspruchslosigkeit her­
vor. Nachdem seine Schulden 20 000 Mark erreicht 
hatten, habe Hofer sein Richteramt niedergelegt 
und sich dem Anwaltsberufe zugewandt, in der 
Annahme, seine Einnahmen zu erhöhen. Und da­
rin habe sich der Angeklagte getäuscht, wodurch er 
immer weiter in das Verderben gedrängt wurde. 
Durch den Wnusch seines Vaters, Jurist zu werden, 
ohne daß Mittel dazu vorhanden waren, sei der 
Angeklagte schon in eine Lage gekommen, die phy­
sisch verderblich auf ihn einwirken mußte. Der 
Angeklagte habe mehr aus Leichtsinn und aus 
falscher Erziehung heraus gehandelt, als aus vor- 
Lrecherischer Neigung. Man müsse auch sein Ver­
balten nach seiner Selbstbezrchtrgung rnbetracht 
ziehen- er habe sich selbst gestellt und sei schon da­
durch schwer bestraft, daß er seinen Beruf und seine 
gesellschaftliche Stellung verloren hat. Abschreckend 
brauche die Strafe nicht zu wirken, nur vergeltend. 
Weil er seine Frau und seine Kinder später nicht 
in Not bringen wollte, handelte er nicht, wie er es 
als Offizier hätte tun müssen: sich eine Kugel
durch den Kopf zu schießen. Die volle Anrechnung 
der Untersuchungshaft sei nur zu befürworten; 
denn während dieser Zeit habe der Angeklagte die 
üblichen Vergünstigungen der llntersuchungs- 
gefangenen (Selbstbeköstigung) abgelehnt.

Der A n g e k l a g t e ,  der seine Aussagen wah­
rend der Verhandlung oft mit zitternder, von 
Tränen erstickter Stimme gemacht hatte, verzichtete 
auf das letzte Wort.

Das nach 3Vr Uhr nachmittags verkündete 
U r t e i l  lautete auf 2 J a h r e  G e f ä n g n i s ;  
hiervon werden sechs Monate auf dre erlittene 
Untersuchungshaft angerechnet. Eine fortgesetzte 
Handluna habe das Gericht nicht angenommen.

Der A n g e k l a g t e  erklärte, kern Rechtsmittel 
gegen das Urteil einlegen zu wollen.

Wissenschaft, Kunst und Theater.
Zu W i l h e l m  R a a b e ' s  Heimgang er­

läßt jetzt feine W i t w e  im Namen der Hinter­
bliebenen folgende D a n k s a g u n g :  „Aus
Anlaß des Heimganges unseres lieben Ent­
schlafenen, des Schriftstellers Dr. Wilhelm 
Raabe sind uns aus allen Teilen Deutschlands 
und des Auslandes so zahllose Kundgebungen 
herzlicher Teilnahme zugegangen, daß es nicht 
möglich ist, für jede einzeln zu danken, wie wir 
gern möchten. Allen, die seiner und unser in 
diesen schweren Tagen gedacht, aufrichtigsten, 
innigsten Dank. Frau Berta Raabe geb. 
Leiste und Oberamtsrichter Heinrich Raabe im 
Namen der Hinterbliebenen."

Der Professor der Physiologie, Senator 
A n g e l o  M o s s o , ist Donnerstag r n T u r i n  
g e s t o r b e n .

E i n e  S c h e n k u n g .  Der Vorsitzer des 
Aussichtsrats der Farbenfabriken vorm. Friedr, 
Bayer u. Co., Elberfeld, Erh. RegierungsraL 
Dr. v. B ö t t i n g e r ,  Mitglied des Herren­
hauses, hat der königlichen Akademie der 
Wissenschaften zu B e r l i n  die Summe von 
30 000 Mark zur A n s c h a f f u n g  v o n  
R a d i u m  f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
F o r s c h u n g s z we c k e  geschenkt.

Luftschiffahrt.
Der F l i e g e r  D r e x e l  machte, wie aus 

P h i l a d e l p h i a  gemeldet wird, am M itt­
woch mit einem Blöriot-Eindecker einen Aus­
stieg, wobei er eine Höhe von 10 000 Fuß er­
reichte.

M am lijffattlM S.
( De r  B e l e i d i g u n g s p r o z e ß  M a l t -  

z a h n - Be c k e r )  wurde Donnerstag Vor­
mittag von der Strafkammer Greifswald 
wieder aufgenommen. Der Vorsitzer, Land­
richter Dr. Fuhrmann, teilte als Entscheidung 
mit, daß die Ablehnungsanträge des Ange­
klagten und seiner Verteidiger gegen Land- 
gerichtsdirektor Prützmann und Landrichter 
Haas als unbegründet zurückgewiesen seien.

( S e l b s t mo r d . )  Mittwoch Abend erschoß 
sich in Berlin der 26jährige Student Walter 
H. Der junge Mann hatte sich vor einiger Zeit 
in eine Dame verliebt, fand jedoch keine 
Gegenliebe. Als sich seine Angehörigen M itt­
woch Abend zur Ruhe begeben hatten, ertönten 
mehrere Schüsse. Die erschreckten Hausbewohner 
eilten in das Zimmer des jungen Mannes, 
fanden ihn aber bereits entseelt vor.

( Di e  U n t e r s u c h u n g  w e g e n  s i t t ­
l i c he r  V e r f e h l u n g e n )  einiger Wärter 
der städtischen Anstalt Wuhlgarten ist abge­
schlossen. Es sind drei ehemalige Wärter so 
schwer belastet, daß der Berliner Magistra-. 
hiervon der Staatsanwaltschaft Anzeige er­
stattet hat.  ̂ .

( E i n  R a u b m o r d )  ist, wie schon kurz 
gemeldet, in Frankfurt a. M. verübt worden. 
Donnerstag früh wurde die Leiterin einer 
Schuhfiliale im Hause Bergerstraße 32 die vier-

unddreißigjährige Frau Mater durch zahlreiche 
Messerstiche ermordet aufgefuirden. Der 
Mörder hat die Kasse beraubt. Zwischen rhm 
und der Ermordeten muß ein längerer Kampf 
stattgefunden haben. Er ließ Mantel und Hut 
im Laden zurück. — Der Mörder wurde von 
der Kriminalpolizei noch Donnerstag Vor­
mittag verhaftet. Es ist ein 38jähriger Kellner 
aus Eladenbach, namens Waldschmidt. Das 
Publikum hätte ihn beinahe gelyncht, wenn die 
Polizei nicht blink gezogen hätte. Der Mörder 
hat sich im Gefängnis mit einem Taschenmesser 
so schwere Verletzungen beigebracht» daß an 
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

( S c h i f f s  Un f a l l . )  Wie aus Brest ge­
meldet wird, ist der englische Dampfer „Sirdar" 
mit einer Ladung Getreide vom Schwarzen 
Meer nach Deutschland bestimmt, in dichtem 
Nebel auf Felsen aufgelaufen und verloren. 
Die Besatzung ist gerettet.

Neueste Nachrichten.
Neichsbank.

B e r l i n ,  25. November. I n  der Mouats- 
sitzung des Zentralausschusses der Reichsbant 
wurde mitgeteilt, es lasse sich noch nicht mit 
Sicherheit sagen, ob die Kasse bis zum Jahres­
schlüsse mit dem jetzigen Diskont auskomme; 
ss werde das von der Anspannung und den An­
sprüchen an die Bank im Dezember abhängen.

Parlamentarisches.
B e r l i n ,  25. November. Die dritte 

Kommissionsberatung des Reichswertzuwachs­
steuergesetzes wurde vom Unterstaatssekretär 
des Reichsschatzamtes Wermuth mit einer 
längeren Rede eingeleitet, in der er empfahl, 
sich gegenwärtig zu halten, daß bei aller An­
erkennung des Wert erhöhenden Einflusses von 
Einzelstaaten und Gemeinden das Reich die 
Grundlage für eine außenordentliche Ent­
wickelung des Erwerbs- und Wirtschaftslebens 
und damit für den Wertzuwachs an Grund und 
Boden bilde. Durch die Zuwachssteuer sei auch 
Gelegenheit gegeben, an der Entwicklung 
unserer Heeressinrichtungen» und an der Ver­
besserung des Loses unserer Veteranen mitzu­
arbeiten. Die Kommission beschloß, die Rede 
des Staatssekretärs allen Mitgliedern im 
Wortlaut Angängig zu machen, und vertagte sich 
auf Donnerstag.

Von der Marine.
B e r l i n »  25. November. Wie W. T. B. 

erfährt, hat Kapitän Vahsel von der ameri­
kanischen Paketfahrt Aktien-Eesellschaft das 
Kommando als Kapitän des Schiffes der 
deutschen antarktischen Expedition über­
nommen. Vahsel hat die erste Swdpolarexpe- 
dition als zweiter Offizier mitgemacht.

Preußische Klassenlotterie.
Berlin, 23. November. Bei der heutigen 

Ziehung der preuh. Klassenlotterie sielen 
folgende größere Gewinne:

15000 Mk. auf Nr. 168282, 240 060.
10 000 Mk. auf Nr. 135465, 260476.
5000 Mk. auf Nr. 193543, 254566, 

272842.
3000 Mk. auf Nr. 19374, 25441,

33592, 34796, 34813, 52377, 53910,
54061, 60617, 64055, 70187, 70 705,
73679, 77 281, 84263, 101029, 102898, 
110303, 114944, 120137, 121407, 121520, 
129683, 155438, 181384, 196347, 202386, 
206439, 208 907. 210267, 212641, 215 046, 
218131, 218667, 227287, 227 483, 250282, 
258031, 268827, 269815, 274838, 278358, 
279851, 294 858, 303623. (Ohne Gewähr.)

Studentenselbstmord.
B e r l i n .  25. November Gestern Nach­

mittag erschoß sich ein erst gestern früh hier 
einaetroffener Student Kettner aus Greifs- 
wald. Ausweispapiers trug der Verstorbene
nicht bei sich. .

Familre Tolstoi.
P e t e r s b u r g .  25. November Dre 

Familie Tolstoi telegraphierte an den Führer 
der Kadetten, er möge seinen Antrag, das Be­
gräbnis Tolstois auf Staatskosten zu über­
nehmen, nicht in der Duma einbringen.

Kreta und die Pforte.
C a n e a ,  25. November. Infolge der 

gestrigen Eröffnung der Kammer im Namen 
des Königs der Hellenen protestierten dre 
muselmanischen Deputierten abermals berm 
Präsidium der Kammer und den Konsuln.

K o n s t a n t i n o p e l .  25. November. Der 
heutige Mrnisterrat beschloß, Sei den Kreta- 
ichutzmiichten gegen die Eidesleistung auf den 
Namen des Königs der Hellenen, sowie gegen 
den Beschluß der kretischen Kammer zu pro­
testieren, ferner die definitive Losung der 
Kretafrage zu verlangen.

Das Kronprinzenpaar auf Ceylon.
C o l o m b o , 25. November. Der Kronprinz 

und die Kronprinzessin find heute Vormittag 
von Kandy abgefahren und nachmittags »n 
Nuwara Cliqa eingetrossen.

Die Meuterei in der brasilianische« Flotte
N e w  york,  25. November. Nach Nach­

richten aus Rro de Zaneiro haben dre 
Meuterer der Regierung ihre Übergabe ange­
boten. Der Senat hat einstimmig den Annestie- 
vorschlog angenommen. Die Kammer hat ihre 
Beratungen noch nicht beendet.

Die Lage in Mexiko.
N e w  york.  25. November. Nach einem 

Telegramm aus Eindad Porfirio Diaz hat die 
Regierung die Einziehung des ge,amten Eigen­
tums Maderos angeordnet, dem ausgedehnte 
Besitztümer im Norden Mexikos gehören. Die 
Negierungstruppen hatten große Mengen 
Sprengstoffe beschlagnahmt, die als Minen- 
material aus den Vereinigten Staaten einge­
führt fein sollen.

Meuterei.
R i o  de J a n e i r o ,  25. November Die 

Meuterei brach auf den Kriegsschiffen in dem 
Augenblicke aus, als der Kapitän des 
Schiffes Minas Eeraes von einem Diner auf 
einem französischen Kreuzer an Bord zurück­
kehrte. Der Kommandant» 2 Offiziere und 
einige Matrosen wurden unter dem Rufe „Hoch 
die Freiheit!" ermordet. Der Matrose Joao 
Candido übernahm das Kommando des Ge­
schwaders. Die Meuterer teilten sofort dem 
Präsidenten durch Funkenspruch ihre Forde­
rungen mit. Die Regierung antwortete hierauf? 
nicht; und bald begann ein Geschützfeuer» das 
die ganze Nacht andauerte. Morgens sah man 
die Schiffe mit roter Flagge in der Bucht- 
liegen. Die Meuterei steht in keiner Be­
ziehung zur Politik.

P a r i s .  25. November. Der hiesige 
brasilianische Courier hat folgendes Tele­
gramm aus Rio de Zaneiro erhalten:? 
Alle Truppen in den Kasernen halten sich? 
marschbereit. Die Bevölkerung vertraut dem 
tatkräftigen Vorgehen der Regierung.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

vsm 25. November 1910.
Wetter: bewölkt.

Für Getreide, Hülse,ifrüchte und Olsaaten werden außer bsm
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

ilsancemüsffg vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
We i z e n  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. ^  

Regulierungs-Preis 198 Mk. .
per November—Dezember 196*/? Mk. bez. 
per Dezember—Januar 196V, Mk. bez. 
per Januar—Februar 197 Mk. bez. 
per April—Mai 201 Mk. bez. 
inländ. bunter 697 Gr. 178 Mk. bez. 
inländ. roter 710—753 Gr. 170—190 Mk. bez.

N o g g e u  stetig, per Tonne von 1000 Kgi. 
inländ. 708—763 Gr. 142-141^2 Mk. bez. 
Regulierungspreis 142 Mk. 
per Dezember—Januar 142V-—142 Mk. bez. 
per Januar—Februar 143^2—143 Mk. bez. 
per April—Mai 148^2—148 Mk. bez.

Ge r s t e  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 618—680 Gr. 144—173 Mk. bez. 
transito 103 Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 141-151 Mk. 
transito 9 3 -9 6  Mk. bez.

Rohzucke r .  Tendenz: stetig.
Rendement 88 fr. N-usahrw. 8,97^2 Mk. inkl. Sack 
Rendement 75 °/<> fr. Neufahrwasser 7,40 Mk.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 7,60-9,40 Mk. bez.
Roggen- 7,70 Mk. bez.

D er B orltarrd der P r o d u tte n -B ö r se .

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Banknoten. . ^ .  . 
Russische Banknoten per Kasse. .  .  . 
Wechsel auf Warschau . . . . . . 
Deutsche Neichsanleihe 3*/r°/o. . . - 
Deutsche Reichsauleihe 3 "/§ . - .  . .

L W N V N : - :
Thorner Stadtanleihe 4 . . . .  .
Thorner Stadtanleihe 3 '/ ,^ »  . .  . . 
Westpreußische Psandbriese 3 '/,"/« . . 
Westpreußische Pfaudbriese 3"/gUeul. 11. 
Rumänische Rente von 1894 4 ^  . . 
Russische unifizierte Staatsrente 4 .
Polnische Pfandbriefe 4'/ o/o . . . . 
Große Berliner Straßenbah».Aktten . 
Deutsche Bank-Aktien. . . . . . .
Diskonto-Konttttandit-Attteike . . . . 
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien. . . 
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 
Allgemeine Elektrizitäts-Aktieugesettschast 
Bochnmer Gußstahl-Aklien . . . . . 
Harpener Bergwerks-Aktien . . .  . 
Laurahtttte-Aktien . . . . . . .  .

s 25. Nov.

149.'?S 
157.SV

Weizen loko in Rewyork. - -
„ Dezember. . . . .  . . . . 202,—
^ Mai 1911 . . . . . . . . . 204,75
^ Julr . . . . .  . . .  . .  -

Roggen Dezem ber..............................  149,50
.  M a i ...........................  . . . . 157.25
„ J u l i .  . .

Spiritus: 70er loko 
Bankdiskont 5 "/<>, Lombarbzlnssutz 6 °/§, Privatdtskour 4»/« ^

D a u z i g . 25. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 55 in- 
limbische, 18 russische Waggons.

K ö n i g  s be r g ,  25. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 74 
inländische, 38 russische Waggons exkl. 1 Waggon Kleie und 
25 Waggon Kucken.

85.—
216,35

92,25
83.60
92.30
83.60
99.60 
9 6 , -  
88.75 
80,50
91.30
94.60 
95,40

187,60
257,25
191.40 
124,20 
129,90 
26LS0
224.40 
184,— 
1 7 1 ,-

24. Nov.

84,95
216,30

92.25
83.50
92.25
83.40
99.60 
9 6 , -  
88,75
80.50 
9 1 , -
94.60
95.40 

187,60 
257,—
191.20
124.20
129.90

N.75
184,56
170.90 
9?r/g

204,—
206,50

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«.
vom 25. November, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  — 0 Grad Cels.
We t t e r :  bewölkt. Wind: Westen.
B a r o m e t e r s t a n d :  769 mm.

Vom 24. morgens bis 25. morgens höchste Temperatur 
-j. 2 Grad Cels.. niedrigste — 3 Grad Cels.

>

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 27. November 1910 (1. Advent).

AMädtische evangel. Kirche. Vorm. 9 ^  Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Iacobi. — Kollekte für die von der Diakonissen-Anstalt 
zu Kaiserswert unterhaltenen Anstalten im Orient.

Neustädtische evangel. Kirche. Vorm. 9 '^  Uhr: Gottesdienst. 
Superintendent Waubke. — Kollekte für die von der Direk­
tion der Diakonissen-Anstalt in Kaiserswert unterhaltenen 
Anstalten im Orient.

EvangeU-lutherische Kirche (Bachestraße). Bonn. 9 ^  Uhr: 
Predi.ff und Abendmahl. Beichte 9 ^  Uhr. Pastor Wohl- 
gemuth.

Reformierte Kirche. Vorm. 1V Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt.

S t. Georgen-Kirche. Vorm. 6 ^  Uhr -. Gottesdienst. Pfarrer 
Johst. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. I l ^  Uhr: 
Kindergottesdienst. Pfarrer Johst. Nachm. 5 Uhr: Got- 
tesdienst. Pfarrer Heuer — Kollekte für die Kaiserswerter 
Anstalten im Orient.

Evangel. Gemeinschaft, Coppernikusstr. 13 ,1. Vorm. 9 ^  Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. Prediger Lerbs. Vorm. 
11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 5 ^  Uhr: Jugend­
verein.

Evangel. Gemeinde Nudak-Stewken. Vorm. 9 ^  Uhr: Gottes­
dienst. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Beide Andachten 
Pfarrer Hölscher.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurske: 
Gottesdienst. I n  Neubruch: kein Gottesdienst.

Evangel. Gemeinde Luliau - Gostgau. Vorm. 10 Uhr in 
Gostgau: Gottesdienst (Missionsbericht). Danach Kinder-' 
gottesdienst. Nachm. 3^2 Uhr in Swierczynko: Gottes­
dienst. Pfarrer Hiltmann.

Baptisten-Gemeinde, Thorn, Heppnerstraße. Vorm. 9^2 Uhr 
Gottesdienst und Abendmahl. Prediger Kelletat-Graudenz. 
Nachm. 2 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Gottes­
dienst und Gesangfest. Derselbe.

Baptisten-Gemeinde, Thorn-Mocker, gegenüber der S t. Georgen- 
kirche. Vorm. 9 ^  Uhr und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. 
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 5 ^  Uhr: Jugend- 
versammlung. Montag und Dienstag, abends 8 ^  Uhr: 
religiöse Vorträge. Prediger Kelletat-Graudenz.



Statt vessnUerer vanlrsagung.
M e n , welche m ir beim Hinscheiden meines lieben Mannes, des 

kSnlgl. M a jo rs u. Batl.-Kommandeurs

Kvorg v . L arnap -Ü uernkk im d
so viel Teilnahme gezeigt haben, sage ich, auch im Namen meines 
Sohnes, innigsten Dank.

T h o r n  den 24. November 1910
I le ä v lA  von 6srv»x-tzuervdelinl>.

Gott vergelt's
und herzlichen Dank allen, die meinem Manne die letzte Ehre er­
wiesen haben.

Im  Namen der Hinterbliebenen

g rau  Z>stLkv.

F ü r die bei dem Hinscheiden > 
I unserer lieben M utter, Schwieger- 

und Großmutter bewiesene Te il­
nahme und Kranzspenden sagen w ir 

> unseren

herzlichen Dank.
Familie 2>mmsrmsnn. 
Geschwister Spieolcert.!

Gestern Vorm ittag ^^9 Uhr ent­
schlief plötzlich mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Bruder, Groß­
vater, Schwager und Onkel, der 
Eigentümer

im 56. Lebensjahre.
Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Stewken, 25. November 1910

die trauernde Witwe
nebst Mndern.

Die Beerdigung findet Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer­
hause aus statt.

Heute früh 7 ^  Uhr verschied 
sanft nach langem, schwerem Leiden 
plötzlich meine liebe Frau, unsere 
treusorgende M utter, Großmutter 
und Schwiegermutter

I . W 8 8  K k ü k k l,
geb. Notke,

im  71. Lebensjahre.
Dieses zeigt im  Namen der trau­

ernden Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Schöueberg bei Berlin ,

Gustav Müllerstr. 22
den 24. November 1910

widert Vevker,
Garnison-Backmeister a. D.

Bekanntmachung.
Bestellungen anf Weihnachtsbäume 

nimmt Förster Forsthaus
Thorn, entgegen.

Die Abgabe erfolgt in  der Woche vom 
14. bis 20. Dezember.

Thorn den 23. November 1910.
ver Magistrat.______

Polizeiliche Bckiiiitiiliichiliig.
Nach M itte ilung der königlichen Forti- 

fikation chier w ird die Holzbrücke 
zwischen dem Grützmühlenterch und 
dev Fabrik von L .  VrSHVLtL  
wegen Erneuerung von Montag den 
28. November ab auf etwa 2 Tage für 
den Fußgängerverkehr gesperrt.

Thorn den 24. November 1910.
Die Polizei-Verwaltung.

Nntzholzverkauf
in der kö u ig l. Oberförsterei Thorn im 

Wege der Submission.
Verkauf aufgearbeiteten Kiefern - Nutz­

holzes des alten und neuen Einschlages 
aus allen Belaufen. Abgabe der Gebote 
bis 5., Eröffnung derselben am 6. De­
zember 1910. Alles nähere über Holz- 
waffen, Sortimente, Losbildung, Bedin­
gungen usw. siehe Bekanntmachung im 
„Holzmarkt" vom 25. 11. 10, die auf 
Wunsch von der Oberförsterei direkt zu- 
gesandt wird.

Melier
für geschmackvolle Toilette«, 
Straßenkleider und Blusen.

Coppernikusstr. 3S.

SvlllKl
B ienenhon ig  empfiehlt 
^ '« V e n tra le  Gast- 

rersyausen. 5 Pfund 4 75 M ark 
M und . 8 75 M ° Ä  eknschLßlich Be- 

w" Haus per Nachnahme. Da
die Offerte nur Giltigkeit hat, solanae 
der V orra t reicht, bitte sogleich zu be-
B e tra g A rü c k !^  ^ « lle n 'n H m ü /z a h le

honigzenlrale Gstzlershausen.

Reg.-Vez. MaritlllvtrStt.
Grubenholzverkauf dc in ig l. 

Obersörsterei Vrewenzwald.
Post Schöusee, Kreis Briefen.

Das im Wirtschaftsjahre 1910 11 zum 
Einschlage gelangende Grubenholz soll 
im  Wege des schriftlichen Angebots in 
zwei Losen vor dem Einschlage verkauft 
werden. Das Holz w ird in ganzer 
Stammlänge bis einschl. 7 e in  Zopf­
stärke herab, ausgehalten. Mindeststamm- 
länge 3,60 in . Der gesamte Anfa ll ent­
stammt Durchforstungen und Tota litä t.

Los 1 Anfa ll aus den Schutzbezirken 
Drewenz, Eichrode, Kämpe — 400 kni.

Los 2 Anfa ll aus den Schutzbezirken 
Neulinum-Schemlau --- 250 krn.

Verladebahnhöfe für Schutzbezirk Dre- 
wenz-Gollub, durchschnittlich 6 K n i, für 
Schutzbezirk Eichrode und Kämpe- 
Schönsee 8 bezw. 10 K in , fü r Schutz­
bezirk Neulinum und Schemlau-Damerau, 
4 bis 5 Krn.

Sämtliches Holz w ird an die Wege 
und Gestelle gerückt. Die Gebote sind 
losweise für 1 krn in absoluten Zahlen, 
also nicht in  Teilen der Taxe, in  M ark 
und vollen Pfennigen abzugeben, müssen 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß B ieter sich den Verkaufsbedingungen 
rückhaltlos unterwirft, und sind bis zum 
7. Dezember d. I . ,  norm. 114/2 Uhr, 
verschlossen, portofrei und m it der A uf­
schrift „Grubenholz-Submission" an die 
Oberförsterei hier einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können im 
Geschäftszimmer der Oberförsterei ein­
gesehen bezw. gegen Erstattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. Eröff­
nung der Gebote am 7. Dezember d. Js., 
mittags 12 Uhr, im hiesigen Geschäfts­
zimmer in Gegenwart etwa erschienener 
Bieter.

Der Oberförster.

Lessenllicher M G
Sonnabend den 19. - .  Mts.,

mittags 12 Uhr,
werde ich in  meinem Geschäftszimmer: 

2 Waggons k ca. 240 Ztr. ge­
sunde, russische Leinkuchen, 
Mattenformat oder gleichwertige 
Waren, zur Lieferung inner­
halb drei Tagen ohne Nachfrist, 
FrachtparitäL Skalmierzyce, 
netto Kassa,

für Rechnung dessen, den es angeht, öffent­
lich vom Mindestsordernden ankaufen.

_____________vereidigter Handelsmakler.

fugenlos (ungelöter),D.N Pat. 
in allen Weiten stets vorrätig, 
masf. Gold gestempelt, Paar 
von 12—60 M lr., goldplau. v. 
4 M a rk  an. Gravierung  

umsonst.

Louis Josspd,
Uhren- und Goldwarenlager, 

Thorn, Seglerstr. 26. 
B itte nicht irre n ! Achten Sie 

genau auf F irm a !

in jeder Ausführung, für jeden Geschmack. 
Illustrie rte Kataloge m it billigsten Preisen 
gratis und franko durch

Otto Vssüs L vo., Berlin 8 .  42,
Moritzstraße 18.

Buchhalter
(Anfänger). Absolvent einer Handelsschule, 
aus der Mühlen- und Getreidebranche, 
sucht, da ihm jetzige Stellung zur Erwei­
terung seiner Kenntnisse wenig bietet, 
zum 1. 1. 11 anderweitig Stellung.

Gest. Angeb. unter „E ngagem ent" an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Buchhalterin,
Anfängerin, sticht Stellung. Angeb. unter 
^  » .  an die Gejchästsst. der „Presse".

Bekanntmachung,
betreffend die Volkszählung I t t l t t .

Die Durchsicht der Zählpapiere gelegentlich der Volkszählung 1905 hat ergeben, 
daß in den meisten Fällen die für die Ausfüllung der Zählpapiere gegebene An­
leitung garnicht beachtet worden ist.

W ir möchten in nachstehendem auf einige wichtige Punkte, die sich bei der 
diesjährigen Volkszählung wiederholen werden, aufmerksam machen:

Im  Allgemeinen:
Es ist darauf zu sehen, daß in der Zählkarte sämtliche Fragen durch 

Unterstreichen der zutreffenden W orte oder durch Niederschrift beantwortet werden, 
und daß unter allen Umständen die Spalte 3 des Haushaltungsverzeichnisses 
richtig ausgefüllt w ird.

Ll Im  Besonderen:
Es gibt 3 Arten von Haushaltungen. Es sind: 

a) die gewöhnlichen Haushaltungen,
d ) die Einzelhaushaltungen,
e) die Anstaltshausbaltungen.

Zu der gewöhnlichen H a u sh a ltu n g  gehören außer der Fam ilie auch 
Zimmerabmieter, Chambregarnisten und Schlafgänger und zwar gleichgiltig, ob 
m it oder ohne Beköstigung.

Eine E inze lha usha ltung  bilden die einzellebenden Personen m it besonderer 
Wohnung und eigener Hauswirtschaft.

A ls  eine AttstaltsyanshaHung zu zählen sind: die in einer Kaserne, im 
Lazarette, Krankenhause, Waisenhause, Hospital, Gefängnis usw. befindlichen Per­
sonen einschließlich des dort untergebrachten und beköstigten unverheirateten 
Anstaltspersonats ohne eigenen Haushalt (dieses ist als solches kenntlich zu 
machen), ferner die Haushaltung eines Pensionsinhabers m it den Pensionären, 
wenn die Zahl der letzteren 6 und mehr betrübt, Hotels und Gasthäuser mit 
mindestens 1 vorübergehend anwesenden Gast oder 6 und mehr ständigen Logier- 
gästen, endlich die etwa von Gewerbebetrieben in Massenquartieren unter­
gebrachten Leute (Gewerbegehilfen, Arbeiter).

Dagegen sind das verheiratete Anstaltspersonal m it eigener Hauswirtschaft 
und die Gastwirte (Hoteliers) m it ihren persönlichen Dienstboten und weniger 
als 6 ständigen Logiergästen zu den gewöhnlichen Haushaltungen zu rechnen.

Auf richtige Beantwortung der Frage 7 in der Zählkarte ist ganz 
besonders zu achten.

Es sind allgemeine Ausdrücke w ie : Kaufmann, Direktor, Professor,
Beamter, Techniker, Ingenieur, Handelsmann, Handlungsgehilfe, Arbeiter, 
Fabrikarbeiter usw. zu vermeiden; es muß vielmehr der besondere Zweig  
der Fabrikation, des Handwerks, Handels oder sonstigen Berufs genannt 
werden. Es würde also unter 7 »  (Hauptberuf) einzutragen sein, z. B . : Honig- 
krichensabrik, Spedition. Materialwarenhandlung, Restauration, u. dergl., 
Postbeamter. Gymnasiatprosessor u. dergl.; bei Personen ohne Haupt­
erwerb z. B . Oberst z. D., Pensionär, Rentenempfänger; „ohne Berns" 
wären nur Personen ohne Erwerb und ohne sonstiges Einkommen.

Ebenso ist unter 7 d der Zählkarte (selbständige oder unselbständige Stellung), 
z. B . bei den Unselbständigen zu schreiben: laudw. Knecht, Magd, Fabrik­
arbeiter, Kutscher. Kommis, Hausknecht, Lehrling, Verkäuferin, Buch­
halter, Gelegenheitsarbeiter usw.

Dienstboten für häusliche Dienste und persönliche Bedienung oder für das 
Gewerbe sind so besonders zu bezeichnen.

Fü r Arbeiter und Tagelöhner muß stets der Arbeits- und Geschäftszweig 
angegeben werden, in  dem sie ständig oder meistens arbeiten, ob in Landwirt­
schaft, Forst-, Ban-, Eisenbahn-, Chausseearbeiten usw. —

W ir richten an die Bürgerschaft die B itte, die Zählkarten und Haus- 
haltungsoerzeichnisse den Vordrucken und vorstehenden Ausführungen gemäß 
richtig und vollständig selbst auszufüllen und den Herrn Zählern das frei- 
w illig  übernommene Am t durch bereitwillige Auskunft nach Möglichkeit zu 
erleichtern.

Lhom  den 21. November 1910.
____________________ Ver Magistrat.____________________

Holzsubmission
der köiiigl. NtHlsterei I "  „bei FoWchll, Wchl.

nach dem Einschlage.
Schutzbezirk Tengowitz, Jagen 84 S, Schlag:

Los 1: I .  K l. 66 Äück m it 175,45 krn.
Los 2 :  I I .  K l. 165 Stück m it 235,12 Lm,
Los 3 :  I I I .  K l. 119 Stück m it 89,32 kw.
Los 4 : IV .  K l. 60 Stück m it 18,86 krn.

Schntzbezirk Gremeuz, Jagen 15 s, Schlag:
Los 5 : I .  K l. 44 Stück m it 117,91 tm.
Los 6 : I I .  K l. 47 Stück m it 69,85 kw.
Los 7 : I I I .  K l. 10 Stück m it 7,29 Lw,
Los 8 :  IV . K l. 32 Stück m it 6,86 km.

Im  Schlag 15 a sind die N r. 138— 154 vom Verkauf ausgeschlossen.
Die Gebote sind für jedes Los getrennt für 1 krn in vollen Pfennigen ab­

zugeben und verschlossen m it der Aufschrift „Holzsubmission" bis zum 5. Dezember, 
abends, portofrei der Oberförsterei einzureichen. Durch Abgabe der Gebote er­
kennen B ieter die Verkaufsbedingungen als bindend an. Die Eröffnung der 
Gebote erfolgt am 6. Dezember 1910 um 10 Uhr vormittags aus dem Dienst­
zimmer in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter.

________ Der Oberförster.__________________

P r i m a  G r o b k o k s
(ausgezählt), zum Preise von 1 Mark pro Zentner ab 
Fabrikhof empfiehlt

Gaswerk Thorn.

W s t t s - S r i t L . : L L .
garantiert reiner

noch einen Hauptvorzug, 
das Pfundpaket 

W a rtn -S e ife  kostet

>1. N .  V ö ü M s e d  U s e k ü . ,  W M i k ,
Altstädt. Markt 33.

M  W . W  M  SA U

v o n  MIc. 1,83 so.
Reparatur-Werkstatt

L.S8KVI», Katharitienstratze 12.
Junger Mann
beider Landessprachen mächtig, sucht per 
1. Dezember oder später Stellung als 
Verkäufer, auch Leiter einer Filia le . 
Kaution jeder Höhe vorhanden.

Gefl. Angebote unter llL IL. 73 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

SKIle-i rriitstlwte
Einen zuverlässigen, nüchternen

Inspektor
bei 700 M ark Gehalt sucht zum 1 .1 .11

S c rN u lL »  M atten,
Kr. Strasburg W pr.

Lehrling
sofort oder später gesucht.

Inrkitzmcr, Bäckermeister, Schillerstr. 4
F ü r Haus- und Küchenmagazin eine 

gewandte, m it der Branche vertraute

PM m k.
der polnischen Sprache mächtig, per sofort 
gesucht. Schriftliche Bewerbungen unter 
5 5 0  an die Geschäftsstelle der „Presse".

1 Lehrling.
der das Glaserhandwerk erlernen w ill, 
kann sofort eintreten. Taschengeld 20 Mk.

H. liupK isok, Neidenburg.
/^uche Mädchen bei hohem Gehalt, 

für Thorn und auswärts. Empfehle 
Stützen, welche gut kochen können, 

^  auch Landamme.
Frau Voerltv LsiarLVsrM, gewerbs­

mäßige StellenvermiLtlerin, Teorn, 
Nettstädtischer M ark t 18, 2.

^Vrrllm lfkn'^^^
Ali z iiM s Pferd

zu verkaufen. Zu erfragen bei der 6. 61 
Cnlmertor-Ka-erne.__________

2 Reitpferde
für mittleres bis schweres Gewicht, davon 
eins zugs'est, preiswert zu verkaufen. Zu 

erfragen bei
Oberleutn. Mellienstr. 86.

Ein neuer Selbstfahrer,
(Naturesche) steht billig zum Verkauf. 

Lud. kick. Wagenbauer, Tuchmacherstr. 26.

WoWätigkeitZ-BoMellliiig.
Zum besten

M  v » t , ig
im hiesigen S ta d ith e a te r 
Programm statt:

Musikstück.
Prolog.
Lebendes B ild : 
Ver letzte Funke,
und Kadelbmg.

Das Rosenwni'ber der bl. 
Lustspiel in 3 Akten von 2

Die E in tr it ts k a r te n  sind in den
vom 25. d. M ts . ab erhältlich. » „

Es kosten sämtliche Plätze im I.  Rang und m den ersten 
einschließlich der Logen 
alle übrigen Plätze 
Am Tage der Vorstellung 

7 Uhr an an der Abendkasse des Theaters statt.

_ _   ̂ . „H o o k  u""
Buchhandlungen von - «

8 R e ih " d - M -  ,
2 ,0  2»k-st............................................  '  '  ' . U

lmig selbst 'findet der Verkauf der Emtrstts 
______ ,,L des Theaters statt.

v 7 r ^ v 7 r s t 'L ^ d - s  v i a l o M e n k a u I - a W ! L

is t 8 0 L 0 r  t  LU ve rg eb e n  v o n  e in er,
6r8tK l3 .881§6U

kranken-, Mail- nn<i kterbekaMii
Sode kr-visiou. Alodmulgs-usel-ass us». Lagebs-s n 

»a I I r » » 8 « i i8 tv in  ^  V o r r lv i ' ,  L .-8 .. Lresls«.
W ir wählen auch morgen 

unseren Kandidaten

I I » M  l i l M « .
Jede Stimme ist kostbar.

S 1 l l i > t - M  Theater.
Sonnabend. 26. November, 8 Uhr:
Volksvorft. zu halben Kassenpreisen. 

Zum letzten male!

T»'e heaslhe Schaue.
Operette in drei Akten von J e a n  

G i l  b e r t.
Sonntag, 27. November. 3 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
1. Weihnachtsmärchen- 

vorstellung.

MilheWa.
oder:

Im  Zauberreich der Hrrtibrah.
Weihnachtsmärchen m it Gesang u. Tanz 

in 6 B ildern von M a x  M ö l l e r .  
Musik von P a u l  T e c h t e l .

Abends <"/L Uhr:
N o v i t ä t !  N o v i t ä t !

Zigeuncrliebe.
Romantische Operette in drei Akten von 
A . M . W i l l n e r  und B o d a n z k y .  

Musik von F  r  a n z  L  e h ä r.

Germania-Saal,
Mellienstraße 106.

Sonnabend den 26. November:

Um zahlreichen Besuch bittet

N M  L a r L b n o d .
Anfang 8 Uhr. —  E n t r e e f r e i .

heute, Donnerstag: 
Aber-, Glitt-, Grütz­
wurst und Wurstsuppe,

jU e v Ik S Ü , Strobaudstratze.

K n i  I n l i i i M i l i f ». E m m a b E  

Vorzögt. Grützwurst, 
täglich Wie HwMchlr-Wiilst.

Culmerstr. 12, pt.
Daselbst anten Privat-Mittagstisch.

Schöllen ÄmihlllöiirelhlliiS
hat billig zu verkaufen

ITo iieik ', Rudak.

Eine fette Kuh
steht zum Verkauf bek

L e h re r Neubruch
bei Pensau.

Wintervaletot 
zu verkaufen

und 3 fast 'neue Anzüge 
Talstratze 30, 3. 

OH

/A w e i sehr ruhige möbl. Zimmer, 
ohne Übermieter im obersten Stack- 

werk, in ruhiger Straße, gesucht. A n­
gebote unter Lk. i r .  3  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".______

Gesucht
zum 1. Dezember 1 oder 2 gu t m öb l. 
Z im m e r, event mit Klavierbenutzung, 
m it oder ohne Pension von jüngerem 
Herrn. Angebote nur m it Preisangabe 
unter M .  88. erbeten an die Geschäfts­
stelle der „Presse"^_______________

sofort zu verm. 
Strobandstr. 12, 3 l.

kink glit illUitttk Wliiliig.
2 Zimmer m it Burschengelaß, von sofort 
zu^ vermieten. k*.

Line kleine Wohnung
SchlMrche 2l, park-,

2 Zimmer, große Küche und Neben- 
räume, vorn 1. Januar 1911 zu ver- 
mieten. .

A lv L s v ä s r R M n e k js r N aeüüg.
Elisabethstraße 7.

sermIiAAs

W c k r  .
..Metropol

F r ic d r ic h s tr .  7.

:r I ' i - o Z i ' s M »
graphie. Humor- AaulK°"'

2. Des ewigen Meeres ^  ^  §-
3. Georg von Fn/d 'and ' ^
4. Der Stellvertreter, hm

» D » , - W

14. Die tote Insel. M ,

!6. Am Meer.
17. W ir Weiber.
18. Schiffers Heimkehr.

Sonutag deu 27

G esän^goilA^
in der V a p t is t - ^ K . rZ - .

« s -
E in tr itt srei. P roE L Ä >4-ZimmerwoW^

Talstr. 2S. 2. Etage, o°m 
zu vermieten. ------

T - L - i E L S r
... abe

Herrn P farrer 
lebnisse.

zahle demjenig°n,der

S-rM.
in der elektt. Bahn
kn^rr^WKs'üe

Aiilkliiihr lNlt

E'Iagdh-K
r u g e W « n g

Abzuholen geS«

R ü s te r

, Z ^ e r S . ° - z ^ c h ^ K

ihren
Käffeelisch. den

der der h e u te n  / j ^ t e .



Nr. 277. Lhorn, Sonnabend den 2b. November m n . 28. Zahrg.

«Zweite; via«.»

von 17 bis 18 Jahren, die 
Elemente in der Fürsorgeer-

Krsorgcerziehling Minderjähriger.
arb--^  im Ministerium des Innern be- 

-.si Stitistik über die Fürsorgeerziehung 
14 -z^lähriger befanden sich am 31. März 1909 
zu yi ^Personen im Alter von unter einem bis 
iniinnr'Ä^n in der Fürsorgeerziehung, 30 286 
-rauchen und 14 039 weiblichen Geschlechts.

.̂008 betrug die Zahl der Fürsorge- 
iin N ^  Überwiesenen 7363, 442 mehr als 

Die sehr erhebliche Steigerung 
Ob? auf die bekannte Entscheidung des 
pfl^Erwaltungsgerichts, welche die Ver 
bed«7"^ der Armenverbände, erziehungs 

""3e Kinder auf ihre Kosten zu erziehen, 
oe?;»^' ^ 'l s  auf die Tätigkeit der Jugend- 
beiV * zurückgeführt. Das Verhältnis der 
da°;l!sr. ^schlechter zueinander ist wiederum 
«2/ » Seblieben wie in den früheren Jahren
^  Männliche und 1/3 weibliche Zöglinge). Be­
de? Abwert ist die sehr erhebliche Zunahme

dak letztere wird auch dadurch erschwert 
wab?,  ̂ ^ahl der Zöglinge, bei denen Ver- 
dafü? 7?^  bereits vorlag, steigt, ein Zeichen 
8eor;r'k  ̂ "och immer nicht zeitig genug ein- 
^nte r "'ird. Üömgens ist der prozentuale 
z^j-ü solcher Zöglinge an den überwiesenen 
hg-k ^ganzen, die ganz oder teilweise außer- 
bei^sr  ̂ Elternhauses (in fremden Familien, 
schh. ^wandten oder in Anstalten) erzogen 
öu d' ie 100 Überwiesenen gehört nur ^  
iediar' .Kategorie, während ^  der Zöglinge 

ch i-m Elternhaufe aufgewachsen find. 
Zva«-̂  Übersichten über die Bestrafungen der 
^^"8ge lassen wiederum die Reformbedürftig­
en f^s^rer Strafgesetzgebung erkennen. Von 
iiiwx . iEndigen, "och schulpflichtigen Zög- 
drn-^ ist ein jeder dritte männliche und jeder 
>Nŷ  weibliche gerichtlich vorbestraft. Bei den 
rveNs. Hon Zöglingen hat jeder sechste, bei den 
eri^chen jeder dreizehnte Gefängnisstrafen 
lest; ^  Die Tatsache, daß viele Zöglinge be- 

dem Eefägnis Bekanntschaft gemacht 
zier - beeinträchtigt den Erfolg der Er- 
dj^""8sorbeit. Besonders zu beklagen ist, daß 

der schulpflichtigen Zöglinge, die Ge­
haben strafen bis zu zwei Jahren verbüßt 
stebp» ^wachsen ist. Unter den Straftaten 
ferst?' wie auch früher. Diebstähle obenan, 
liK dr treten bei den Schulentlassenen männ- 
Kö?„. Zöglingen Unterschlagung, gefährliche 
kststst ^^rletzung, Sittlichkeitsverbrechen, Ur- 
her̂  "wlschung und Landstreichen besonders 
die ^  während bei den weiblichen Zöglingen 
übe?»,- afung wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
°8tlan ^uch die schulpflichtigen und schul 
worden Mädchen, die bereits Mütter ge 
verstr^^ .̂ der geschlechtskrank waren, haben sich

d e r ^  .^atistik erstreckt sich auch auf die Art 
Ichäftiguna der Fürsorgezöglinge vor

^̂ niinaliDer dritte Schuß.
Äls N0lr,etzuilg.)

^Eiters». „ se erreicht hatten, blieb die 
ôsch ^^^ück, während ihr Bräutigam dem 

Mengte kommenden Wagen entgegen-

r^selben^^^wd er sich in unmittelbarer Nähe 
d^Slich st-^^d man konnte beobachten, wie 
wo? '0 Begrüßung der beiden Freunde

roman von Hans  von Wiesa.
----------  (Nachdruck verböte«.)

(1. Fortsetzung.)

^gtlstg" sich der Wagen wieder in
Alages 7*^S er ritt an der Seite —  
Zaudern konnten die beiden weiter

Eistx
^  ^ e ite?^ °  Strecke vor der Stelle, an der 

Kutsitio  ̂ ^e lt, befahl der Staatsanwalt 
st- v e r K  ^  halten.

nähern "  ^kagen, um sich der Dame zu

stellte seinen Freund vor und die 
kvn^8 ihre Sv» v '"  <öast w it  gewinnendem  

D e " Entgegen Pferde herab zum W ill-

^^8er istit^^bnnwalt berührte die schlanken 
gr-"^ch freue ^'ppon und sagte dann: 
Än" freunde- ^  aufrichtig, die Braut meines 
8 r^ ä  hier ^ kennen zu lernen und von 
wjjx^Ein, zu werken, gnädigstes

^8en versteht ^hre, die ich voll zu

I^Est* --  meinen ^  Herr Staats-
r-uh7 wuß. daß Sie 7  u'cht, daß ich dafür 
i>ie 4r EUtgegenseßen heutigen Ausflug in 
psten ^Üonen da" Tonnen? Sie kennen ja 
^erw^Eibern ^  ausziehenden Jäger vor 
VIaub- Erne M än«'/ ^haha! Aber, Pardon! 

--Üben?.. -Nann kennt jawohl keinen Aber-

Ve-
des

ihrer Überweisung, wobei sich ergibt, daß von 
den Schulentlassenen ein besonders starkes 
Kontingent auf die in Gewerbebetrieben aller 
Art (ohne die Lehrlinge) beschäftigte Jugend 
entfällt, während die Landwirtschaft und das 
Handwerk verhältnismäßig wenig Zöglinge 
stellen. Besonders gefährdet scheinen Lauf 
barschen und Fabrikarbeiter zu sein. Die Zahl 
der Zöglinge, deren Eltern in der Industrie 
oder im Handel beschäftigt sind, ist erheblich ge 
stiegen, ein Zeichen, daß Einrichtungen zum 
Schutze der Kinder während der Veschäftigungs 
zeit der Eltern entweder noch nicht vorhanden 
oder nicht wirksam genug sind.

Die Zahl der Familien in denen die Eltern 
eine gerichtliche S tra ' rlitten hatten, ist nach 
einem vorübergehenden Rückgänge wieder ge 
wachsen. Fast die Hälfte der Zöglinge des Jahr­
ganges 1908 stammt aus solchen Familien. Bei 
rechtzeitigem Eingreifen seitens der Fürsorge­
vereine während der Str-afoerbüßung der 
Eltern würde mancher Entgleisung vorgebeugt 
werden können. Trunksucht, Unzucht und 
geistige Minderwertigkeit der Eltern beein­
trächtigen nach wie vor in zahlreichen Fällen 
die Erziehunasfähigkeit. So standen 22 Mütter 
des Jahres 1908 unter Sittenkontrolle; lasier 
hafte  ̂ Neigungen oder geistige Minderwertig­
keit der Eltern haben bei fast dem dritten Teil 
der Zöglinge die drohende oder bereits einge 
tretene Verwahrlosung verschuldet. Daß auch 
ungünstige wirtschaftliche Verhältnisse die Er­
ziehung beeinflussen, erbellt aus der Zunahme 
solcher Familien, denen Armenunterstützung zu 
teil werden mutzte.

I n  den sieben ersten Jahren der Wirksamkeit 
des Fürsorgeerziehungsgesetzes 1901 bis 1907 
(also ohne das letzte Rechnungsjahr 1908) sind 
47 444 Jugendliche der Fürsorgeerziehung über­
wiesen worden, von denen am 31. März 1909 
noch 34 434 zum Bestände gehörten. Von dem 
ältesten Jahrgang 1901 ist noch nahezu die 
Hälfte und vom Jahrgang 1902 etwas mehr 
als die Hälfte der seinerzeit überwiesenen Zög­
linge in Fürsorgeerziehung. Mithin hat eine 
Erziehungsarbeit von 6 bis 7 Jahren noch 
nicht genügt, um sie als reif zur Entlassung 
anzusehen. X

Zur Lage in England.
Die letzte Phase des Parlamentskampfes 

vor der Auflösung begann Mittwoch Nach­
mittag im O b e r h a u s  mit der Beratung der 
Resolution, die Lord Lansdowne am Montag 
angekündigt hatte. Das Haus war noch stärker 
besetzt als am Montag. Die Verhandlungen 
kamen noch nicht zuende. L o r d  L a n s ­
d o w n e  erklärte, wenn die Opposition von 
einer Beilegung der Meinungsverschieden­
heiten zwischen beiden Häusern gesprochen habe. 
so habe sie eine Beilegung gemeint, die nach

„Als Weidmann bin ich noch völlig rück­
ständig, meine Gnädige," gab der S taats­
anwalt lachend zurück, offenbar entzückt von der 
frischen jovialen Art des jungen Mädchens, 
„aber als moderner Mann . . . fuhr er 
dann f o r t . . .

„Und als Künstler," fiel die junge Dame 
ein.

Dr. Mylius sah seinen Freund mit raschem 
Blick an.

„Da hat also, mein Freund, geplaudert! 
W er nichts als Verleumdung, gnädiges 
Fräulein!"

„Nach Paragraph so und so des Strafgesetz­
buches zu bestrafen mit . . . . ? "

Wieder mußte Mylius lachen.
„Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein, 

Gnädigste! Immerhin bin ich darum auch ent­
zückt von der Szenerie, in der ich mich befinde."

Er ließ seine Augen über die umbauschte 
Mühle gleiten und wies nach dem nahen 
Walde:

„Ein idyllisches Stück E rd e . . . -"
„M it romantischem Vordergrund," scherzte 

die Reiterin weiter, auf sich und ihr Pferd 
deutend, „nur noch der Falke fehlt auf meiner 
Hand, nicht? Aber, bitte, Herr S taats­
anwalt, der Wagen wartet, wir sehen uns 
beim Diner wieder!"

Ein graziöser Gruß mit der Reitgerte. 
Behringer konnte nur eben noch rasch seinem 
Freunde die Hand reichen, dann sprengte er 
neben seiner Braut mit dem glücklichsten 
Gesicht von der Welt dem Schlosse zu. das 
zwischen hohen Parkbäumen sichtbar wurde.

Schmunzelnd blickte der Zurückbleibende den 
beiden nach.

„Teufel, ja, Behringer war vielfach zu be­
neiden!"

voller und sorgfältiger Diskussion zu erfolgen 
habe und auf einer Grundlage, die beiden 
Häusern Gleichheit gewähre. Was die 
Regierung aber meine, sei überhaupt keine Bei 
legung. Die Veto-Bill sehe eine Periode des 
Aufschubs im Falle von Meinungsverschieden­
heiten vor. Nach Ablauf dieser Periode würde 
das Oberhaus überhaupt nichts mehr über die 
betreffende Angelegenheit zu sagen haben. Die 
Opposition würde gern irgendein geregeltes 
Verfahren sehen, durch das in Fällen ernster 
Meinungsverschiedenheiten die beiden Häuser 
zusammentreten und einen vereinten Versuch 
zu ihrer Beilegung unternehmen könnten. Nach 
Ansicht der Opposition ist keine vollkommene 
Regelung möglich, außer auf der Grundlage 
eines reformierten und neugebildeten Ober­
hauses. Lord Lansdowne gab am Schlüsse 
seinerRede zu, daß die wirklichenSchwierigkeiten 
erst beginnen würden, wenn die Einzelheiten 
des Planes zur Beratung gelangten. Aber das 
sei kein Grund, den Versuch nicht zu machen. 
C a r l  of  C r e w e  beklagte sich über das will­
kürliche Vorgehen der Opposition, die Beratung 
der Veto-Bill zu verschieben. Er betrachte die 
Bill als tot. Es sei gleichgiltig, ob der Bill 
die Kehle durchschnitten, oder ob sie in Watte 
erstickt würde. (Gelächter.) Redner gab dann 
zu, daß eine ausführliche Debatte über die Vor 
schlüge Lansdownes notwendig sei, da sie durch­
greifende Änderungen enthielten. Der Ein­
führung der vorgeschlagenen gemeinschaftlichen 
Sitzungen beider Häuser und eines Referen­
dums in gewissen Fällen ständen jedoch er­
hebliche Schwierigkeiten entgegen. Es werde 
sich die Lage ergeben, daß die Vorlagen der 
Liberalen einem Referendum unterworfen 
würden, die der Konservativen aber nicht, und 
wenn man häufig zu einem Referendum Zu­
flucht nähme, so würde es als eine Regierung 
der englischen Repräsentativ-Verfassung ange­
sehen werden. Was die Finanzen angehe, so 
liefen Lord Lansdownes Resolutionen nicht 
auf große Zugeständnisse hinaus. Er fordere 
die Peers auf, die Resolutionen ausführlich 
zu erörtern, da dies das beste M ittel sei, die 
Frage vor das Land zu bringen. Der E r z - 
b i schof  v o n  E a n t e r b u r y  takelte die 
Regierung, weil sie an verschiedenen Versuchen 
zur Reform des Oberhauses nicht teilgenommen, 
und ferner, weil sie die Auflösung des P arla ­
ments angekündigt habe, bevor sie den Lords 
zur Diskutierung der Veto-Bill Zeit gegeben 
habe. Er glaube, Lansdownes Resolutionen 
seien das Resultat der Diskussionen in der 
Veto-Konferenz, und er bitte daher dringend, 
die Frage ehrlich und klar vor das Land zu 
bringen. — Das Oberhaus setzte seine Be­
ratungen bis zu später Stunde fort unter 
immer geringerer Anteilnahme des Hauses. 
Der E r z b i s c h o f v o n P o r k  tadelte die Re­
gierung wegen der Hast mit der sie die Frage

Dann winkte er den Wagen heran, bestieg 
ihn und folgte in sehr vergnügter Stimmung. 
Ein schöner, genußreicher Tag lag vor ihm.

Das Diner war in animiertest«! Stimmung 
verlaufen. Behringer hatte nicht zu viel gesagt, 
der Staatsanwalt erwies sich als ein Mann 
von glänzenden gesellschaftlichen Vorzügen. 
Selbst Frau von Rittner, eine stolze, achtung­
gebietende Erscheinung mit schon ergrautem 
Haar, schien an der Unterhaltung des Gastes 
außerordentlichen Gefallen zu finden. Pflegte 
sie sich sonst nach dem Diner zurückzuziehen, so 
schloß sie sich diesmal -dem Kleeblatt an, das 
sich auf die Terrasse hinausbegeben hatte, um 
dort den Kaffee einzunehmen und eine 
Zigarette zu rauchen.

Während die Damen sich in den japanischen 
Korbsesseln niederließen, trat Dr. Mylius an 
die Sandsteinbalustrade, um einen Blick über 
den Vorplatz zu werfen.

An die im bunten Herbstschmuck prangenden 
Teppichbeete, unmittelbar zu seinen Füßen, 
schlössen sich die Parkanlagen^

Weite, grüne Wiesenflächen, uralte Eichen, 
Buchen, Platanen, da und dort auf den grünen 
Flächen einzelne Riesentannen oder lauschiges 
Buschwerk, in deren Buchten Ruheplätze zum 
stillen Weilen einluden. Gutgepflegte Kies­
wege zogen sich in zierlichen Windungen zu den 
schönsten Punkten.

Weiterhin grüßten von sanft geschlungenen 
Hügeln zierliche Pavillons. Und doch war 
neben aller gärtnerischen Kunst der Charakter 
der Natur dem Ganzen sorgfältig erhalten 
geblieben.

Der Staatsanwalt empfand als Naturfreund 
all diese offenbar sorgfältig gehütete Schönheit 
mehr als mancher andere Besucher des 
Schlosses.

vor das Volk gebracht habe. Nach weiterer 
Debatte wurde die Sitzung auf Donnerstag ver­
tagt.

Im  U n t e r h a u s  wurde am Mittwoch die 
dritte Lesung der Finanzbill nach kurzer De­
batte angenommen.

Die s o z i a l  d e m o k r a t i s c h e  P a r t e i  
veröffentlicht ein Manifest mit heftigen An­
griffen gegen beide Parteien. Das Manifest er­
klärt, die Liberalen seien noch heuchlerischer und 
verräterischer als die Konservativen und fordert 
die Angehörigen der Partei auf, beide kapita­
listische Parteien stets zu bekämpfen, diesmal 
aber gegen die am Ruder befindlichen Männer 
zu stimmen, welche die Angriffe auf die 
politischen Bestrebungen der Trabes llnions 
unterstützt hätten.

I n  dem W a h l - M a n i f e s t  d e r u n a b -  
h ä n g i g e n  A r b e i t e r  - P a r t e i  wird er­
klärt, wenn eine Regierung des Volkes zur 
Tatsache werden sollte, müßte das Oberhaus 
gänzlich abgeschafft werden. Dies wollten 
weder die Liberalen nach die Konservativen, 
aber nichts anderes werde genügen.

Orchideen.
Zum zrveitenmale in diesem Jahre veranstaltet 

die rührige Sektion für Orchideen der deutschen 
EartenLaugesellschaft mm 25.-27. November in 
den Räumen des Berliner Abgeordnetenhauses eine 
Orchideen-Ausstellung. Es ist das das beste Zeichen 
dafür, daß sich diese Pflanzen, denen man noch bis 
vor kurzem nachsagte, daß sie nur für diejenigen 
geschaffen seien, deren Vermögen mindestens eine 
siebenstellige Zahl darstellt, bei uns immer größerer 
Beliebtheit erfreuen. Noch ist ja die Zahl der­
jenigen, welche Orchideen im Zimmer kultivieren, 
verhältnismäßig gering,- aber ihre Zahl mehrt sich 
doch allmählich. Einige Arten können ganz frei 
rm Zimmer gehalten werden. Wenn man aber 
einen kleinen Glaskasten im Zimmer aufstellt, 
dann rst die Zahl der im Zimmer zu kultivierenden 
Orchideen schon recht bedeutend. Die Preise für 
diese Pflanzen find keineswegs übertrieben hoch. 
Wenn einzelne Arten auch heute noch sehr teuer 
bezahlt werden und namentlich Neuzüchtungen sehr 
hohe Preise erzielen, so kann man doch namentlich 
dre für Zimmerkultur geeigneten Arten in den 
meisten Fällen schon zu demselben Preise erhalten, 
den man für eine Kamelie oder Azalee ausgeben 
muß. Das wundervolle an den Orchideen sind die 
merkwürdig geformten und gefärbten Blumen so- 
wohl als auch ganz besonders der eigentümliche 
Wuchs, welcher durch die eigenartige Lebensweise 
hervorgerufen worden ist. Der größte Teil der 
Orchideen lebt nämlich auf den Bäumen ganz in 

uns die Flechten und ein 
Moose. Aber sie sind nicht, wie man irr- 

A  t r i m m t  Schmarotzer, sondern sie 
n » 7 ^ ^ ,? 'E s e n  Standort nur ausgewählt, weil 
sie m den Urwäldern ihrer Heimat hier dem Lichte 
"^Erf ind Der eigentümliche Standort bedingt 

^  bch.,darauf einrichten müssen, daß 
MaN»E/"-?as notrge Wasser erhalten, und daß 
Wasser chnen nrcht zu schnell verloren geht;

ße an diesem Standorte aber auch 
rmstande sein, dre oft monatelange Dürre während
dies/Än!!?Na Trockenheit zu überdauern. Gerade 
7 a n -^ « !^ ? ^ E u  machen sie nun auch vielfach ge- 
ergnet für dre Kultur rm Zimmer. Allerdings

„Ein kleines Paradies, gnädigste Frau," 
wandte er sich bald zurück zu den Damen, „hier 
hat ernst erne feinsinnige Hand gewaltet."

„Es war mein seliger Gatte; ich freue mich 
stets, wenn auch unsere Gäste wirklich genießen, 
wurde " E  warmem Herzen hier geschaffen

»Ja, das ist's eben, was man herausfühlt 
gnädige Frau, keine gärtnerische Kunst, kein 
auserlesener Geschmack allein hat hier gewaltet 
sondern wirkliches, warmes Interesse, ein ich 
möchte sagen, poetisches Verständnis für die 
Natur."

Behringer war inzwischen neben seinenFreund 
getreten und reichte ihm die Zigarettendose 
hin.

„Du mußt ein glücklicher Mensch sein 
Behringer/lagtederStaatsanwalt,indem er eine 
Papyrosse in Brand setzte, „das liebenswerteste 
Mädchen dein eigen und einst der Herr dieser 
ganzen Herrlichkeit!"

„Ja, ich bin glücklich," sagte der andere mit 
ehrlicher Stimme, „und ich weiß, daß du neid­
los mein Glück schaust."

„Genieße es, Behringer, und danke den 
Göttern!"

Dann blickte er wieder in den Park hinaus. 
„Wie der Zufall oft die schönsten Staffagen 

schafft," wandte er sich dann zu den Damen, die 
soeben von der silbernen Platte, die ein Be­
dienter präsentierte, einige der zierlichen, 
flachen Mokkaschalen auf den Gartentisch 
stellten, „sehen Sie dort!"

Seine Hand wies nach einem kleinen Hügel, 
der sich in nicht allzu großer Entfernung aus 
dem Wiesenteppich erhob. Auf der Höhe des 
Hügels stand eine Gruppe dunkler Tannen, im 
Halbkreis umgaben sie einen schlanken M ar­
morobelisk, der auf einem Sockel errichtet war,

. zu dem einige Stufen hinaufführten.



müssen ste etwas noch haben, w as w ir ihnen auch 
im Glaskasten nicht so leicht geben können, nämlich 
recht viel frische Luft. Aus diesem Grunde werden 
die für die Orchideen bestimmten Gewächshäuser 
auch ganz besonders luftig gebaut. Während der 
Vegetationsperiode verlangen sie viel feuchte Luft, 
zum Blühen viel Sonne. U. D.

Proviiizialnnchrichten.
1 Culmsee, 23. November. (Genehmigte Verlosung. 

Von der Zuckerfabrik.) Der Herr Oberpräsident hat ge­
nehmigt, daß vom hiesigen Vaterländischen Frauenver- 
ein zu der am Wohltätigkeitsbasar stattfindenden Ver­
losung 800 Lose a 50 Psg. in Culmsee und Umgegend 
vertrieben werden können. — Die hiesige Zuckerfabrik 
hat seit Beginn ihrer Kampagne am 26. September bis 
jetzt 3 Million Zentner Rüben verarbeitet. Die Kam­
pagne wird voraussichtlich bis nach Weihnachten dauern.

e Schönsee, 24. November. (Schließung einer 
Schule. Vesitzwechsel.) Die einklassige katholische 
Schule in Gr.-Reichenau ist geschlossen, weil in der 
Fam ilie des katholischen Lehrers D iphtheritis und 
Scharlach aufgetreten sind. — D as 146 Morgen 
große Grundstück des Ansiedlers Engelmann in 
W angerin hat der Landwirt Hetz, früher Gastwirt 
in  Bergwalde, für 29 000 Mark und die Ansiedler- 
rente erworben.

e Briesen. 23. November. (Wasserleitung. Seltene 
Jagdbeute.) In  diesen Tagen wurde von einem Kom­
missar des Herrn Regierungspräsidenten in Marien- 
werder die von der Firma Franke-Bremen fertiggestellte 
hiesige städti-che Wasserleitung abgenommen. Die An­
lagen wurden als einwandfrei befunden. Die Aussüh- 
rungskosten stellen sich auf 135 000 Mark. Mit einem 
weiteren Kostenaufwands von etwa 12 000 Mark soll 
die Leitung auch auf die mit unserer Stadt vereinigte 
bisherige Landgemeinde Neuschönsee ausgedehnt werden. 
Ferner besieht die Absicht, auch den 2 Kilometer ent­
fernten Hauptbahnhof von hier aus mit Wasser zu ver- 
sorgen; bei dem großen Wasserverbrauch des Haupt­
bahnhofs ist anzunehmen, daß dieser Plan sich als 
rentabel erweisen wird. — Aus der Feldmark des Gutes 
Kolmansseld wurde gestern ein Seeadler erlegt, der 2^4 
Meter Spannweite hatte.

e Vriesen, 24. November. (Verschiedenes.) Die 
ländlichen Fortbildungsschulen in Schönbrod, Ar­
noldsdorf, Kieslingswalde, Hohenkirch, Witten- 
burg, Polkau, Pfeilsdorf, Rheinsberg, Nußdorf, 
Wangerin, Gr.-Reichenau, Eruneberg, Kelpin und 
Osterbitz haben in diesem M onat wiederum den 
üblichen Winterkursus eröffnet. Die Fortbildungs­
schulen werden von den Ortslehrern geleitet; die 
Unterhaltungskosten, insbesondere auch die Lehrer­
honorare, werden aus S taatsm itteln  Lestritten. 
Von den Gemeinden wird nur die Hergäbe, R eini­
gung, Heizung und Beleuchtung der Schulräume 
unentgeltlich verlangt. — Die Ältsitzer Wittichschen 
Eheleute in W ittenburg feiern am Sonntag den 
27. d. M ts. ihre goldene Hochzeit. Der Herr Regie­
rungspräsident hat ihnen zu dieser Feier das übliche 
landesherrliche Geschenk von 50 Mark übermitteln 
lassen. — Die Gemeinde Wimsdorf hat jetzt, nach­
dem die dortigen deutschen Besitzer die Übernahme 
des Eemeindevorsteheramtes abgelehnt haben, den 
Besitzer Anton Wrzesinski zum Gemeindevorsteher 
gewählt.

f  W arlubien (Kreis Schwetz, 24. November. 
(Eine mysteriöse Mordangelegenheit) hat, wie 
schon kurz gemeldet, die Bewohner der hiesigen 
Umgebung in berechtigte Aufregung versetzt. Der 
Kaufmann Adolf Schneider in der Nachbarortschaft 
L i p p i n k  wurde in  der Nacht zum Mittwoch 
gegen 2 Uhr morgens von Hausbewohnern in seiner 
Wohnung ermordet aufgefunden. E in Einwohner, 
der selbst erst spät das Bett aufgesucht haben soll, 
bemerkte nach Mitternacht im F lur einen Brand­
geruch. M it anderen Einwohnern zusammen wurde 
alles abgesucht, und die Leute bemerkten bald, daß 
der Rauch der Wohnung Schneiders entströmte. 
Als ste die Tür zu der Wohnung öffneten, sahen 
die Mitbewohner, daß in der einen Ecke des Zim­
mers einige Papiere und Pappschachteln brannten 
und starken Rauch verbreiteten. Auf der Suche 
nach Schneider fanden sie diesen bis auf Rock und 
Weste vollständig angezogen, auf dem Bette liegend 
vor. Merkwürdigerweise waren seine Kleider durch­
näßt; der Körper wies Brandwunden auf, auch 
war er stark verbrüht. Der Hals zeigte S trangu­
lationsmerkmale. Die Polizei wurde sofort benach­
richtigt und die zuständige Staatsanwaltschaft in 
Graudenz mit Bescheid versehen. Diese entsandte 
sofort ihren Vertreter. Die Sektion der Leiche soll 
heute vorgenommen worden sein. Nähere Nach­
richten hierüber waren noch nicht zu erlangen. Der

Auf diesen Stufen, zu Füßen der Säule 
saß eine weibliche Gestalt, den unbedeckten 
Kopf an das Postamt gelehnt, die Hände im 
Schoß gefaltet. Das dunkle Kleid, das die 
schlanke Gestalt umschloß, floß anmutig über 
die Stufen hinab.

„Wie zu dem Denkstein gehörig," bemerkte 
Dr. M ylius, „eine müde Pilgerin! . . . .  Doch. 
Verzeihung, gnädige Frau," unterbrach sich der 
Sprecher, der mit Befremden sah, wie sich die 
Züge im Antlitz der Schlotzherrin verdüsterten.

„Wie können Sie wissen, Herr S ta a ts ­
anwalt, daß an diesen Ort, von dem Sie soeben 
sprechen, sich schmerzliche Erinnerungen 
knüpfen. Mein guter M ann ist dort auf seinem 
Lieblingsplätze unvermutet vom Tode ereilt 
worden. Bestattet ist er in unserer Fam ilien­
gruft, aber ein Marmorstein soll für immer 
die Stelle bezeichnen, wo einer von den besten 
Menschen aus dem Leben geschieden ist."

Der S taatsanw alt schwieg eine Weile. 
Dann sagte er langsam:

„Und manchen Schmerz vermag auch die 
Zeit niemals ganz zu lösen."

Frau von R ittner neigte bestätigend ihr 
Haupt. „Friedenshöhe habe ich den Hügel ge­
nannt," schloß sie, ihre dunklen Augen sinnend 
m die Ferne richtend.

„Wer kann übrigens das sein?" erhob sich 
letzt die Stimme ihrer Tochter, „offenbar nie­
mand aus dem Dorfe; ihrem Äußern nach eine 
Dame aus der Stadt!"

„Der Park ist allgemeiner Benutzung ge­
öffnet?" fragte Mylius.

„Ja . Nur einige wenige Plätze und Wege 
sind reserviert; dazu gehört zum Beispiel 
dieser Weg, der hinauf zum Obelisken führt. 
— Selbst auf die Gefahr hin, daß mich die

ermordete Kaufmann Schneider w ar erst vor etwa 
acht Tagen nach Lippink gezogen, um ein M anu­
fakturwarengeschäft dort zu errichten. Er war noch 
zu wenig bekannt, um sich etwa Feinde erworben 
zu haben. Der mutmaßliche unbekannte Mörder 
hat das Feuer in der Zimmerecke jedenfalls ange­
legt, um seine T at zu verdecken. Durch die M it­
bewohner des Hauses ist ihm dies aber vereitelt 
worden.

Konitz, 22. November. (Ein OrLskomitee des 
deutschen Heimatbundes) für den Osten hat sich 
hier gebildet. Vertrauensmann ist Herr Buch­
druckereibesitzer Schmollte.

Marienrverder, 23. November. (600 Mark 
Belohnung.) Auf die Ermittelung der Personen, 
welche in Stangendorf in den Monaten Septem­
ber, Oktober und November d. I s .  die Brände 
angelegt haben, hat nunmehr auch der Herr Re­
gierungspräsident eine Belohnung von 600 Mark 
ausgesetzt.

Marisnburg- 24. November. (Eine Sänger- 
zusammenknnst) ist seitens des preußischen Sänger­
bundes für das nächste Jahr in M  a r i e n b n r g  
geplant. Der Vorschlag einer Zusammenkunft dcr 
im preußischen Bunde vereinigten älteren und 
meistens größeren Gesangvereine geht von der 
Mauenbnrger Liedertafel aus, die ihre Stadt, 
weil ziemlich an der Grenze der beiden Provinzen 
gelegen, als Ort einer Zusammenkunft für sehr 
geeignet ansieht. Das vorläufig entworfene P ro­
gramm sieht neben der Begrüßung und dem Ein­
züge der Vereine eine Besichtigung des Schlosses, 
gemeinsames Mittagessen, Konzert mit Gesamt- 
und Einzelchören sowie abends einen Kommers vor.

P r.-S targard , 21. November. (Zwischen der 
llberlandzenlrale Westpreußen), G. m. b. H. zu 
Stocksmühle bei Pelplin, dem Kreise Pr.-Stargard 
und den Bergmanns - Elektrizitätswerken Berlin 
A.-G. ist ein Vertrag abgeschlossen worden, nach 
dem die llberlandzenlrale Westpreußen in Stocks­
mühle ein Elektrizilätswerk einzurichten beabsichtigt, 
von dem deni Kreise Pr.-Stargard elektrischer 
Strom für Licht- und Kraftzwecke geliefert werden 
soll. Das Abkommen gilt für beide Teile auf 15 
Jahre mit einjähriger Kündigung. Die llberland- 
zentrale Westpreußen zahlt an den .Kreis eine 
jährliche Anerkennnngsgebühr von 30 Mark.

Danzig. 22. November. (Die Rettungsmedaille am 
Bande) ist dem Herrn Festnngsban-Oberleutnant Kölle 
von der hiesigen ForNfikation verliehen worden. Herr 
Kölle hatte am 25. Juli d. I .  einen Knaben vom Tode 
des Ertrinkens gerettet.

Danzig, 23. November. (Falsche Meldung.) 
Die unter dem 16. d. Mts. gebrachte Meldung 
vom Selbstmord der Tochter des Hoteliers Man- 
teuffel, Besitzer des Hotels Continental stellt sich 
als vollständig erfunden heraus. Infolge der 
Nachricht, die der Leichtgläubigkeit eines unzuver­
lässigen Berichterstatters zuzuschreiben ist, sind leider 
der Familie Unannehmlichkeiten erwachsen, indem 
Trauerkränze und Beleidsbezeugungen eingingen.

Danzig, 23. November. (Das Opfer eines 
Unglücksfalles) ist der Besitzer des wohl allen 
Danzigern bekannten Etablissements Schwabenthal, 
Herr Mrozek geworden. Er wurde beim An­
spannen eines Wagens durch die plötzlich anziehen­
den Pferde mit der Deichsel vor den Unterleib 
gestoßen. Dabei erlitt er eine so schwere Ver­
letzung, daß er sofort in das städtische Lazarett 
Danzig gebracht werden mußte. Dort hat gestern 
der Tod seinem Leiden ein Ende gemacht.

Äahlbude, 24. November. (Neue Brücke.) 
Heute Vormittag wurde die von der Firm Dycker- 
hoff und Widmann-Dresden hier erbaute Radaune- 
brücke dem Verkehr übergeben. Der Neubau kostet 
30000 Mark.

Neustadt, 22. November. (Verschiedenes.) 
Der Rentner Ieschke in Rheda vollendete am 
letzten Sonntag sein 100. Lebensjahr. — I n  der 
Schule zu W. fing es vor einigen Tagen an zu 
spuken, es klopfte näml ch des Abends und des 
Nachts öfters in der Decke. Die beiden Lehrer, 
der Gemeindevorsteher und noch einige beherzte 
Männer bezogen bewaffnet Wache, aber der Spuk 
blieb. Vorgestern endlich ist die geheimnisvolle 
Geschichte aufgeklärt worden: Eine Eule, die

Herren neugierig schelten, — Hans-Jost, im 
Gartenammer mutz mein Opernglas zu finden 
fein, — die interessante Fremde muß ich näher 
kennen lernen! Ach, Herr SLaatsanwalt, Sie 
glauben nicht, wie menschenhungrig ein langer 
Aufenthalt auf dem Lande macht! Die ganze 
Haltung leidet manchmal darunter, — nicht 
wahr, M am a?"

Während die drei noch länger plauderten, 
begab sich Behringer in das Eartenzimmer, um 
das gewünschte Fernglas herbeizuholen.

Ohne Mühe fand er es auch bald.
Bevor er aber wieder auf die Terrasse 

hinaustrat, richtete er selbst vom Eartenzimmer 
aus das Glas nach der Friedenshöhe.

Nach kurzem Hindurchblicken ließ er es 
sinken.

Dann stellte er es schärfer ein.
Jetzt verging geraume Zeit, ehe er es 

wieder von seinen Augen entfernte.
Eine Weile stand er unbeweglich, die 

Augen starr in das Weinlaub gerichtet, das, 
vom Sonnenlichte beschienen, wie in B lut ge­
taucht, an den Seiten der hohen Fenster 
schwankte.

Ein Schatten legte sich über sein bisher so 
heiteres Gesicht.

Dann erinnerte er sich wohl erst wieder 
daran, daß er erwartet wurde.

Hastig strich er die langen, blonden 
Schnurrbartenden entlang und reckte die etwas 
in sich zusammengesunkene Gestalt energisch in 
die Höhe.

Einem plötzlich auftauchenden Im puls nach­
gebend, zögerte er aber nochmals, tra t noch 
näher an das Fenster heran und hob wieder 
das Glas vor die Augen.

zwischen Einschiebdecke und Gipsdecke saß, hatte 
das Geräusch verursacht. — Das Gut Strepsch ist 
von dem bisherigen Besitzer Kirschke in den Besitz 
des Herrn Draeger aus Posen für den Preis von 
142000 Mark übergegangen.

AUenstein, 24. November. (Zwei Menschen 
vom Zuge getötet.) Heute Nachmittag wurde am 
Überwege nach Lykusen ein Wagen, auf dem zwei 
Männer aus Gr.-Buchwalde saßen, vom Trieb­
wagenzuge von Mohrungen überfahren. Der 
Wagen wurde zertrümmert, beide Männer sind 
Lot. Der eine der Getöteten heißt Freitag und 
ist aus Gr.-Buchwalde. Das Gejährt kam von 
Allenstein und da an dem Überwege die Schranken 
noch fehlen, haben sie das Nahen des Triebwagens 
nicht bemerkt. Die beiden Pferde sind gesund ge­
blieben.

Eoldap, 24. November. (Ein Auge verloren.) 
Als der Besitzer Pilleschowski-Kuiken einen Stein 
beschlagen wollte, sprang ihm ein Steinstückchen 
so scharf ins Auge, daß es geblendet wurde.

HeiligenbeU, 23. November. (Zwei jugend­
liche Abenteurer) sind in Heiligenbeil eingefangen 
worden. Der eine aus Königsberg stammende 
12 jährige Junge hatte sich aus der Wohnung 
seiner Pflegeeltern am 12. November entfernt und 
wurde am 15. hier aufgegriffen und nach Königs­
berg zurückgebracht. Wegen eines geringfügigen, 
doch wohlverdienten Tadels in der Schule ver­
schwand er aus Königsberg. Das öftere Lesen 
von Schauerromanen soll bei dem Knaben die 
Abenteuerlust erweckt haben. Der andere Junge 
ist aus dein Braunsberger Waisenhaus entlausen.

Tilsit, 21. November. (Fünf Autodroschken) 
wird hier Mitte April n. I s .  ein auswärtiger 
Unternehmer in Betrieb setzen.

P illau, 23. November. (Ertrunken.) Nach 
einer beim Lotsenamt eingegangenen Meldung ist 
auf dem am Sonntag leer nach Riga ausgegange­
nen Dampfer „Margarete Gelpke" der Matrose 
Möhrke aus Pillau über Bord gefallen und er­
trunken.

r Argenan, 24. November. (In  der letzten Stadt- 
oerordnelensitzung) wurde zunächst Kenntnis genommen 
von der im September und Oktober erfolgten Revision 
der Kämmereikasse. Als Schuttabladeplatz wird wie 
bisher ein Stück Land aus dem Kämmereiacker zur Ver­
fügung gestellt. Dieser Platz soll durch Draht, Tafel rc. 
abgegrenzt und kenntlich gemacht werden. Die durch 
den Magistrat und die Rechnungsprüfungskommission 
vorgeprüste Rechnung der Kämmereikasse pro 1909 wurde 
für richtig befunden und dem Rendanten Entlastung er­
teilt. Der vom Magistrat aufgestellte Hauptetat wurde 
in Einnahme und Ausgabe aus 62 595 Mark gegen 
60 775,75 Mark im Vorjahre festgesetzt. An indirekten 
Steuern sind 3600 Mark eingesetzt. An direkten Steuern 
müssen 47 400 Mark (gegen 46 308 Mark im Vorjahr) 
aufgebracht werden. Die Deckung dieser Summe sott 
ermöglicht werden durch 240 Prozent Zuschlag (wie im 
Vorjahr) zur Einkommen-und Normalsteuer, sowie durch 
einen gleich hohen Zuschlag zu den Real- und Betriebs- 
s-euern. An Besoldung für den Bürgermeister und die 
städtischen Beamten sowie für Pensionen sind 16 655 
Mark erforderlich. Dem Kämmerer wurden für die 
Verwaltung der Schlachthaus- und Elektiizitätswerks- 
kassen jährlich 150 Mark und dem Stadtsekretär für die 
Bearbeitung der diesbezüglichen Akten und als Kalku- 
laturbeamter jährlich 75 Mark und als stellvertretender 
Standesbeamter und Protokollführer in den Stadtver­
ordnetensitzungen 100 Mark jährlich bewilligt. Für einen 
Bureaugehilfen und Kanzlisten wurde ein Betrag bis zu 
1200 Mark und für einen jungen Kassengehilsen 840 
Mark zur Verfügung gestellt. Zur Vergrößerung der 
städtischen Badeanstalt wurden 550 Mark bewilligt. Es 
sollen zwei Wannen 1. Klasse, zwei Kinderwannen und 
drei Brausen neu beschafft werden. Zur Ansammlung 
eines Grunderwerbfonds wurden 1000 Mark wie im 
Vorjahre eingestellt. Zur Unterhaltung der Kommunal­
schule ist ein Zuschuß von 11000 Mark und die Töchter­
schule von 400 Mark nötig. Für Straßen, Plätze, 
Wege, Brücken, sowie für Beleuchtung, Reinigung der 
Straßen, Kanalisation und Reinigung derselben sind 
7200 Mark zur Verfügung gestellt. Hervorzuheben ist, 
daß zur Ansammlung eines Pflasterfonds die Einstellung 
von 500 Mark genehmigt winden. Es soll die Bahn- 
hofstraße so bald wie möglich und zwar streckenweise 
mit Kopfsteinen umgepflastert werden. Kreis und P ro­
vinz sollen um Beihilfen gebeten werden. Für die Be­
leuchtung der Stadt mit 16 Bogen- und 60 Glühlampen 
sind an das Elektrizilätswerk 2500 Mark zu zahlen.

Die Fremde hatte ihren Platz verlassen und 
ging langsam den Weg hinab ins grüne 
Wiesental, das sich an den Fuß der Friedens- 
höhe schmiegte.

Im  Augenblicke, a ls  der Beobachter jetzt das 
Glas absetzte, hatte der S taatsanrvalt seinen 
Kopf nach den Fenstern des Gartenzimmers 
gewendet, augenscheinlich in der Absicht, nach 
dem -mit Ungeduld Erwarteten Ausschau zu 
halten.

Fast zu derselben Sekunde, erschien aber 
auch schon Behringer, um, mit dem Glase in der 
Hand, sich seiner B raut zu nähern.

„Zu spät, Hans, der Platz ist leer!"
„Tut mir leid," antwortete dieser, „für alle 

Fälle — hier!"
Er legte das zierliche elfenbeinerne Opern­

glas auf ein nahes Tischchen und wendete sich 
mit der Frage an seinen Freund:

„Wie stets mit deiner Waffenausrüstung, 
M ylius? So viel ich sah, führst du noch immer 
deine alte, einläufige Büchse?"

„Noch immer! Sehr richtig! B in mit 
meinem altmodischen Einläufer durchaus nicht 
auf der Höhe, wie du siehst; ich kann mich aber 
von dem treuen Gesellen nicht trennen."

Inzwischen hatten sich die Damen erhoben.
„Ich höre, daß die Herren noch den 

Mobilmachungsplan auszuarbeiten haben" 
sagte die Hausfrau mit einem leichten Anflug 
von Iro n ie  in der Stimme. „Den Tee wird 
J u t ta  dann m it mir allein in meinem Zimmer 
einnehmen; S ie sind also feierlichst von allen 
Kavalierpflichten entbunden. Beim Souper 
sehen wir uns wieder. Also — Weidmanns­
heil!"

„Weidmannsdank, gnädigste F rau!" er­
widerte der S taatsanw alt, sich tief verbeugend.

3087 Mark sind nötig zur Verzinsung des bei D a^d^ 
Rathauses aufgenommenen Kapitals. sind
Kreis- und Provinzialabgaben emschl. Hun 
11000 Mark erforderlich. âgd-1

N  Fordoir, 24. November. . ( 6 ^  kurz 
Heute Morgen gegen 2 ^  Uhr brannt 
hinter dem Bahnhof an der Bromberge 
belegene, zu der Ortschaft Sutschrn geyo L ^ h e rg  
Haus des M alers P au l S trehlau m ^nttlieir, 
nieder. I n  dem Hause wohnten An aus­
weiche das Feuer, das auf dem Dach Mbr-
gekommen ist, rechtzeitig merkten. Von ^
lia r wurde aber fast garnichts .sj-ehungs-
schädigten sind versichert. Über dre ^A ntiiiner 
Ursache ist näheres nicht bekannt. Der E g 
P . S trehlau, der heute früh zufällig nnt Mit- 
von Bromberg nach Fordon fuhr und e 
fahrer von seiner in der Nähe gelegenen '^nen 
erzählte, war nicht wenig erstaunt, als ^
Blick zum Fenster hinauswarf und ^
statt seiner Besitzung nur einen ?  ̂ Zagd, 
Trümmerhaufen zeigen konnte. — Bei er ^
die gestern in den Waldungen des O
Alvensleben-Ostrometzko abgehalten wuro , ^
man 114 Hirsche, 4 Rehe und 16 Hasen. ^ißer. 
Hirschen befand sich ein gelber und ein N  3 ^
Letzteren hätte der Graf von Alvensleben ^
gern geschont gesehen und werl es bet ^
daß sich in den Waldungen ern weißer H Aus 
halte, eine dahingehende Weisung ert ' ^
seine Nachfrage, wer von den I a g d te r ln e h E  ^  
weißen Hirsch erlegt habe, wollte es me ^  
wesen sein. Abends wurde die Strecke
Schloß zur Besichtigung ausgelegt und
die Tiere ausgeweidet. A ls man spater vie ^  
der Tiere verkaufen wollte, waren ^  s^nu o wo  ̂
Speicher verschwunden. Es hatten sich ^ 
zahlreiche Liebhaber von Hirschleber ^
Vor Ankauf der Leber ist telephonisch S 
worden. ^

Stettin, 24. Novbr. (Stadtverordneten«« 
otz verzweifelter Anstrengung ver hiesige» 

demokratie ist es ihr nicht gelungen, ^  
hakten M andate bei den Stadtverordneten 
zu behaupten. W ährend im 2. Bezirk die -o ^  
parteien mit großer M ehrheit siegten, »- z. 
Sozialdemokraten auch nicht gelungen, --He» 
Bezirk zu behaupten, denn hier kommt es M   ̂
einem Mittelschullehrer und einem Gewer i 
beamten zur Stichwahl.

Sitzung des landwirtschaftlich  
Vereins Thorn. ,

Am Mittwoch Nachmittag fand im VereirisZ^ ^  
des Artushofes eine Versammlung statt, ZU 
Herren erschienen waren. Nach Eröffnung oer 
durch Herrn Amtsrat D o n n e r -  Steinau ^  ng 
P e t i t i o n  zur Verhandlung betreffend 2l u sy „ § r-
g e w i s s e r i n f o l g e d e r V i e h s e u  W  ̂ " ,,ie-
h ä n g t e n  S p e r r  m a ß r e g e l n .  Herr ^  
rat W e g n e r  - Ostaszemo verlas ein Schrelv u ^  
ihm befreundeten Landwirts in Sachsen, m o 
zu große Härte der Sperrmaßregeln, die oow §§ 
Erfolg gehabt hätten, geklagt und empfohlen w 
den Herrn Minister eine Petition um 
sonders der zu harten Bestimmungen über Des» r 
abgehen zu lassen. Herr Landrat Dr. M e l si e 
der Ansicht entgegen, daß die Schutzmaßregel ^  
Erfolg seien; in früheren^ Jahren sind̂  ver^ .

durchführbar, z7 W die Desinfektion des S c h u h s  
der Gehöstsgrenze, das Einsperren des 6eo 
während Massen von Gänsen aus Rußland "  
werden, deren Desinfektion doch garnicht d u E  ' §tt 
sei. Herr Landrat Dr. M e i st e r hält den -ö De? 
für eine Petition sür wenig geeignet, jetzt wo v 
breitung der Seuche so weit vorgeschritten 
halb eines Beobachtungsgebietes könne ja Mely^ 
schen, mag die Seuche sich verbreiten, aber 
breitung nach außen muß mit den l^ngsie" . ^ i i  
maßregeln entgegengewirkt werden. Herr ^  
a. D. We n t s c h e  r-Sä.igerau hält die S p e r r n E ^  ja 
obwohl sie nicht viel genutzt, sür nötig, aber ^  
dieser Strenge. Redner wendet sich beionoe 
die Desinfektion, die von der Gendarmerie 3 ^  sie
durchgeführt werde. Eine mäßige Desinfeklro - ^s-
vor 7 Jahren ausgeführt, habe sich als vo" v  ̂ jst, 
reichend erwiesen, ohne daß ein Rückfall 
die jetzige Seuche könne, da der anderweitige > 
bekannt jemals Rückfall nicht betrachtet w e rd e n ^ -^ .

Behringer begleitete die Damen n 
ins Gartenammer. ^  -e-

Während sich F rau  von R ittner in 
nachbarten Räume begab, blieb ihre 
bei ihrem Bräutigam  zurück.

Nach einem fluchtigen Blick nach der 
aus welcher Dr. M ylius diskret zuriM  
war, schlang das Mädchen ihre Arme » 
Nacken ihres Bräutigam s, und mit b - îld, 
Gewalt seinen Kopf zu sich nieder-
blickte sie ihm forschend in die Augen. ^  

„Du, Hans-Zost!« sagte sie le is e ."  j«e
sam bewegter Stimme; dann 1«
Finger über seine S tirne; „das ha 
noch nie gesehen, da, wie eine Wolke. des 

„Ich? Bei m ir? — Das ist der Schar 
W einlaubs!" erwiderte er lächelnd 
dem Fenster deutend. Anst

Dann zog er die zärtlich S» 
schauende m it innigem Druck an s i M 'H  
ihren Kopf an seine Brust und 
blondes Haar. ,

„Närrchen!" sagte er leise. Und als 
ihre Lippen bot, küßte er sie heiß un ^  §>> 

Dann entzog ste sich rasch seinem 
eilte der M utter nach. sKla« ,

Behringer schaute ihr nach, b i s ^ h ^
graziöse Gestalt hinter einer 
schwanden war. Sein Blick war « ŝt- 
schwere Atemzüge hoben seine brerte 

Aber nur Sekunden währte dieser in ^  
steigende Sturm . Als er sich mit sei<

Freund nicht länger warten zu 
entschlossener, fast harter Zug um s" "  . igt-1

(Fortsetzung i



^  M e  miyr um Aufhebung der 
dab ri-" «^btitioniert werden, sondern nur 

Uhrt werd-!? ^oßregeln anders und praktischer aus- 
U kbenfau- r' E)err Okonomierat W e g n e r  wendet 
b̂insektion k!?orf gegen die vorgeschriebene Art der 

lochen 2i, Menschen würden bei ihm vier
abaerjs^^"en haben. Die Holzkrippen müßten 

Werden. Er habe seit 53 Jahren sechs, 
ĥre 1901 Herr Landrat Dr. Meister feststellt, im 

> so die Seuche gehabt, die auch
A  die Desinfektion erloschen sei. Er glaube, 
binden ^Abltserreger absterben und von selbst ver- 
^gesen/ , s r üher en Jahren habe man die Ställe 

Won dn« ^^^olkt, damit war man fertig. Jetzt 
nt̂ den: tx- ^p^chwort vom Umziehen darauf an­
rennen desinfizieren ist so gut wie einmal
M  ousa-s,^? Maßregeln find jedenfalls am grünen 
êrobex b̂cn oon einem Oberveterinär, der wohl 

kastrieren möchte; dafür müssen wir nun 
, Eite wird ^  wir schwarz werden. Von andrer 
^ 8  ^och darauf hingewiesen, daß die Einsper- 
" .  brviehs auf großen Gütern eine unnötige, 

Allst trian^ Durch das Einsperren aller Ochsen 
ri^ dest-Ui ?? schwere Verlegenheit, da das Feld 
^>ng ^ ? e n  kann. Erwünscht sei die Heran- 
^  Gekarrt H^tierärzten, jetzt komme es vor, daß 
A-b Ilir di- ^  .ocht Tage nach der Anzeige erscheine, 
i. des s-i r^/^?^ktion vorgeschriebene Waschen des 
^8 beschlnk? ^^Eer recht bedenklich. Die Versamm- 
Men 2^ '  durch eine Kommission, in welche die 
»iÜ̂ nhof Donner, Rittergutsbesitzer Fischer-
n. ^esol„u? ^konomierat Weguer gewählt werden, 
>̂8 der abfassen zu lassen, in der eine Milde- 
N die Sn^ ^  der Sperrmaßregeln geforoert wird, 
^dinswes-n ; ^  der Tagung des Ausschusses für 

oringen .. ^  der Landwirtschastskammer zur Sprache 
z-^Ne d-'r ^  die Unterstützung der Kammer und der 
L êsordnun ovinz zu gewinnen. Der 2. Punkt der 
L ' ° i l c h m ° ^ ° ° ' r a g  g x,  ̂ r W e r t  d e r  
dt^ter dp/cL ^  ü t t e r u n g , gehalten von einem 
ss" der m Moritz Milch-Vosen" f i e l a u s, 
hOrsitz Kreter nicht erschienen war. Wie der 

das bemerkt, wollen einige gefunden haben, 
k" As,-, der Schweine bei dieser Fütterung gelb 
r?^r Adsot, « unansehnlich werde, sodaß die Tiere 

doz -b linden. Er habe aber mit dem Fleisch­
ereien g,.^ uon den Fleischextraktsabriken und Ab- 
A ^ten (x̂ r äiemlich billig hergestellt werde, keine 

w eV '^ungen gemacht. Herr Gutsbesitzer 
W-kunn ^artschin bestätigt dies; er habe diese 

8er stellt» aufgegeben, weil Getreidefütterung sich 
T- 8 l ib - / '. Sodann macht der V  o r s i tz e r M it- 

vow so en V o r t r a g s k u r s u s , der in den 
h November, 5.--10. und 15 .-17 .

in B r o m b e r g  abgehalten wird. 
Vortrage gehalten über Druse des Pferdes, 

ide§ ^Ü-!-"ud Landwirtschaft, Brandkrankheit des 
W   ̂UEkstoffhaltjge Düngemittel, Kälberkrankheit, 

di- lilwp ^  Gebiet der Tierseuchen, Krankheit und

M G .............
di- Una» ^evlet 0 er verseuchen, Krankheit und 

Halmfrüchte, Kleinteichrvirtschaft, 
K ra ft des Ackerbodens, Be- 

Kursus kostet 
ck. Der Vor-

Ul ven Vortrug über die
Düngemittel am 15. Dezember, da 

3 Punkte noch viel zu lernen sei. Zu 
Tagesordnung, B e o b a c h t u n g  

^ R ^ u z e n s c h ä d l i n g e ,  te ilt der V o r

§er M  ^  wurden, sodatz tue lernte erne halbe 
tzafp^krs^^. Vielleicht habe Kalk gefehlt. Aus 
ijH? Uirh^lUng w ird  eingewendet, daß auch 

enttäuscht haben. Der V o r - 
?t, haß Hafer fü r unsere Gegend nicht 

Nach Rübenbau sei Hafer weg. 
^ W o h ;"  Nes glaubt, daß diese Erscheinungen 
Su 4- W itterung zurückzuführen seien.

* r Wlgen noch A n t r ä g e  d e r  M i t -  
. Herr F i  s ch e r - Lindenhof beantragt, 

werden, daß der Fürsorgeverein für 
Rußland einen T e il der vom 

dw Beisteuer zurückerstatte, und
^  Versuchsstation des Kaiser W ilhelm- 

N. b^suchp^^^berg zu besuchen, das fü r Dün- 
^ i - Ae i s t  ein klares B ild  gebe. Herr Landrat 
^te>?verm? regt an, einmal die Frage der 

Die 8 s g e n  0 s s ens c ha f t  zu er-
'chverteuerung habe zu der Forde- 

^  Grenzen geführt, er sei aber 
A u e A n ^  Zwischenhandel die Hauptschuld 

^ies^ VertrpM trage. E in Vortrug, wie er von 
^  8ehar^ Landwirtschastskammer in
^  cr-??^Uoen^ worden, könne die Sache klären 

Landwirtschaft verantwort- 
E  bemerk? ftemde Schuld. Der V o r -  

nach . baß die bisherigen Genossen-

ei^ oe in  L e r re r  u n oA'°sW

Kln ^^uda„ »u,n «?08 Erwählung des Pro- 
? " Bischof von Ermland. 1906 

der - polnischer Schriftsteller,
"ene. .„""" wnalen Demonstraiioiis« 

^  p°!si°rt ^sflsche Geschwader
t  Dr Ap? in A ° >5' Suez°Kanal. 1902 B°- 

ŝ>» akowskv in des deutschen Kaisers.
des «dr a g^  Professor der Botanik.

einer der Heerführer Napoleons. 1812 Die Franzofen 
unter Ney und Quodinot erkämpfen während des 26. bis 
28. November den Rückweg über die Berefina.

Thor», 2S. November 1910.
—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t iz . )  

Der Rechtskandidat Kasimir Katke in O liva ist 
zum Referendar ernannt worden.

Der Sekretär Robert B lum  bei der Oberstaats- 
anwaltschaft Marienwerder ist vom 1. Februar 
1911 ab in der Amtseigenschaft als Oberlandes- 
gerichtssekretör an das Oberlandesgericht versetzt 
und der Iustizhaupikasse als Buchhalter überwiesen 
worden.

Der Amtsgerichtssekretär und Gerlchtskassen- 
kontrolleur Otto Strauch in Schwetz a. W . ist vom 
1. Februar 1911 ab znm Sekretär bei der Ober- 
staatsanwallschast Marienwerder ernannt worden.

Dem Amtsgerichtsobersekretär August Dunckcr 
in Culmsee ist bei seinem Ü bertritt in den 
Ruhestand der Charakter als Rechnungsrat ver­
liehen worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Pos t . )  Ver­
setzt sind die Postassistenten Bnrchart von Graudenz 
nach Laskowitz, Kühn von Graudenz nach M on- 
towo. Lau von Podgorz nach Thorn, Mörker von 
Schönste nach Gollub, Philipsen von Graudenz 
nach Goßlershausen, Nadzimowski von P r.-S ta r- 
gard nach Riesenburg, Thie l von Strasburg nach 
Gorzno.

—  ( P r ü f u n g  v o n  R e k t o r e n  u n d  
M  i t t e lsch u l l  e h r e r n.) Unter dem stellver­
tretenden Vorsitz des Herrn Geheimen Negierungs- 
»nd Schulrats Triebet aus Marienwerder fand in 
Danzig vom 22. bis 24. November die Prüfung 
als Rektoren und Miltelschullehrer statt. Es be­
standen die Prüfung als Rektoren an Schulen m it 
französischem Unterricht: Schutkowski aus Thorn 
und Turowski aus Neuenburg; jü r Schulen ohne 
Fremdsprache: Dahlke, Gallsy und Grunwald aus 
Marienwerder, Schulz aus Elbing, Steinhaus und 
Trapp aus Thorn. Die P rüfung als Mittelschul- 
leyrer bestanden: Iuhnke aus Po ln , Cekzien und 
Lamprecht aus Danzig, M yne tt aus Bruß, 
Schemke aus S t. Albrecht und Treder aus Danzig.

— ( D e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o ­
l i k e n )  veranstaltete gestern Abend bei N icolai 
eine Königin Luise-Feier, die leider nur schwach 
besucht war. Nach Begrüßung der Erschienenen 
durch Herrn Professor H i r s c h f e l d  verlas Herr 
Rektor V a t o r  ein längeres gehaltvolles Eedenk- 
b la tt zu Ehren der in  diesem Sommer, am 19. J u li. 
anläßlich ihres 100jährigen Todestages auch hier 
gefeierten edlen Königin. Redner zeichnete die 
Königin Luise in  liebevoller Weise als deutsche 
Frau Gattin, M utter und echte Königin, die ihrem 
Gemahl in  guten und schwersten Tagen eine treue 
Gefährtin, ihrem Volke ein fürsorglicher, lichtvoller 
Engel gewesen. Herr Bator gab keineswegs eine 
trockene Schilderung von der Wiege bis zum Grabe, 
sondern belebte seinen Vortrag durch eingestreute 
Episoden aus dem segensreichen Erdenw allen der 
großen Frau, sodaß ih r volkstümlich gewordenes 
B ild  vor dem geistigen Auge der kleinen 
patriotischen Schar lebendig wurde. Der V o r ­
s i t zer  dankte dem Redner in  herzlichen Worten. 
Darauf wurden einige patriotische Lieder gesungen, 
und im Anschluß daran brachte Herr Professor 
H i r s c h f e l d  ein begeistert aufgenommenes Kaiser­
hoch aus.

— ( Z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  M a u l -  u n d  
K l a u e n s e u c h e )  hat der Herr Regierungs­
präsident erweiterte Maßnahmen getroffen. M it  
Genehmigung des Herrn Ministers für Landw irt­
schaft, Domänen und Forsten bestimmt eine landes- 
polizeiliche Anordnung desselben vom 18. d. M ts .: 
Meine landespolizeiliche Anordnung vom 15. Sep­
tember 1902, nach der aus verseuchten Reichsteilen 
in  den hiesigen Regierungsbezirk eingeführtes Vieh 
bei der Entladung einer amtstierärztlichen und 
demnächst einer zehntägigen Beobachtung unter­
liegt. w ird  dahin erklärt, daß bis auf werteres 
unter „V ieh" sämtliches Kiauenvieh (Rinder,

' verstehen ist. Dre 
nicht auf 

chtung be­
stimmt ist. Von "dem bevorstehenden Eintreffen 
solchen Viehs auf Bahnhöfen haben die Bescher 
oder Begleiter des Transportes dem beamteten 
Tierarzt oder seinem Stellvertreter rechtzeitig Nach­
richt zu geben. Vor der Untersuchung darf kein 
T ier des Transportes entfernt werden. D e r  
H a u s i e r h a n d e l  m i t  K l a u e n v r e h  w i r d  
b i s  z u m  1. M ä r z  1 9 1 1 . v e r b o t e n .  Samt- 
liche Ställe von Klauenviehhändlern find durch den 
beamteten Tierarzt zu beaufsichtigen und minde­
stens einmal in  jedem Monat zu besichtigen. Hier­
bei ist das in  den Ställen befindliche Kiauenvieh 
einer genauen Untersuchung auf seine Seuchen- 
freiheit zu unterziehen. Zur Durchführung dieser 
Anordnung haben die Händler über das iw  ihrem 
Besitz befindliche Kiauenvieh (Rinder, Schweine, 
Schafe und Ziegen) und M er den Zu- und Abgang 
von solchem Vieh-Kontrollbucher nach dem Muster 
der durch meine landespolizeiliche Anordnung vom 
28 Februar 1910 für Schweine vorgeschriebenen 
zu führen. Bevor das Kontrollbuch in Gebrauch 
genommen w ird, ist es von der Ortspolizeibehörde 
m it einer Bescheinigung über den Inhaber und 
die Zahl der numerierten Seiten zu versehen. I n  
das Kontrollbuch ist jeder Zugang oder Abgang 
von Klauenvieh sofort nach Veränderung des Be­
standes m it T inte oder Tintenstift einzutragen. 
Das Kontrollbuch ist dem beamteten Tierarzt oder 
seinem Stellvertreter, den Beamten der O rts­
pol izeibehörde und den Gendarmen jederzeit auf 
Verlangen vorzulegen und diesen Beamten der Zu­
t r i t t  zu den Ställen zu gestatten. Ferner ist das 
Kontrollbuch von seinem Besitzer mindestens ein 
Jahr nach der letzten Eintragung aufzubewahren. 
Jeder Zugang an Kiauenvieh (Rinder, Schweine, 
Schafe, Ziegen) in  einen Händlerstall ist dem be­
amteten Tierarzt innerhalb 24 Stunden nach der 
Einstellung anzuzeigen. Die Kosten für die amts- 
tierärztliche Untersuchung des m it der Ersenbahn 
eingeführten Klauenviehs fallen, soweit es sich um 
Händlervieh handelt, gemäß § 24 des P r. Ausf.- 
Ges. dem Händler zur Last. Bei allem übrigen 
Vieh fallen diese Kosten der Staatskasse zm Last, 
sofern die Ausladung an dem amtlich.festgesetzten 
und bekannt gegebenen Entladetage erfolgt. Dre 
Kosten für die amtstierärztliche Untersuchung der 
Händlerställe liegen gemäß 8 24 a. a. O. dem 
Händler ob. Diese Anordnung t r i t t  mrt ihrer Ver­
kündigung inkraft,' ihre Aufhebung w ird erfolgen, 
sobald die am Eingänge bezeichnete Seuchengefahr- 
beseitigt ist. Durch diese Anordnung bleibt dre > 
landespolizeiliche Anordnung, betreffend den H an-l

del und Verkehr m it Schweinen, vom 28. Februar 
1910 unberührt.

Eingesandt.
Für diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgesetzllche 

Verantwortlichkeit.)

Z u r  F r a g e  d e r  T u r n h a l l e n b e l e u c h -  
t u n g .  Die in  der letzten Stadtverordneten­
versammlung von einigen Rednern geäußerten An­
gaben über die elektrische Beleuchtung m it M eta ll­
fadenlampen kann ich nicht unwidersprochen lassen. 
Ich bin der Ansicht, daß man nur solche Kenntnisse 
öffentlich m itteilen oder vertreten soll, die sich auf 
Tatsachen stützen. Die abfälligen Urteile über die 
Osramlampen können aber durch keine Tatsachen 
belegt werden, wenn diese Lampen von einer

groß. daß ich sie nach langer, vorzüglich bestandener 
Probe in  unseren Straßenbahnwagen eingeführt 
habe, trotzdem sie viermal teurer sind, als die 
Kohlefadenlampen. Die Erschütterungen, denen 
Straßenbahnwagen ausgesetzt sind, können aber 
wohl kaum noch übertroffen werden! Ferner kann 
ich aus dem Prüfungsbericht der physikal.-techn. 
Reichsanstalt vom 16. September d. Js. mitteilen, 
daß ell beliebig zur Prüfung ausgesuchte M eta ll­
fadenlampen ausnahmslos 4000 Vrennstunden aus­
hielten, ohne daß auch nur eine einzige versagte. 
Die Angaben des Herrn Vaurat über die Danziger 
Turnhallen können sich nur auf Erfahrungen 
stützen, die in  der Vergangenheit liegen. Nach Aus­
kunft des Herrn Oberingenieur Pelz des städtischen 
Danziger Elektrizitätswerkes sind seit langer Zeit 
in  den dortigen Turnhallen keine Fadenbrüche 
mehr vorgekommen. Eine technisch richtige Turn- 
beleuchtung kann nur an der Decke m it möglichst 
gleichmäßiger Lichtverteilung ausgeführt werden. 
A ls Vorbild kann die elektrische Beleuchtung der 
ehemaligen Palmjchen Reitbahn dienen, welche m it 
der Turnhalle übereinstimmende Abmessungen be­
sitzt. Eine ähnliche Gasbeleuchtung kann nur m it 
künstlichr Zündung oder dauernder Stichflamme 
eingerichtet werden. Durch das Versagen beider 
ist die Möglichkeit bedenklicher Gefahren gegeben. 
Das Bessere sei stets der Feind des Guten, nament­
lich bei der Einrichtung städtischer Gebäude, m it 
welchen w ir  nicht hinter anderen Städten zurück­
stehen wollen und ganz besonders, wenn die Kosten­
frage keine Rolle spielt.

O. v a n  P e r l s t e i n ,
-  ? ' ! ; Direktor der Elektrizitätswerke.

' I

Thorner Stadttlieater.
„Z igeunerliebe". Romantische Operette in 

3 Akten von Lehär.
Gestern führte uns die Direktion die neue 

Operette von Lehar, „Zigeunerliebe", vor, die am 
9. Januar im Wiener Karltheater ihre Uraufführung 
erlebte. Wie überall, wurde sie auch hier freund­
lich und einzelnes m it lebhaftem Beifa ll aufge­
nommen. Die Dichtung, von W illne r und Bodanzky 
verfaßt, ist recht annehmbar und enthält eine Idee, 
die recht gut zu einem Werke höherer Gattung 
ausgestaltet werden konnte und auch die Operette 
Lehars wiederholt einen höheren F lug nehmen 
läßt. Die Idee ist, daß die schöne und reiche 
Zorika, die im Begriff ist, der Verführungskunst 
des Zigeunerspielmanns Iozsi zu erliegen und 
ihrem Verlobten Io n e l untreu zu werden, durch 
einen Traum , der ih r die harte Wirklichkeit des 
Zigeunerlebens, das ihr so reizend scheint, enthüllt, 
zur Pflicht zurückgeführt w ird. Und die Musik, 
die Lehar dazu geschrieben, ist, ohne grade viel 
Erfindung zu zeigen und in „Schlagern" zu glänzen, 
ehrlich bemüht, alle Situationen zu charakterisieren, 
und durchweg fein und gefällig. Durch den ernsten 
und w irren Traum , der bis in das Düstere von 
„Hoffmanns Erzählungen" taucht, m it Einlage 
einer burlesken Szene, geht allerdings —  und 
das ist ein Mangel des neuen Werkes —  die

SMeirihest, die Einheitlichkeit der S tim m ung ver­
loren. Um diese einigermaßen zu retten, hat man 
in B erlin  den ohnehin schwächeren 3. Akt gestrichen 
und durch ein kurzes Nachspiel, eine meledramatische 
Aussprache zwischen Zorika und ihrem Verlobten, 
zu dem sie sich zurückgefunden, ersetzt. Die Leitung ! 
unseres SLadttheaters hat es jedoch, und nicht m it  ̂
Unrecht, fü r ihre Pflicht gehalten, das Werk so 
vorzuführen, wie es Lehar geschrieben hat. E in - ! 
zelne Nummern, die m it besonderem Beifa ll aus­
gezeichnet wurden, sind das Kußterzett, der eigen­
artige Nixengesang hinter der Szene, der Vas 
disharmonische und doch wohl Zusammentönende 
der Laute der N a tu r nachahmt, das Lied der ! 
Zorika, das an sich ziemlich farblos, aber in geist­
reicher Wendung von dem Gitarrenspieler u n d ! 
Bassisten aufgenommen und in ein kurzes Terzett 
übergeleitet w ird, und die schon er-wähnte burleske ! 
Szene, die als „Schlager" des Stückes doch wohl 
angesehen kann, die „Rückkehr von der Hochzeits­
reise" oder „eine Ehestandsszene", die, besonders 
auch durch die M itw irkung der beiden Kinder, 
überaus drollig w ar und, von Fräulein Grete 
Iosefa und Herrn Lindemann prächtig gespielt, j 
eine heitere Stim m ung im Hause verbreitete. U m ! 
die Ausführung, die von Herrn Kapellmeister Fritsch i 
sicher geleitet wurde, machten sich verdient Fräulein 
Adalbert („Zorika") und Herr Roland („Io zs i"),  ̂
die beide ihre Rolle auch schauspielerisch fein  ̂
durchführten, Herr Transky, der die P artie  d e s ; 
„ Io n e l"  brillant sang, Herr Räumelt, der d e n ! 
„W ir t "  gesanglich wie im Spiel gut verkörperte,  ̂
Fräulein von Niedeck ( „ I lo n a " ) , Frau Pestel, 
welche die „Am m e" m it feiner Komik ausstattete, j 
Herr H orn („Kammerdiener") und Herr Rieß 
(„Peter D ragotin"), der sich auch als tüchtiger  ̂
Spielleiter zeigte. Getanzt w ird in  der Operette > 
ebenfalls, da Lehar nicht nur die üblichen T anz-j 
duette und Terzette beibehalten hat, sondern auch 
noch zwei Ballette eingelegt sind, die unter Führung 
des Herrn Rosenom sehr zierlich getanzt wurden.  ̂
Nach Schluß des 1. Aktes erschien Herr D irekto r! 
Haßkerl auf der Bühne, dem ein Lorbeerkranz - 
überreicht wurde. Das Haus schien ausverkauft. ^

6"

M a g d e b u r g , 24. November. Zuckerbericht. Kornzucker! 
88 Grad ohne Sack 8,60— 8 ,6 7 ^  Nachprodukte 75 Grad j 
ohne Sack 6,85— 7,00. Stim m ung: ruhig. Brotrafsinade 1 ,  
ohne Faß  1 9 ,0 0 -1 9 ,1 2 ^ . Kristallzucker 1 m it Sack — ! 
Gem. Raffinade mit Sack 18,75— 18,87V^ Gem. M e lis  I  
mit Sack 18,25— 18,37^2. Sit,umring: ruhig.

H a m d u r g ,  24. November. Ruböl ruhig, verzollt 59,00. 
Kaffee ruhig. Umfaß — - Sack. Petroleum amerik. spez. 
Gewicht 0,800« loko schwach. 6,00. W etter: schön. ' i

B r o m b e r g ,  24. November. Handelskammer - Bericht. 
Weizen unv., Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 192 M k., bunter 130 Pfd . holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 188 M k., roter 130 Pfd . holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 184 M k., geringere Qualitäten unter 
N otiz. —  Roggen unv., 125 Psd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 138 M k., do. 121 Psd. holländisch wiegend, gut 
gesund 136 M k., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut gesund, 
134 M k., 116 Pfd . holländisch wiegend, gut gesund, 129 M k., 
geringere Qualitäten unter Nottz. —  Gerste zu M üllere i­
zwecken 129— 132 M k., Branw are 145— 156 M k . —  Futter­
erbsen 149— 155 M k. —  Hafer 1 2 7 -1 4 7  M k^ zum Lonsum 
148— 156 M k . D ie Preise verstehen sich loko Bromberg.

H a m b u r g ,  25. November, 9 ^  Uhr vorm. Hochdruck­
gebiete m it M axim a von 765 mrv über Bohmen und 775 m m  
über Lappland mit Ausläufer über Skandinavien, Depressionen 
m it M in im um  von 755 m m  nordwärts verlagert über West- 
rußland, westlich Schottland, Nordstankreich Witterung in 
Deutschland : im  Nordosten starke Nordwestwinde und Tau - 
wetter, sonst Frostwetter und ruhig, meist trübe oder neblig; 
hatte vereinzelte Niederschlüge.

26. November: Sonnenaufgang 7.42 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.53 Uhr^ 
Mondavfgang 1.28 Uhr, 
Monduntergang 2.11 Uhr.
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dauerbakte Q u a litä ten .................................................. 6.20
mit und obne Baekkappen, ele­
gante Fassons, extra preiswert .

verb^sobn., m. Baekkappen, boeb- 
modeime Normen . . . ' 10.50

Ledllürsüelel
Leduursiletel
Lolmürstietel
Lodnürstiotol

8liM mit Vüppolzolilvn :: 8tiM mit Lorkdolloii
bester Lebutr: gegen Xälte und l^ässe.

Lnabsn-, Nääodkü- uuä Linäer - Ltiekel,
aueb mit V înterkutter, in strapaziertesten Qualitäten 
und modernen, dabei äusserst b e q u e m e n  Normen.

in diesen-^uswabl — 2 u auffallend 
billigen kreisen.Lameelbaar-Zolmlis

kilr- miS leiiöi'Intii^kliiiiik —  M - 8e !M llv llM !,
sowie kantokkel, bervorragend preiswert.

— eebt Boxkalf 
äusserst baltbar

modern und 
. 10.50, 9.20

— 1a Boxkalf — mit eebtem 
I-ammpelxkutter . . . .  12,50

l  a Loxleder — mit bestem Lealskinkutter

Kammi-Lebabs, bê ilkck MkLe», unter Garantie der 
Haltbarkeit.
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erstklassige Qualitäten, neueste Llodekormen 16 50.14.50erstklassige Qualitäten, neueste Llodekormen 16.50,14,50

4 
4

4 obnv 2U seblrüren, O. k. k. 174 209
4

vMäor-kaleLt-llsrrsu-Leduürslisktzl ;
16.50. 14.50 1 0  5 8  ;

L erreu-
Zug- Ullä Zelmürstiekel 48«

bewäinte ÜtrapaLiei'stiekel . . . .  7.50, 6.50, 5.50

Z o d l lÄ Ü e u Z t is t s l  K«°
Lebattstielsl »̂uû u. io.se. 8.uo, 7s«

Mit ond obne Baekkappen, boeb- 1 7 5 V
^^LLLL LLL kä LLVL vL 10 Ist 50 >

Leduürsilsisl
8obii älleustielel tüt-terr, varrüZI. IViutarLtietal
Keiistlelkl l^ ^ u ° l« - ) E r l la n n i  tzua- 140«
Origmal-Kooäyear-Velt-Ztiskkl ««so

erstkl. Qualitäten, neueste Kodelormen, . 16H0, 14,50 ^

moderne kormen . . 12.50, 10.50 
l a  Boxkalk modern u. solide 10.90 Q 8 0
1 a Boxkeder, mod. bequeme kasson ^

— l a  Boxleder — warm ge- 
>k6l

O o n n s r l  L  L ie
örkiik8li'A888 17.

e o n o o n .
-S S -S S S S K tz S S S S S K S S S S S T V

L L r r p t G L r l S
sämtliche Ariitel zur Wäsche wie-

Thomsons Lkifenjiiilves, 
P ^ L c h iv t M s ih p n lv t t .^ M  
N k i s M ^ M S o i l n L  
Sämtl. Soitkn harte ir. Slhmier-
Lsjssn 2U den billigsten Preisen. Bei 

Abnahme von 3 Pfd. Seife, 
1 Pfd. Soda gratis.

^obslluvs Rsgärm, Coppermkusstr. 37.

P i a n o s o r t e - M a g a z i n ,
T h o r« , h e tlig eg e is tf tra tz e  18,

— gegründet 1834, — 
empfiehlt

Pianino;
aus erstklassigen Fabriken unter langjähri­
ger Garantie bei billigster Preisberech­
nung u. kulantesten Zahlungsbedingungen. 
Vertreter der königlichen Hos-Pianoforte- 

Fabriken:

e. Sechsteln, Leilter u. 
AinNeimann.

und der

Samonlumkavr. Mannborg

L s i k s n k s i d r i k ,
3 3  ^ U s l s a i .  M s r k l  3 3

, em vkleb lt:

^ i s i s r  -  X ä m rn s
aus 8oru, Oummi, Dükkelboro, 
Celluloid, kikeubeiu, Lobildpatt,

Ü G k b U rz ltz li , A r i l iM lÄ tz n ,

Irr8ditznbiir8ttzn
in alleu kreislageu, sowis

«Lmtliedtz lüiletttz - Irtiktzl,
t e r u e r

i-ldHiN8, 1üiltztttz8tziftzn vnä
äMtzl tüi- tiitz MMlpHtzM.

^ 08Mtzti8e!itz kräpLpLtv
ei stör deutseber, eugliseber^rau^ösisober 

kabrilreu.

K e s t e m p f o h l e « ,  a b s o l u t  
l r e im f r e r .

"besten Einrichtungen 
u° l°hene Anlage zur Bereitung der Milch 
b° ud° sich unter ständiger krei-ärztlich-r 
n-n uuserlesenem Muttervieh

om WvAen oder durch die Post erbeten. 
Dre Lieferung erfolgt in die Wohnung

Küvtlmr, Besitzer.
Rrrdak bei Thorn 2.

viel bMvndeps s
W W M
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Mrä m allen Verbraucher-'Kreisen 6?e wirklick ber- 
vorragende Qualität, der keine Sescklinack und das 
rarte Lutteraroina der p k lan ren b u tter-lN argarin s

„valmato"
äis rlsr billigste un6 beste Crsatt kür llaturbutter ist.

- ........ — lleberall erbältlick. - - --

wl-lnigs kobrik-lit-n- a .  ll. lklolir, s.m.b. u., U lto n a -L a k ren k e lü .
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Lrimtlivke Mte, LravaNvu 
WÄ ksrbige Obvrdvmäsu

verd a n k e

U Ij«lIkl!i!IIiI IlttllijssKkickil klMk!!.
L i t t e  m e i u e  ^ u s i s A e u  2 a  d e a e i i t e a !

Leo» LuvLzchskI
krtz ite8 lrL 88 tz  2 6 .  -  K rtzit<)8trs88tz 2 6 .

aus der 8p1e1waren-kabr1Ir.
Um miob bei der krivattLundsobalt obue 2wisobeubävd1er direlrt eiu-
2 ukübreu, versende ieb bis auk weiteres kur den käbelbslt biU. kreis 

von nur 5 ,V 0  N a^lL  rur. korto
an jedermann, obne irgend eine ^ulsaldung gegen I^aebnabme:
1. Uns vraedttolltz kuvsenkuebe, Zerlegbar, mit transportablem Loeb- 

berd und einer Qarnitur köpke.
2. Lius VvU8tLlläj§H bruleeinriektmix, bestebend aus kadeoken mit 

Kpirituskeuerung, IVasserdouebe, Badewanne und Badepuppe.
3. Lins VL8ed- imä VlsrivKlULSedivtz auk dreitüssigem Ilntersatr: mit 

Oummiwalren, IVasebbrett und Leikenbeeben.
4. K1v6ll koedkerä mit 8edorU8teis, ^Vasserbebälter und einer voll­

ständigen Oarnilur Loebtöple.
5. Lines llieäUebe» VkL8edtl8eil Mit Spiegel, korLellLn-^Vasebservioe, 

8eike und Lobwamm.
6. Lin reu.enäeö Himmelbett mit eleganter rosa oder bellblauer 

Qarnitur und gleiober, gepolsterter Linlage.
7. Lin 8t1l0N68 lutOMObll mit da-ru gebörigem Obaukkeur, tadellos 

lautend.
8. Llü 8r088ere8 rtzvnelin-bukt8ebl§ Mit gutem, kräftigem vbrwerk 

und Lweekentspreebendem kropeUer.
9. Linsn Ü68tee!di0rb Mit 2 Besteeken, jedes bestebend aus Llesser, 

Oabel und Bökkel.
10. Live entrvekenöo 8vLrd»ed8b, versobliessbar, in korm eines Loldaten- 

Lelmes, LLünebner Nasskruges oder originellen Beisekorbes.
^Ue 10 Qegenstände, bervorragend kür IVeiimaebtsgesokenke geeignet, 

kosten Zusammen nur 5,60 Mark.
----------  Aiobtgekalleudes wird bereitwilligst umgetausobt. — ——

Lobreiben Lie eine kostkarte und lassen sieb ein derartiges 
„Lvnk-Z!.uK-rrcktzt" sofort kommen.

M llb e M  8M lvitr6ii-^briIi L w i l  N e i s s ü o g ,
Abteilung: Versand an krivate.

d t ü r n b e r K  2 t ,
^ U e r s b v r x v r s t r .  6 1 .Z 5 N k .

12 Gaskronen
sür stehend Gas sind sehr billig zu haben 

bei
i». l  AttstSdt. Markt I8.

H e r r s c h a f t l W o h n n n g ,
4 Zimmer, Entree, Küche, Badestube rc., 
3. Etage, sogleich zu verm.

tz><5lrTLtt)L, Frredrrchstr. 6.

Vkeate?
stüeks, kieäen, pi°vloge, Vof- 
trsge mit unä ebne Lessng 
kür Krieger-, lurn-, peuerweiir-, 

psütsbrer-, Lessng- unä Vergnügungsvereine.

v .  0 .  U k r e ,  S - r l i n  0 . 8 7 ,  k iü l l i l  W  85 .
Luswslilsenäungen. Verreioknisse umsonst unä frei.

Flilcusc.
M. LrLkLnsiki. geb.v. Vsermevivr, 

Thorn-Mocker, Nayonstr. ?

Kackerei
ist von sosort zu verm ieten . Näheres

Jmikerjtrak« 2.

W i i b t .  W - - ^ -  

«,hrm!«> « « .K ii
mit °. °. Pens.
1 -2  mäbl. Ä>m. zu

« i d l .
verm. Ku erfr. FriedriMr ^ -  ^

Gut mSdl. N S - -
Stadt, am Culmer Durch 
zember zu vermieten. ^

macker. und Bacheftr-LL ^ D  »

« c h ° U , .

und 2 7 » . - L '7 ^  B - kvns- 7  
elektr. Licht. B°d. 2 spat-- 
tenanteii. P°r I°l°"

' " » r Z S » - -  , A

Brombergerstr..
zimmer, extra 1 Z ar.
Stall für 4 Pferde, gr ^
oder I.
-----------" Z ^ t  S--e.z-«nW-hnAßK-'
mit dem dazugeho-lS-n h. H'

parterre. Badestube u s ,  Ä
sosort zu vermieten-

v l i s k e . ^ L ^ - I n  jt^.
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Die prelle.
(Drittes Blatt).

Deutscher Reichstag.
^ Am vom 24. November- 1 Uhr.
bchvrlemer ^ r"tstisch: Delbrück, Freiherr von

^.Tagesordnung steht zunächst die 
«. f in E  zweiten Vizepräsidenten.

Etun,n?t?b?^ durch Stimmzettel statt. Von 
!°llen „„-"zetteln sind unbeschrieben 68; es ent 
?chteN ?!^den, Abg. S c h u l n -  Brombera lReicbs

Aba erirarr
"°hme di? - Vromberg (Reichspartei): Ich 
. Ansten. ^ahl mit Dank an. (Beifall.)
>̂rg  ̂ des verstorbenen Abg. Schmidt-War- 

!2entlam? darauf durch Zuruf Abg. Fahbender 
uuninissiĝ  Mitglied der Reichsschulden-

Mati v.-
vnen zur Besprechung der JnLer

ivr̂ esetzj Lebensmittelteuerung

^klärun^' Z i e m e r  (Volkspartei): Aus den 
^hinen der Regierungsvertreter sei zu ent- 
^Eteltp„^o wirksame M ittel gegen die Lebens- 
?ögleick ; nicht in Aussicht genommen sind 
^ndenso^ - nuch die Konservativen das Vor­
dem ^  ^ner Fleischteuerung anerkennen. Von 
?eine ^  inszenierten Fleischnotrummel sei 

^ine ausreichende Ernährung müsse 
'.chert ber Schlagfertigkeit des Heeres ge-
llche hatten, sagt Redner, eine Plötz­
en  Dp?,^Ä^Eine Aufhebung der Zölle, einseitig 

r^nd aus, freilich nicht für möglich. 
kllinijmE kann nur kommen eine schrittweise und 
Mr Herabsetzung der Zölle, und zwar nicht 
^!kriessa^^^^kjchastlichen, sondern auch der in- 
Wtik w Änderung unserer Wirtschafts-
M. aber notwendig, wenn es besser werden 
.* KlpnA* sährt fort: Die eigentliche Ursache 

!̂ 4r kDkeuerung sei, daß die Viehprodurtion 
bkaat^nE  gehalten habe mit dem Bedarf, 
^eister'v^etär Dr. Delbrück habe als Oberbürger- 
8?nz Danzig seinerzeit auf dem Städtetage 

gesprochen, als heute. Der ehemalige 
!*4 se!̂ » Oberbürgermeister von Miquel habe 
ftr tz^ ze it  schließlich ebenso zu einem Protektor 
!^ t herausgebildet. Ich unterschätze nicht, 
^e^bdner fort, die Gefahr einer Verseuchung 
^  r '̂ M undes. Wir werden jedes wirksame 
AkhAänete M ittel unterstützen, um einer solchen 

H;?ntgegenzuwirken. Man soll aber nicht 
"ehh^"w.eis auf die Seuchengefahr als Vorwand 

für eine künstliche Preistreiberei. Meine 
Wir freunde wissen sich von jeder Abneigung 
App ^  Landwirtschaft frei. Es mag, wie Abg. 
Art k?rAführte, richtig sein, daß mancher Land- 
§rrt üen Sonntag habe. Aber manHer Land- 
?onnta^ auch keinen Werkttag, weil er immer 
?^absL, ^at. (Lachen rechts.) Redner verlangt 
^r irrnpAk der Futtermittelzölle und Förderung 
Aoßg Kolonisation, um dem Anwachsen des 
^Nnen .^besitzes zu begegnen, und schließt: Wir 
A  werden erst vorwärts kommen, wenn

s^rpolitik in Bauernpolitik geändert sein 
-  M a c h e n  rechts, Beifall links.)
K h r e n P a a s c h e  (nationalliberal): Vor drei 
W en wir dieselbe Interpellation. Damals
Ae dieselben Reden, wie gestern und heute.

Bild ^"E^lteuerung ist aber nicht geeignet, 
W  In Elends vom deutschen Volk zu zeich- 
Adekg England, dem klassischen Lande des Frei-

erheblicher Teil der Verteuerung 
Ln^^eldpAEte erklärt sich aus der Verbilligung

^f^ht. wie in Deutschland. (Sehr richtig!
Dolke Landarbeit ist nicht mehr beliebt

LD« Ä'sU-W«-?L S
(»v ^^ten ^-^Estung. Abg. Wiemer sprach von 
Fk»„^n deinen Werktag haben. Wenn Sie

in N " M )  sich umschauen unter Ihren 
*Nim? BZerffoerlm, da finden S ie viel mehr, die 
ste i^  die haben. (Zustimmung^ Wir

dnü '^Produktion im eigenen Lande so 
ost j^  wir allen Ansprüchen genügen.
Eintr°t^"Slan^ Grenzen, so kann leicht, wie schon 
ööcht.» "> Un>>' Überschwemmung des Marktes 

an dadurch wird die Lust der Vieh- 
Nick. ^Mehhaltung sehr beeinträchtigt. 

?ls z. der 2 - , ^  an den Eetreidezöllen gesehen, 
- êrnnErotzden, dar Roggen jetzt billiger ist 
letzt v o r l a s d r e i  Jahren eine schwere Brot- 
aikenr̂ Sar BxA' Trotz der Zölle exportieren wir 
Aen stabil^^alde. Dem Bauer ist es vor 
Avljtj.^rch „ . Preise zu tun, und diese werden 
Äeis^ wuß ^sere gewährleistet. Unsere
A llo^U nd^Ä hin  zehen. in Zukunft genügend 
st. Ä^^behai^^as im Inlands zu haben.
^  fLrSrh """8 der Schutzzollpolitik. "(Beifall.)

i^öenden^qr ^ a m p  (Reichspartei): Aus 
^>sen nicht "ei^bsührungen des Abg. Emmel 
Q " «  nur L .  (Zuruf des Abg. F r a n k . )

Slhnung,

die das Manuskript einer
Ich *006 hatten halten wollen, 

^r ^  ^  in den letzten
tev.Annob^aarbeite?^ !° gehoben hat. wie gerade°», L« L « .  i . , .  in

internationale Erscheinung sei. Was hilft dann 
die Einführung des Freihandels? (Sehr gut!) 
Die Schärfe des Fleischbeschaugesetzes ist auf Frei­
sinnige und Sozialdemokraten zurückzuführen. Die 
Verteuerung durch diese Maßregel wird natürlich 
dem Viehpreiss zugeschlagen. Freuen würde ich 
mich, wenn wir in Preußen bald ein Fideikommiß- 
gesetz bekämen, das einem zu großen Vordringen 
der Fideikommisse in einzelnen Kreisen einen Wall 
setzte. Deutschland hat allen Anlaß, auf seine 
Schutzzollpolitik mit Genugtuung zu blicken. Der 
Vorsitzer des Bundes der Landwirte, Freiherr von 
Wangenheim, ist als Gegner der Ansiedlung kleiner 
Leute hingestellt worden. Das Gegenteil ist richtig. 
Herrn Wiemer warne ich vor der Hoffnung, die 
bäuerliche Bevölkerung werde seinen Spuren folgen. 
Die deutschen Bauern sind viel zu klug, daß sie 
ihre wahren Freunds nicht erkennen könnten. 
(Beifall.)

Abg. Fürst R a d z i w i l l  (Pole): Auch die

I

polnische Bevölkerung leidet unter der Fleisch 
teuerung. Die Ursachen der Teuerung können nur 
durch eine umfassende Enquete festgestellt werden.
dabei ̂ selbstversta^ Viehstandes muß

Abg. T r i m b o r n  (Zentrum): Abg. Emmel 
hat wieder einmal gegen die Agrarzölle gewütet. 
Aber auch ich als Vertreter der zweitgrößten 
preußischen Stadt — (Zuruf: Breslau!), nein, wir 
rn Koln sind retzt Breslau über — trete überzeugt 
für die Schutzzollpolitik ein. Noch nie hat das 
deutsche Volk einen ähnlichen Aufschwung erlebt, 
wie seit der Ära der Schutzzollpolitik. Herr Emmel 
lerne von seinen französischen Genossen! Auch der 
Münchener Sozialdemokrat Dr. Schultz hat sich 
die Schutzzollpolitik erklärt und hat vom Nie 
gang der Viehzucht den Untergang des flachen 
Landes und das Ende des deutschen Reiches be­
fürchtet. (Lebhaftes Hört! hört!) Die Agrarier 
und Landwirte sind an der Fleischteuerung nicht 
schuld. Dies muß auch ein Vertreter einer Groß 
stadt einmal feststellen. Auch Abg. I). Naumann 
hat vor einer Hetze gegen die Agrarier gewarnt; 
er hatte heute statt Dr. Wiemer sprechen sollen. 
(Heiterkeit.) Daß die ärmere Bevölkerung unter 
den hohen Flelscypreisen leidet, ist ohne weiteres 
zuzugeben. Im  Gegensatz zu meinem Freund 
Herold kann ich aber nicht zugeben, daß die strenge 
Sperre gegen Holland berechtigt sei. Besonders 
erwünscht ist die schnellere Kultivierung der Moore. 
Man komme aber statt mit sachlicher Aufklärung 
nicht mit verhetzenden Phrasen.

Preußischer Landwirtschaftsminister Frhr. v o n  
S c h o r l e m e r :  Schon am deutschen Niederrhein 
kann Herr Trimborn ein Vieh sehen, das dem 
holländischen durchaus gleichwertig ist. Dem Rufe 
nach Öffnung der holländischen Grenze kann ich 
wegen der rn Holland herrschenden Maul- und 
Klauenseuche nicht entsprechen. Holland könnte 
auch garnichts Nennenswertes einführen. Holland 
produziert im Jahre pro Kopf der Bevölkerung 
294 Kilogramm, das deutsche Reich aber 482 Kilo­
gramm. Ich gebe zu, daß an dem Tage, an dem 
man die Grenzen nach Holland öffnet, der Markt 
in Köln einen erheblichen Überfluß ausweisen 
würde. Es würde aber dann gehen wie in Mann­
heim. wo die Händler das Fleisch aufkauften und 
die Preise wieder in die Höhe gingen. Die Ein­
führung von frischem Fleisch aus Holland wird 
übrigens in jeder Weise erleichtert. Auch England 
habe Holland gegenüber die Einfuhr von lebendem 
Vieh gesperrt. Man fordert von uns Maßnahmen 
der Linderung der Fleischteuerung. Dazu wären 
wir gern bereit, wenn man uns nur ein durch­
greifendes M ittel sagen könnte. Die jetzigen Not- 
tands-Eisenbahntarife, die nicht mehr herabgesetzt 

werden können, nützen schon jetzt dem Konsumenten 
wenig. Sollte von einzelnen Maßnahmen in 

. . .  Tat ein Zurückgehen der Viehpreise erzielt 
werden, so ist noch immer zweifelhaft, ob zugleich 
auch die Fleischpreise sinken würden. England muß

geführte aber garnicht. Warum nehmen sich die 
Herren nur der kleinen unter den Landwirten an? 
Weshalb nicht ebenso eifrig der kleinen zum Bei­
spiel unter den Banken? (Sehr wahr!) Das Zu­
geständnis an den Süden hat nur zurfolge gehabt, 
daß jetzt alle nach ähnlichen Zugeständnissen auf 
Öffnung der Grenzen rufen. Abg. Paasche griff 
den Bund der Landwirte an wegen des von uns 
geforderten früheren Eerstenzolls. Aber er bedenkt 
nicht, wie arg unter dem schließlich beschlossenen 
Eerstenzolle der deutsche Gerstenbau ruiniert wor­
den ist. (Beifall rechts.)

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen.
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg. 

v .  N a u m a n n  (fortschrittliche Volkspartei), Dr.

Rest der heutigen Tagesordnung.
Schluß 7«/» Uhr.
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Der neue zweite Vizepräsident des Reichstags.
Der Reichstag Hat am 24. November den 

Abgeordneten des 3. Bromberger Wahlkreises, 
Landgerichtsrat Georg Schultz anstelle des Erb­
prinzen zu Hohenlohe zum zweiten Vize­
präsidenten gewählt. Herr Schultz ist am 23 
Mai 1860 in Karolewo bei Bromberg ge­
boren. Er studierte in Tübingen und in 
Berlin die Rechte und wurde im Jahre 1884 
Referendar. Fünf Jahre darauf wurde er 
Eerichtsassessor, im Jahre 1895 Amtsrichter in 
Wongrowitz. Im  Jahre 1900 kam er als Land­
richter wach Bromberg, uiÄ> im Jahre 1904 
wurde der verdiente Richter zum Landgerichts 
rat befördert. Bei den Reichstagswahlen im 
Jahre 1907 wurde er mit 15 814 Stimmen 
gegen einen polnischen Kandidaten gewählt. 
Der neue Vizepräsident gehört der Reichspartei 
an, in deren Reihen auch sein Vorgänger als 
Hospitant stand.

Volkszählung.
„Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot 

von dem Kaiser Augustus ausging, daß alle Welt 
geschähet würde. Und diese Schätzung war die aller-

Verwickelung bedeutet, ist klar. Würden wir eine 
Enquete über die Lage der Flerscher veranstalten, 
so würde sich zeigen, daß sich em großer Terl der 
Metzger finanziell in den Handen der Kommissions­
geschäfte befindet. Wegen der jetzigen Hohe der 
Fleischvreise — das muß rch noch dem Abg. Wiemer 

âgen — ist noch kein Kind weniger zur Welt ge­
kommen. Leider wird ja in einzelnen Kreisen die 
große Kinderzahl nicht mehr als Gluck und Gottes- 
'egen, sondern als Last empfunden' aber diese 
Kreise stehen der Landwirtschaft gottlob fern. Eine 
Besserung der FleischLeuerungsverhältnisse ist nur 
von der Steigerung der inländischen Produktion 
zu erhoffen. Ich halte aber an der Erwartung fest, 
daß die gegenwärtige Teuerung nur eine vorüber­
gehende ist. (Beifall.) ^

Abg. W e r n e r  (Resormpartei): Die Groß-
tadte mögen die Schlachthofgebühren ermäßigen, 
'N erster Linie Berlin. Dem Bauernstand mutz die 
Produktionsmöglichkeit durch Schutz vor Seuchen­
gefahr gewährleistet werden. Die Freihändler 
haben uns kern Hilfsmittel verraten können.

Abg. Dr. Rös i c ke  (konservativ): Abg. Dr. 
Trimborn sprach der Landwirtschaft Anerkennung 
aus und hoffte, sie werde die Piehproduktion noch 
weiter steigern. Gleichzeitig erbat er aber Öffnung 
der holländischen Grenze. Eins schließt das andere 
aus. Ich kann nur bitten, den Grenzschutz mcht zu 
durchlöchern. Schon die Öffnung nach der Schweiz 
hat schädliche Folgen gehabt. Dr. Wiemer hat zu 
Unrecht behauptet, Freiherr von Wangenhenn sei 
ein Gegner der inneren Kolonisation. I n  Wahr­
heit ist Freiherr von Wangenheim einer der ersten 
und lebhaftesten Förderer der inneren Kolonffation. 
Man versteife sich auch nicht auf die Fideikommisse. 
Die sind doch nur ein winziger Bruchteil des länd­
lichen Grundbesitzes. Abg. Wiemer will die Zölle 
nur schrittweise beseitigen. Der Schwanz soll also 
nur stückweise abgehackt werden. Auf dem Lande 
aber wird man für diese Kur a 1a Eisenbart kein 
Verständnis haben. (Sehr wahr!) , Übrigens ist 
v .  Naumann in seinem Wahlkreise viel vorsichtiger 

ewesen. Unhaltbar ist auch die Stellungnahme der 
Freihändler insofern, als sie das inländische Fleisch 
mehrfach untersuchen, das vom Auslande ein­

die Fürsten ihre Untertanen, schon vorher zählte 
man die Menge des Volkes, wie es jetzt wieder am 
1. Dezember geschehen wird. Dieser Tag der Volks­
zählung, der in Deutschland alle fünf Jahre wieder­
kehrt, ist ein Triumph der Statistik. An diesem Tage 
wird eine ungeheure Arbeit geleistet. Es ist kein 
kleines Stück, ein Millionenvolk in allen seinen ein­
zelnen Angehörigen zu zählen. Und es wird gute 
Arbeit geleistet, nur wenige entgehen dem Schreib­
stift des Zählers. Arbeit gibt es an diesem Tage 
in Hülle und Fülle. Schon Wochen vorher haben die 
großen Kommunen Volkszählungsbureaus einge­
richtet und Zähler angeworben. Alle Beamten, be­
sonders die Lehrer, werden für diesen Zweck mobil 
gemacht. Es ist keine leichte Aufgabe, treppauf und 
treppab zu pilgern und Zählkarten zu sammeln. Es 
ist aber ein interessantes Ehrenamt; etwas für neu­
gierige Seele::, und manch schüchterner Liebhaber 
nimmt die Gelegenheit wahr, mit aller amtlicher 
Würde seiner heimlich Erwählten die Aufwartung 
zu machen und so ihren Geburtstag zu erforschen. 
I n  Luxushäusern überreicht wohl der Portier die 
fertig ausgefüllten Zählkarten, in Arbeitervierteln 
aber heißt es, vom Keller bis zum Boden mühsam 
die einzelnen Wohnstätten abzuklappern. Dabei ist 
der Empfang nicht immer freundlich, da mancher 
unberechtigterweise fürchtet, der Steuerfiskus mache 
sich etwaige Vermögensangaben zunutze. Aber auch 
in den Palästen fällt oft ein unfreundliches Wort, 
wenn die „Gnädige" empört ist, daß man sie mit 
einer Volkszählung belästige, obwohl sie doch keines­
wegs etwa zum „Volke" zu zählen sei. Das sind 
kleine Freuden und Leiden des Zählers.

Am raschesten wickelt sich die Zählung in den 
Kasernen ab, wo die Mannschaften rottenweise ab­
gefertigt werden. Natürlich wird auch beim obersten 
Kriegsherrn, dem Kaiser, „gezählt". Dort über­
nimmt einer der Hofbeamten das Zähleramt. Auch 
auf den deutschen Schiffen ist das Werk bald getan.

Die binnenländische seefahrende Bevölkerung ist 
schwer statistisch zu berechnen. Besonders in Berlin

hat die Polizei, die von Zille zu Zille wandern muß, 
viel Mühe damit. Die Insassen der Siechenhäuser, 
Erziehungsanstalten und Gefängnisse werden von 
den Direktoren gezählt. Das erste Resultat kommt 
stets vom Asyl für Obdachlose, da dort die Nacht­
gäste gleich früh gezählt werden, wenn sie das Haus 
wieder verlassen. Oft hält auch die Polizei eine 
Razzia ab, um die lichtscheuen Elemente, die sich in 
den Kaschemmen herumdrücken, statistisch zu erfassen. 
Mancher aber geht ihr doch durch die Lappen, dex 
bei Mutter Grün auf dem rauhen Erdboden oder 
auf einem bequemen Baumast haust, wo ihn kein 
Zähler aufsucht. Recht mühsam ist das Zähleramt 
auf dem Lande, wo oft schwierige Wegstrecken be­
wältigt werden müssen. Die Sichtung der Auf­
nahmen setzt einen riesigen Apparat in Tätigkeit. 
Trotzdem wird außerordentlich schnell gearbeitet, so 
daß schon nach kaum fünf Tagen die ersten genauen 
Resultate vorliegen.

Früher waren die Volkszählungen natürlich wett 
primitiver als jetzt, da man allerlei Nebenfragen 
stellt. Schon die alten Egypter und Chinesen stellten 
die Zahl ihrer Völker fest. Auch König David ver­
suchte sich auf diesem Gebiete. I n  Athen führte man 
Listen über die Zahl der Männer, während man im 
kriegsharten Sparta nur die waffenfähige Mann­
schaft zählte. Die Zensoren Roms aber legten Bür­
gerlisten an. Dann kam der Kaiser Augustus, der 
das römische Weltreich „schätzen" wollte. Es ist aber 
Lei dem Versuch geblieben. Im  schwerfälligen M it­
telalter leisteten sich nur wenige große Städte diese 
Mühe, um mit der Menge ihrer Bürger prunken zu 
können. Das gilt von Nürnberg und Straßburg, die 
im 15. Jahrhundert Zählungen veranstalteten. Erst 
im 18. Jahrhundert kam man zu allgemeinen ZLH- 
lungen, Preußen, Hessen, England und Schweden 
standen dabei in der Front. Das System hat sich 
bisher immer mehr vervollkommnet. Früher zählte 
man am 3. Dezember, und zwar alle drei Jahre. 
Jetzt zählt man in Deutschland am 1. Dezember und 
nur alle fünf Jahre. Die meisten Länder zählen alle 
zehn Jahre, nur Frankreich ist noch bei fünf ge­
blieben. I n  Österreich, Italien , Schweden und Nor­
wegen hat man den 31. Dezember als Zähltag ge­
wählt.

Sicherlich wird das Ergebnis der diesjährigen 
Volkszählung wieder ein Anwachsen der deutschen 
Vevölkerungsziffer feststellen. sge.

M tiim ik s li llia e s .
(C a . 6 0 0 0 0  H u n d e )  zählt man zur­

zeit in Groß-Berlin; vor etwa fünf Jahren 
waren es etwa 40000.

( D i e  Le i c h e )  des seit Ende Oktober 
vermißten Studenten Nehberg ist Donnerstag 
Vormittag am Burgw all in Spandau aus 
der Havel gezogen worden. Die Leiche weist 
eine Stichwunde im Nacken auf; trotzdem ist 
die Behörde nicht geneigt, an ein Verbrechen 
zu glauben.

( Z w e i  K i n d e r )  haben gestern bei 
einem Brand in der Kantstraße in Charlotten- 
burg ihren Tod gefunden. Der dreijährige 
Junge des Boten Pagel spielte mit Streich­
hölzern, ein Bett geriet in Brand und sowohl 
dieses Kind wie sein zweijähriger Bruder 
verbrannten.

( V e r h a f t e t )  wurde in Düsseldorf der 
seit vier Jahren flüchtige Kassierer der Spar- 
und Kreditkasse in Kupferdreh, Baecker, der 
über 60000  Mark unterschlagen hatte.

( G r u b e n e x p l o s i o n . )  Auf der Zeche 
Viktoria M athias bei Essen ereignete sich in 
der Donnerstag-Nacht eine Explosion schlagen­
der Wetter auf der achten Soh le im B rem s­
bergaufhau, durch die fünf Bergarbeiter leichte 
Verbrennungen erlitten.

( V o m  S c h l o s s e r g e s e l l e n  z u m  
K o m m e r z i e n r a t . )  Kommerzienrat 
Heyligenstaedt, der am Sonntag im Auto 
einen Schlaganfall erlitt und sofort tot war, 
hat als einfacher Maschinenschlosser begonnen, 
um als einer der angesehensten Großindustri­
ellen Hessens zu enden.

( A u f  d e r  J a g d  t ö d l i c h  v e r u n ­
g l üc kt )  ist der Sägewerkbesitzer August 
Opitz aus Cowig (Anhalt), Mitglied der 
Handelskammer. Er kam beim Besteigen 
eines W agens dem Abzug seines Gewehres 
zu nahe. Die Waffe entlud sich und eine 
Kugel drang ihm durch die Schläfe. Er starb 
bald darauf.

( E i n e  F a m i l i e n t r g ö d i e . )  I n  
Frankenthal (Pfalz) wurden Donnerstag  
Morgen in ihrer W ohnung das Ehepaar- 
Friedrich Dolle und ihr ZOjähriger S oh n  tot 
aufgefunden. S ie  hatten sich, wie man an­
nimmt, wegen zerrütteter Vermögensverhält­
nisse mit Leuchtgas vergiftet.

( V e r h ä n g n i s v o l l e r  S c h i f f s ­
b r a n d . )  Die Direktion der Ungarisch-Kro­
atischen Seeschiffahrtsgesellschaft erhielt, wie 
aus Fiume gemeldet wird, von dem Kom­
mandanten ihres Dampfers „Buda", der im 
Schwarzen M eer vor Anker liegt, die M el­
dung, daß an Bord ein großer Brand aus- 
gebrochen ist. wobei drei M ann der Besatzuns



infolge der furchtbaren Rauchentwicklung er­
stickt sind.

( D i e  S c h u l m e i s t e r t »  d e r  P a r i s e r  
R e k r u t e n . )  I n  der Pariser Garnison be­
finden sich in diesem Jahre ungefähr 600 
Analphabeten. Eine junge Dame namens 
Langardelle, die Tochter eines russischen Ge­
nerals, die an einen Franzosen verheiratet 
ist, hat der Militärbehörde den Antrag ge­
macht, diesen Soldaten auf phonetischem 
Wege Unterricht im Französischen zu erteilen. 
Die Behörde ließ sich auf den Antrag ein, und 
nun erteilt Frau Lagardelle einer Gruppe 
von Analphabeten in einem S a a le  des Jn- 
validendoms Unterricht im Französischen, das 
sie als Russin selbst nur gebrochen spricht.

( D i e  C h o l e r a . )  I n  K o n s t a n t i ­
n o p e l  sind Mittwoch 24 Neuerkrankungen 
an Cholera und 12 Todesfälle festgestellt 
worden. S e it  Donnerstag sind sämtliche 
Schulen geschlossen. —  Infolge Ausbreitung 
der Cholera kündigte der Gouverneur von 
P e r a  an, daß nach erfolgter Schließung der 
Schulen auch die Schließung der Restaurants 
in Aussicht genommen sei.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  M a l e r s . )  
B ei der Überfahrt von Fiume nach Ancona 
hat sich der böhmische M aler Professor 
Benes-Knüpfer in das Meer gestürzj. I n  
der Kabine fand man einen Brief, in dem 
die Absicht des Selbstmordes mitgeteilt war. 
Marine- und Nixenbilder haben dem Toten 
europäischen Ruf verschafft.

Humoristisches.
( A u c h  e i n e  B e r u h i g u n g . )  „Ich würde 

die W ohnung gern m ieten. Aber der Musiklehrer 
n e b e n a n ! Ich fürchte, w ir werden dadurch sehr gestört 
werden." —  „G nädige F rau , nehmen S ie  ruhig die 
Z im m er. D er M a n n  hat zw ölf Kinder. D ie  machen 
solchen L ärm , daß S ie  von  der ganzen Musik nichts 
hören."

( D e r  S e z e s s i o n i s t . )  „Kritiker sind doch tüchtige 
M enschen! Neulich m alte ich ein B i ld ;  kein Mensch 
w ußte, w a s  es  vorstellt, auch ich nicht, aber der Kritiker 
K lugm eier hat es mir dann erklärt!"

(N  ütz e d i e  Z  e i t . )  A ls  G eorg Hl. von E ngland  
eine Neise nach H olland machte, stieg er in einem  klei­
nen D orfe a u s  und verzehrte in der Schenke zwei E ier. 
D er W irt verlangte dafür 2 00  Dukaten, und der K önig  
fragte erstaunt: „ J a , lieber Freund, sind die E ier denn 
in H olland so selten?"  —  „N ein , M ajestät", versetzte 
der W irt, „die E ier nicht, aber die K önige".

Gedankensplitter.
D a s  Leben ist eine große Werkstätte, in der ein 

jeder seiner Beschäftigung folgt und jeder glücklich ist; 
m an wirkt m it gemeinschaftlicher Kraft, und die Aufgabe  
des Schwachen, der vom  Starken unterstützt w ird, ist 
dadurch erleichtert. A . de V ig n y .
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Zn der Bundesrepublik Mexiko ist ein 
ernster Aufstand gegen den greisen Präsidenten 
Porfirro Diaz ausgebrochen, der zwar seiner­
zeit selbst als Revolutionär zur Regierung ge­
langt ist, dem es aber seither ein Menschen­
alter hindurch gelang, die Ruhe und Ordnung 
im Lande aufrechtzuerhalten. Als vor kurzem 
das hundertjährige Jubiläum der Republik 
und zugleich der 80. Geburtstag des Präsi­

denten festlich begangen wurden, schien es, als 
ob das Ansehen des Generals Diaz völlig un- 
erschüttert sei und daß er einem ungestörten 
Lebensabend entgegensehe. Nun ist seine Herr­
schaft ernstlich bedroht. Die Bundeshauptstadt 
Mexiko, deren Gesamtansicht und deren Kathe­
drale unsere Bilder zeigen, ist dem Präsidenten 
vorläufig noch treu geblieben, während viele 
andere Städte abfielen.

Thorner Marktpreise.

50 Kilo

2' 4M 0
t Kilo

Schock 

1 Kilo

W e iz e n ........................................
Noggen
G e r s t e ........................................
H afer............................................
Stroh (Richt-)...............................
H e n ........................... ....
Kocherbsen....................................
K arto ffeln ....................................
W e iz e n m e h l...................... ....  .
R o g g e n m e h l...............................
B r o t ............................................
Rindfleisch von der Keule. . . .
Banchfleisch....................................
K albfleisch...................................
Schw einefleisch....................... ....
Hammelfleisch...............................
Geräucherter S p e c k ......................
S c h m a l z . ....................................
B u t t e r ........................................
E i e r ............................................
Krebse ........................................
A a l e ............................................
D r essen ........................................
Schleie ........................................
H e c h t e ........................................
Karauschen...................... ....
B arsch e........................................
Z a n d e r ........................................
Karpfen ........................... . .
B a r b in e n ....................................
W eißfische....................................
H er in ge........................................
Flundern . ...............................
M o r ä n e n ....................................
M ilch............................................
Petroleum ........................... ....  .
S p i r i t u s ....................................

(denaturiert)...............................
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi — Pf. ore 

kohl 1 0 -3 0  Pf. der Kopf. Wirsingkohl 5 - 1 0  P  - ° E  
Weißkohl 5 - 1 5  Pf. der Kopf. Rotkohl 1 0 - 2 0  P " Pii«' 
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Birnen 20—40 Pf. das Pfund, Apfel i" ^ere"
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das Paar. Hühner alte 1 ,5 0 -2 ,5 0  Mk. das Stun, M  d-s 
junge 1.SO -2.00 Mk. das Paar, Tauben 0,80—0 , ^  AI-
Paar. Hasen 3,00 -3 ,7 5  Mk. das Stück. Rebhühner
das Stück
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die M andel,

L Pabst's allgemein beliebten Fisch-Pasten 
M ayonnaise, R em ouladen-Sauce usw. allerlei Plw 
speisen hergerichtet. E in sehr schätzenswerter R E  Axt 
für ist ein kleines handliches Kochbuch der Flrw  
L Pabst in Frankfurt a. M ., welches dieselbe jede 
Leserinnen auf Wunsch kostenlos zusendet. ^

17 386 941 146096 336 (600) 506 67 774 147013 106 so 226
333 91 (3000) 489 631 635 42 700 66 944 (3000) 1 4 8 )44  394
709 960 148054 (600) 226 461 600 6 92

1SV169 334 757 (600) 940 70 69 151266 439 627 974
152266 473 (600) 630 64 795 673 1 5  3039 41 161 305 465 632 
7)4 40 96 1 5  4211 74 624 634 1 55113 (1000) 57 471 613
615 66 75 897 1 5  6062 284 361 410 623 726 691 15 7353 420
60 671 158101 253 (500) 322 713 863 37 917 53 153246 307 
661 97 (1000) 609 39 76 662 929

168145 (1000) 66 257 526 604 766 72 908 11 181442 86S 
619 27 712 644 904 1 6  2033 35 44 210 (1000) 402 709 SS 913
25 30 1 63036 93 (600) 439 542 970 1 64313 (1000) 461 691
696 1 6  5064 597 1 6  6075 (600) 145 242 308 SO 600 63 731 91 
671 16  7 026 164 72 245 717 927 1 88075 260 446 1 6S12S
626 39 670

170196 210 352 656 782 968 1 71482 687 869 949 66 
172038 347 64 91 173181 761 614 68 174213 639 943
17  5026 191 211 54 317 662 65 925 1 7  6240 64 (500) 364 423 
62 647 57 625 72 1 7 7 021 (1000) 312 (600) 69 614 936 84 
17S1S9 215 60 331 (1000) 63 735 66 (1000) 693 906 61 17 91  <2 
(500 ' 436 733 (5000)

1 46060 193 216 33 366 586 660 715 66 131081 111 329
615 (1000) 611 (500) 76 954 1 8  2013 33 96 165 394 622 608
62 (500) SS3 183474 (1000) 971 164109 31 63 296 376 64
563 18  5 064 315 (3000) 40 426 923 1 86402 (500) 645 73 910
1 8  7048 50 344 407 569 701 12 918(3000) 18S123 923 138050 
59 347 (500) 69 770 824 (500 , 49

I S 0 157 1S1134 367 421 76 737 603 (500) S31 192^34
89 452 (1000) 620 826 25 1 8  3015 166 213 24 318 420 501 614 
35 854 966 194154 69 262 334 686 673 734 48 967 1 8  5007
30 (600) 104 (500) 213 44 316 412 65 531 606 69 741 73
18  6255 460 (500) 74 635 89 752 809 (1000) 22 1 9  7064 253
328 (600) 599 613 (500) 762 836 41 198339 540 962 (600) 71
198074 187 211 (3000) 376 721 62 74

2 9 8 0 6 6  91 117 249 (500) 361 678 90 291079 136 33
698 (1000) 810 59 2  9  2028 92 196 302 84 542 (1000) 86 914
2 9 3 1 0 1  316 599 2  9  4262 533 68 604 36 68 719 23 945
2 9 5 2 6 2  498 2 9 6 3 4 1  476 603 2 9 7 0 7 7  278 (500) 606 835
2  9  8071 148 249 433 39 (1000) 61 (1000) 679 705 803 2  9  9110 
52 480 (3000) 853 952

21 9093 249 (5000) 308 47 594 211603 701 634 21L421
43 628 (1000 , 746 679 2  » 3130 311 31 371 521 33 62 71 717
S7S 903 69 21 4007 354 500 42 635 991 21 5005 26 226 59
66 605 943 21 6153 73 236 302 412 695 924 21 7018 (3000)
22 103 412 6S1 752 (1000) 37 (1000) S65 21 8036 71 130 44 69 
619 29 32 94 803 976 21 9249 507 610 33 (500, 903

229 2 3 6  (1000)69(500 361 77 621 72 221027 236 (1300) 
317 82 431 648 631 2 2 2 0 7 6  430 629 706 17 867 2 2 3 0 0 2
19 299 (3000) 374 (1000) 438 51 630 701 82 98 921 2 2 4 0 2 8  
136 621 2 2 5 1 3 8  371 416 20 65 617 19 2265 9 1  732 679 928 
2 2 7 0 8 2  66 99 216 597 911 13 2 2 8 6 0 5  9 752 2 2 9 0 0 2  269 
350 80 412 (1000) 67 617 662 91 97 702 79 806 36 926

2 S 9 "1 3  247 65 329 2  31068 139 77 230 40 48 353 476 99 
664 767 962 2  3  2142 224 325 408 669 (1000) 735 2  3  3270
610 603 775 2 3 4 1 1 5  320 501 2 3 5 1 8 5  281 (500) 661 13000)
766 2 3 6 ^ 3 6  602 945 2  3  7^15 33 (1000) 226 380 721 93 315
910 2 3 8 1 2 6  53 236 637 80 (1000) 771 (3000) 849 915 2 3 9 0 0 8  
34 (1000) 93 291 747 993

2 4 0 1 4 3  363 707 953(3000) 241129 61 66 201 464 91 749 
673 991 2 4 2 0 2 4  444 718 2 4 3  37 31 313 592 (1000)618 49 
751 9 3 81 2 4 4 4 4 4  684 929 37 (500) 2  4  50S8 133 65 235
356 654 59 801 2 4 8 0 1 1  362 91 440 689 624 63 2  4  7178 239 
(600) 435 (500) 78 676 701 (500) 44 69 2  48193 640 2 4 9 1 2 2  
76 239 65 SO 673 943 60

259 1 1 7  223 !600> 517 697 849 963 2  51072 (1000) 169 230
44 785 2  5  2145 68 (3000) 320 (1000) 450 922 2 5  3126 261 :-09
492 676 (500) 782 943 2  5  4 407 41(500) 570 6)3 877 (1000) 938 
2  5  8 026 55 (600) 169 620 (1000) 2  5  6)86 297 437 (500) 618
760 62 72 (500) 847 <500) 64 2 5 7 0 2 7  193363 402 683 2 5 8 0 0 3  
62 308 29 66 464 2  5  9566 97 711 827 995

2 9 9 1 2 3  237 9b 329 (600) 437 716 28 81 93 874 932 2  81001 
471 514 <1000) 65 680 ,1000 , 827 2  6  2043 207 705 2 947
2 6 3 0 0 2  94 238 3 2 462 509 740 677 94 2  8  4013 58 60 62
291 517 57 723 63 925 2  6  5103 301 65 622 815 99 (3000) 932
2 6 6 0 6 2  68 92 182 210 (500) 355 405 17 39 624 832 934 53 
2 6 7 2 7 9  (500) 711 690 916 46 2  6  6043 125 427 73 695 765 71 
811 65 99 2 6 9  51 (600) 56 645

2 7 9 0 6 4  (1000) 66 118 234 703 (600) 814 928 (600) 271157 
7S 500) 245 693 718 2  7 2046 (600) 183 474 640 47 331 2  -3063  
141 267 364 448 643 706 2  7 111 (600) 242 303 5 8 278 0 9 1  
716 2 7 6 0 'S  10 9,Z9> 146 56 330 478 6W 730 876 988
2 7 7 0 3 2  501 700 8 77 2  7 S075 155 202 9 43l 769 927 27S 244  
629 60 79 735 829

289 0 2 4  102 37 2*6 479 97 628 987 261029 427 34 831
854 .1000) 81 (1000) 99 9.9 (1000) 2  8  2013 16 48 96 141 76 935 
(1000) 2 8 3 )4 2  3 '6  566 2 8 4 3 4 2  416 597 981 (600) L850S6 
(600)653 626 288 2 8 5  739 979 96 97 2  8  7)50 67 247 352 73 737 
(1000) 618 (1000- 004 2  3 8  05 42 236 (1000) 7^8 LOl (500) 43 2 8 9 8 4

S S 9 '5 6  757 291036 168 481 (3000) 533 *4 679 628 921
2 9 2 ^ 6 ^  213 411 S.o <3000) 2 9 3 0 5 8  >57 (3000) 80 404 ->Z
2 9 4 1 9 9  640 728 2 9  3014 5  2 6^7 619 963 2  3  6  78 (1000)
216 444 741 654 2  9  7155 3)6 45 625 8W 957 2 9  8170 -.36
315 434 62S 99 661 SO 867 990 2  9  9075 303 064 (1000)

3 8 8 0 7 6  166 366 461 97 834 905 43 3  81018 98 (1000)
06 (500) 945 (1000) 31 3 8 2 1 3 7  72 288 436 84 694 L3L 

» S75 3 8 3 0 3 4  101 235 443 512 674 83 752 823 909 69

SS3. Königl. Pventz. Klalsenlatterle.
5. Klasse. 14. Ziehungstag 24. Noveurver 1910. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind m  Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. S t  -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

19 (3000) 469 (1000) 92 690 906 <027 171 240 41S 672
(3000) 619 77 SO 2042 145 279 663 654 911 3054 118 911
(3000) 13 (600) 4237 444 631 645 945 S 236 87 408 79 729
8142 214 797 , 3000) 664 992 7 IM  294 96 894 93S V120 309 
520 621 (600) 916 79 (1000) 8042 695 933

18030 91 853 N228 506 14 31 12032 201 20 (500) 692 
(1000 ) 605 69 1 3077 283 641 654 (600) 69 766 972 14420
95 560 836 99 1S03S >03 637 931 16037 96 115 45 262 431
693 672 (600) 734 (1000) 98 1 7160 207 441 536 67 SOI 53 82
1S194 471 528 (1000) 894 950 1 8493 658 60 827 42 (1000)

28169 431 634 58 732 814 92 21002 41 214 445 610
S2021 117 292 560 665 (600) 96 907 23103 408 49 (600) 625 
903 23 24134 536 832 96 2  8026 98 360 660 65 706 92 973
L6033 (500) 60 128 85 87 276 (1000) 422 (3000) 2  7032 273
353 (1000) 503 60 64 (600) 724 76 945 2  S095 668 621 24 791
607 85 89 954 (600) 79 2  8056 86 214 49 624 605 747 (3000)
73 845

30012 194 (500) 226 438 669 (600) 94 921 (3000) S11S1
96 (1000) 462 643 821 52 3  2173 319 434 614 16 662 837 930
Z 3104 44 223 302 (500) 432 561 973 3  4043 192 814 26 959
75 (500) 3  8071 (500) 621 81 SSI 912 28 3V160 262 74 632
912 3  7024 69 164 223 48 (500) 86 354 689 (3000) 606 44 855
38069 163 744 863 914 SS113 (3000) 272 349 736 47

48151 (600 . 79 313 482 726 994 41319 42 617 (600) 867
990 42441 69 579 803 (3000) 92 43126 741 66 942 (500)
44107 349 444 551 787 832 48292  592 780 48262  364 439
690 745 959 4  7263 394 688 ()V00) 896 4V166 257 (3000)
3)9 52 62 459 So 816 43 4S452 75 694 661

8  8036 134 (500) 96 624 626 61 723 680 81443 ( 3000) 607 
13 72 763 941 S2001 32 66 670 630 778 695 973 3  3344 404
763 (600) 870 86 8  4108 376 624 710 24 73 996 »  5731
58316 416 675 62 (3000) 904 67 5  7093 473 689 992 8S10S
312 46 98 4k6 749 66 804 973 KS003 68 310 47

8 8 )3 0  597 645 955 93 61148 428 603 924 61 81 62001
115 19 292 326 461 593 693 804 9 937 86 8  3058 374 955
64271 427 3 (500) 631 SO 92 869 8  5063 121 225 54 (3000)
3L7 538 58 <1000 ) 662 70 > 9 861 6  6057 93 167 293 ?44 548
616 776 95 < 600) 861 (600) 65 920 6  7)24 237 65 (1000) 374 80 
479 91 662 753 <1000) 832 971 68141 261 362 411 524 58 623 
6Ü  021 55 264 386 (1000) 716 829 99 (1000)

7 8  »19 496 656 729 (1000) 61 73 71064 (3000) 105 245 54 
358 (3000) 697 718 20 93 333 943 7  2036 135 701 (3000) 643 
7  3009 127 499 503 811 7  4003 388 866 78201 419 611 659 
741 837 7 6132 235 364 664 68 7  7 047 252 75 (500) 88 667
633 (600) 739 90 7  8207 333 621 710 903 7  8037 189 433
705 976

S0056 87 153 227 366 643 852 (1000) 933 81065 116 32
234 404 539 89 795 993 (3000) 82184 667 629 83022 31 41
120 78 448 563 657 61 84003 96 120 23 68 326 430 96 603
897 8  3034 97 331 526 99 933 «  6163 63 (1000) 333 47 472
855 d O )  8  7011 (1000) 120 75 406 26 77 608 69 (1000) 971
8«014 464 92 (500) 636 41 (500) 638 SS0SO 674 609 22 726 
(3000) SO ,1000)

S0003 24 233 807 81004 313 (500) 66 496 8 2232 639 715 
21 32 32 699 995 8  3053 211 60 315 31 67 (600) 69 71 648 874 
84137 307 439 72 650 65 (S O  8 6 6 )  936 8S1S4 316 425 26 
855 8  6009 93 479 643 813 98 987 (600) »7056 349 473 665 709 
S3037 72 123 245 91 616 723 349 (1000) 8S002 112 242 318 
545 707 36 56 71

188047 306 504 93 727 626 56 181044 170 (600) 277 (600) 
349 92 96 661 630 1 8  2241 356 96 699 927 66 83 1 83191 228 
302 413 60 754 57 96 646 942 1 84026 262 <600) 4)6 S13 40
964 18  8498 663 929 81 186236 57 324 737 YS0 969 77
187164 210 69 451 912 <1000) 18S2S4 437 (3000) 671 608
188310 <6001 454 649 717 32 821 908

118425 713 (1000) 44 32 954 111041 159 496 609 840 53
112023 440 679 771 954 113123 236 436 544 832 986 114040 
134 (1000) 36 227 446 665 SOI 47 98 11 »288 94 651 701 (1000) 
12 116110 83 339 81 473 730 117133 , 3000) 81 260 596 624
25 (3000) 39 7)2 43 61 63 (500) 118010 96 168 209 407 (500)
9" b ? 45 94 707 800 3 118037 160 (500) 221 93 337 550 87
701 6

< 28034 245 419 736 39 866 1 S101S (1000) 331 47 96 (1000) 
414 771 12  2051 323 32 368 449 984 1 2  S09S 121 202 397 447 
566 703 29 953 124122 25 366 (1000 ) 501 646 18S064 77 
284 480 571 74 807 58 1 26^29  965 (500) 96 1 2  7032 163 260 
657 718 33 (3000) 66 865 126216 345 448 771 123122 246 
638 81 645 93 706 20

138021 38 277 637 972 131148 790 820 132260 (500) 96 
670 799 S15 34 > 3  092 140 723 835 936 63 SO 134024 128
214 3S6 608 63 98 135149 66 476 632 76 875 1 36147 91 379 
668 625 756 1 3  7 010 ,1000- 174 221 482 624 53 893 943
1 3 6  054 68 454 997 1 3  S016 325 420 601 3 (1000) 26 920

148219 24 329 647 141229 42 624 316 941 79 ( 3000 ) 89 
14'-344 78 <600. 556 661 723 806 1 43022 196 304 680 721 67 
600 955 1 4 4  013 38 ) 67 209 3 9 434 605 662 (500) 624 73 938 
145061 93 1S4 308 75 929 1 4 6 )0 5  22 (1000) 60 266 619 717 
14  7 024 (600) 646 604 712 25 1 4  8 2 ,3  329 403 73 622 923 
14S037 (500) 49 344 68 69 621 46 876 997 (1000)

1 5 8 )3 3  41 361 413 614 644 602 27 943 1S1015 63 87 63
222 76 ,1000) 644 64 707 22 913 (600> 79 (600) 152157 441
780 1 53182 89 251 5)4 768 879 1 5  4062 297 379 (1000) 497 
882 (3000) 716 (1000) 8S6 1SS057 6o 113 267 SS SS 320 (600)

644 604 700 22 877 (600) 946 77 1 5  6136 354 95 ^  D  4l§ ?
63 63 656 990 92 1 5  8062 295 302 707 63 66 IS N ^
630 818 (3000) 986 (500) „ 76 l E

188073 (600) 365 462 670 953 161230 437 SOS ^
788 804 21 94 990 1 82113 241 53 316 535 37 66 68 E  
96 249 752 643 164089 199 392 (1000) 504 165084 1
694 186073 165 (1000) 344 167296 (3000) 369 4 ^ ^ ^
691 (600) 931 37 168162 (1000) 258 705 890 906 29 36 
309 415 512 39 704 9 66 842 «7-06-

178195 642 774 960 1 71143 277 418 636 700 827 
62 , 600) 204 468 657 (1000 > 662 173302 436 563 997 - §
746 68 72 861 79 92 948 1 7  5  217 (3000) 352 ( 6 0 0 ) U  
17  6098 283 640 776 1 77114 264 (1000) 302 597 703 zS 
21 67 1 7  8007 14 242 48 347 64 689 96 742 1 7 S03/ ^
713 22 62 922 »gl A

H -1834g 64 (600) SS 603 83 686 961 181274 (IN A  §96 SA 
689 816 76 94g 49 1 6  2091 209 17 364 90 463 S5 58V g S U  
66 163078 164 348 891 184369 430 680 837 4S > 7  M
(3000) 164 391 413 23 664 186377 700 187177 98 ^  7»--
(600) 16 56 69 606 12 14 52 965 188361 440 94
78 (800> 906 72 18S029 31 48 237 41 346 549 691 68/ ^  A

188331 76 417 605 (3000) 720 986 19121« < 6 0 " b0 Z
899 926 69 70 (3000) 18  2287 466 640 916 1 S 3 A  k0 7LZ Z  
610 40 65 836 (600 ) 901 27 (1000) 66 1S4W 1 323 A  g§S d- 
881 966 (600) 185136 69 66 98 223 (3000) 404 Mb-- §5 
68 916 1 88146 69 329 659 66 702 315 <3000) lUgO) A-)
427 580 611(600) 723 66 824 64 1 88166 304 97 ^
SO 725 824 (500) 929 1 8S05S 73 199 205 60 
(1000) 83 ^ ^  646 U

2 8 8 0 7 0  260 476 (1000) 731 41 949 28101« 1A 7v
631 41 999 2 8 2 1 7 0  (500) 283 530 749 2 8 3 1 « «  t,r
2 8 4 0 1 9  66 168 224 305 (500) 543 92 2 8 5 1 4 1  ^ 7 0 ^  A
789 855 992 2 8 8 1 1 8  21 251 483 54S 812 990 !g
130 37 205 408 646 (600) 49 655 76 663 64 SS« --"gZö 
(3000) 205 507 641 795 823 41 (1000) 65 2 8  S 0 "
«10 67 ^  .-g 604.^g

218039 143 619 81 924 (1000) 211078 216 96 7  ̂z lU o)
30 900 69 21L  09 40 324 32 60 76 407 36 41 «01 E 7
266 361 438 48 675 21 4119 47 68 92 246 473 « ^ 1 6 ^ 4 1
765 993 21 5051 (1000) 70 87 272 469 765 991 A  40S »g
321 567 73 666 80 720 991 21 7141 62 («00, zlS"
936 74 89 (1000) 218150 463 6S2 67 636 727 (600) ^
626 750 76

2  2  8093 241 301 65 420 65 95 543 669 «23 «k ?0 A  9B 
442 555 222 2 8 0  666 753 84 968 2 2 3 )0 6  (1000,^ ßA A  
347 49 430 (500 . 676 (3000) 624 63 79 2  24201 ^  S« ^6
2 2 5 5 7 6  621 65 836 61 2 2 5 0 1 8  91 163 ( I M  ( i M  
(3000 ) 66 625 619 60 2  2  7163 (3000 ) 349 469
741 866 2  2  8076 253 661 65 725 340 61 61 9S2 ^
462 655 716 693 989 93 ^  2 S E  6SS

2 3 8 2 0 9  440 (3000) 66 72 77 639 643 («OG («OH. 4l
360 407 623 2  3  2125 210 342 93 470 762 ^ 2 3 » - ^ ^ 7
79 87 823 2 3 4 0 9 9  304 696 767 978 2 3
(600) 82 < 500) 916 2  3  6412 (600) 14 622 740 ^  g S "
47 93 (1000) 2 3  7212 458 54g 76 611 6«4 906 goä ßßS
(600) 526 667 709 30 2  3  8044 89 1?6 434 62^° E  zgS

2 4  8013 69 126 64 292 491 773 953 2 » '  ggZ A  ggS
(600 ) 66 696 779 S11 60 96 <600) 242 2 2 0  ?^ »  ^
633 715 941 (1000) 74 2  4  3060 116 653 71« ' ° «g 22, K )
2 4 4 0 6 9  269 467 611 13 ,1000) 37 650 82' 2 » ^  - 7 0 ^  'A
4 3 618 <600» 949 67 <3000) 2 4 5 3 6 5  ««0 /4  36 576 A  ^
107 72 601 3 2 4 8 1 6 6  3)9,500) 847 2 4 8 3 ^ ^ 1 6 2 « ^

2 5 8 )8 3  231 <5000, 56 651 722 47 2SW 41 2 ^  72
463 871 69 963 2  5  2264 330 428 (600) « ^ « 2  7vo ZZ6 ^ 2 6
31 (606) 296 384 449 550 670 936 99 57 SZgoS»
93 (10'0) 919 60 8 5 6041  i3000) 84 292 333 ^  -z gv 
897 403 67 636 99 2  5  8129 61 210 (3000) SS 6Ü2 v/ 974

"  ^258224 M  N1^(600) 643 (600) 51 (3000) Ä
2 6  2234 329 486 (600) 619 23 76 735 82 « 9 ^ "g O  lL ,A)00' 
92 943 2  5  4002 102 30 55 220 47 <1000) 411 ^  §69.
2 5 S  256 420 661 601 2 6  6  0 8 (500) 233 470 
2 6 7 1 4 8  1000 ) 66 403 62 913 < E )  2 6 8 ' ^  g 0 0 ^  A 
(3000, 451 657 (60(0, 764 <30001 964 2 6 8 N 0  A  ,^0) A  A 

2 7 8 4 4 6  546 663 271209 357 444 93 ^  gstd
2  7 2018 62 369 (600) 64 436 69 661 71 «3 52I ßS
926 2 7  193 249 637 785 2 7 5 0  3 116 « ̂
2 7 6 0 3 1  341 579 612 35 49 2 7 7 0  0 ^ 6  «69 v ^
124 27 32) 565 64o 2 7 3 1 2 1  203 (500) 240 SO
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2 3 2 -^ 9  (600) 100 77 30Ü 53 508 (3000) «2 6,0 9 46« § 7^
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62117.106
226.506 
183.00v6 
131.8056

107.1056 ö686siekiV.A. 7
öo. sbZsst. 

össssnitr X. 
iLsblL pvss. 
Xsli Asobssl. 7 
Xaplssklscb. 7 
XLttovitr.Ox 
Xnx.MIb.kv. 7 
öo. öo.ps.-A. 7 
Xön.klLsisnk 7
Xönixsbosn. 7 
Xöniksröitp. 7 
Ob*. Xöttinx 7 
Xsusekv. 7. 7 
XMsurssd

260.0056 
177.085 
131.2056 
178.406 
155.08,6 
167.4VL 
281.805 

45-588 5058

ll13.50d6U2H58Lk^

51.8056 
187.586 
94.5856 
42.756 

188.806 
183.5058

199.6056 
145.006 
140.2556
206.6056 
320.256

9 
7 12 
7 27

9
7 18

L-Lknisyss k 4  
l.spp. litzfb. 7 
5suvbb3mm. 7 
53ur3kütts . 7  
bsonk. 6snk. 7  
l.«vk3M öos. 7 
5.l.ö«sL0o. 7 

625.0056 l.otbs.k.öp.3 7 
148.7556 -  -  -
377.2556 
103.5856 
45.586 

314.58n6 
171.8856 
112.756

127.8856
179.086
212.0üti6

75.8Ü6
L2.256

165.185 
130 256 
214.905 
306.806 
127.886 
188386
86.6056
56.905

421.0056 
186.60<6 
109.306
K6.806 

309 008
138.0056 
131.88 t, 
184.585
155.186 
173.7056 
159.385 
163.205

öo.öo.8t.ps. 7 
5ünsb. V/oks 7 
5utk.6s8vkv 7 
M sM sttkß 7 
kAoeöod.Oos 7 
öo. kssM. 7 3325

ll3sis ks.S§. 7 
U3sisnkXotr 4  
U.-P.X3ppsr7 39 
kAAsm8tsubs 73̂88SN.K§V, 7
UebV/bUriö. 7 
fAsvkssn. — 
MxLOsnsst 7 
^blsttünin§. 7  
^üblk.gsZv. 7 
IßsptunLcrkl 7 
tteus8ö.A-.6 7 
öo.pkot.Oss. 7 
öo. V/sstsnö 
ttisögs,. Xbl. 4  
kloi-öö. kisv. 7 
öo. Oummi . 7 
öo. öuts,..6. 7 
öo.V/ollKäm. 7 
ttorös.pisek. 7 
M sebl kisb 7 
öo.kissninö. 7 
öo.Xoksmk. 7 
öo.ptt,.7sm. 7 
Oppeln.rsm. 
Ossnst.LXop 
Ottens.kissn 7 
P3nres0s,ö 7
p3uksek k /I .^  
ptztsssb.kl.k 

öo. V.-A.

543.8856
591.5856 
217.756 
296.6856
45.756

138.256
454.5856

pstsolcv. V.A. 7 
pkönix Ut. A 7  
K3vsnsb8j 
ksiekslMsl
kk. »St3„«. 
öo. tt388.KV. 
öo.8t3k,mk. 
öo.Vi8t!.ioö. 
kisdsokUW. 
ö. 0. kieös! 
kombeb ttött 
kositr. 6n»k. 
Kotbs ksös. 
Züt§ss8.V!ik. Tsebskok I 
öo.Idüs.ösk. 
83NLksb. 
83svtti

198.0850 Lelissinx
öo. "vH 

8vkt.o1.u63L 
öo.pstl.Ism. 
tt.Seknsiöss 8okombus8. 
Zvkosninz. 
8ebueksst k! 
LesdsekLeb

181.886 
82143.886 
'  109 526

298.2556 
,65.5850
93.886

248.2556 
266.885 
351.086
105.256 
201L856
156.585
135.2556 
237.5056 
192.58"6 
116.385 
182.6856
287.5856 
178.985 
142.756 
123.506 
278.801)6
38.756
60.886

124.586 
187.0056 
126.905
06.256 
15.086 
86.585122.88>)k

403.2556 
L6.50Ü 
18.M16

181.005 
6S.186 

129.755 
272.085V 
,89.0056 
86.18i)6 

149 685 
41.75v6 
88 8856

198.5856 
64.00v6

147.1856 
90.006 

il 58.5056

8iom sns6!.l 7 
Lism.Lttisk. 6  
Zismsnskl.v 0  
LimoniusOtt  ̂
Zponkennss
8t3ötdssß. tt 
8t3k,Lkiöik6 
8t3ssf.0k.p.
8tstt. Vulk3n 
8tol«cvsvk.VA 
8to,p.rink-A 7 
8tr3i88pio!k ^  
l'v elö snb sx  
Is l. 6ss!inss 7  11 
Isltov-X3N. 
fs. Osvsssok 
öo.tt.8vbönk 
öo.tt 8ot63st 
öo Lstttsöost 
öo.öo. 8üöv. 
7k3iski8 8 tp 7 
öo. öo. V.A. 7 
pf. Ik o m ss . 7  
7s3vksnb.7. 7  
Union83U8. 7 
v.ö.l.inö. 6*. 7 V3srin.p3p.  ̂
V.8s,.fskf.6. 
öo.OölnKv.p 
öo.kiiöstsI-V 
öo.^stv .ttll. 0  
öo. ttivkslv. 4  
öo.7ypsnLVi 7  Vietosi3f3bs" 
VoL0,7sl.0s. 
Vo§tl.^38vb 7  

öo. V.-A. "  HVonöösSsp 
V/srtssSLin. 

öv.ps.-Akt. 
Vissttkö.Osm 
V/sstt.Os.inö 

öo. Xupfes 
öo.

wsstl.6cj.A6 
wis, Lttsötm 
wilksOssom 
öo. Oussstii, 
öo. 8t3k,sbr. 
M söo k-Lir.12112.5056 

" 99.7556 LseksuXsd.
166.0056 IsitrssttLek
171.005 
,38 5056 
216.2L56
92.505

176.005 
52.256

132.3056 
168 305 
22.8856 

§43.2556
137.8856
217.8856 
93.086

324.0856 
165.7556

6 159.888 
208.185 
217.758 
168.8056 
173.0556 
113 686 
198 2556 
157.755
136.0056 
, 75.0056 
195.2556
236.0056 

42182.756 
92194.586

139255
198.1856
115.0856 
121.586 
158.786
84.186

7
öo. ws!öbotj7

259.- 856 
244.905 
122.2558 
131.006
130.0056 
82.066

137.0056 
140.5856 
215.8056 
,22.205 
146.75572 136.5856
181.386 
136.5856 
61.886 

125.586 
96.806

126.2556 
246.006

fsv. 135.506
206.2556 
206.1856 
118256
134.8056 
127.486 
178 585
206.8056 
147.906
235.5056
142.5056 
172 5056 
273 905 
181.605
97.256 

121.751)6
376.0056 » §
376.8056 2  Z
353.0056 « »
226.0056 -  ^  

42182.908 wZ- 
'  173.585

163.8856 Z z- 
111 805
52.255

781.8856 m ?  
115.806
99.006 « 2 - 

195.705 2 ^
280.2556 Z ^
73.256 §.«> 

117.756

2583556 K 8

Z.cff

Mek8eiilur58
AmLt.-NNI 8 7. 4 169.256

öo. 2 « . 4
8rü88.u.A 97. 5 80.6556
Xoponlrx. 8 7. 5
l.i88Lbon 14 7. 6
koncloa . 8 7. b 20.466

öo. 3 « . 5 20.256
kSnöf.u 8. 147. 48
ttouvork. V>8tL 4.20756

oo. 2 kl.
Paris . . 8 7. 3 80.956
öo. . . 2U. 3

Vlior, . . 6 7. S 84.9258
öo. . . 2 kl. S

8ekvsir. 8 7. 48 80.80k
öo. 2U. 48

8iovkk!m 10 7. 5
ltalplätro 10 7. 58 80.60k

öo. 2 « . 58
potorsbx 87. 48
Vsarevt,.. 8 7. 48

Koiki, 8i!dsr, 8anknot6v
8ovsssi§n8 u.Ltüe 
SO-fsLnks-Ltüoks . 
tt.ku88.0o,öp100k.
Amssiksn. ttotoa. . 
knx!. banknotsn 1b. 
psLnr.vLnkn.lOOfs.
Osst. ttotsn 100 Xs. 
kosr. ttoten 100 k. 
öo. rotl-Lsp. Kt.j323.88ü6

>.8tüek 28.47556 16.225 216.255 4.285 28.47t)6 31.055 84.955 216.355

Polizeiliche Mannim-unz.
Nachstehende

„LandespoNzeMche Anordnung
In  den seit dem Juli d. I s .  zum Zwecke der Abwehr und Unter­

drückung der Maul- und Klauenseuche für Teile des Regierungsbezirks 
Marienmerder erlassenen, zurzeit geltenden landespolizeittchen Anord­
nungen ist die Bestimmung enthalten, daß nur das Durchtreiben von 
Wiederkäuern und Schweinen und das Fahren mit Rtndviehgespannen 
durch das Beobachtungsgebiet verboten ist. ^

Mit Rücksicht auf die zurzeit vermehrte Gefahr der Verbreitung der 
in verschiedenen Teilen des Regierungsbezirks herrschenden M aul- und 
Klauenseuche wird unter Abänderung der zurzeit bestehenden landes- 
polizeilichen Anordnungen zur Abwehr und Unterdrückung der genannten 
Seuche bis auf weiteres aus Grund der 19 bis 29 und 44a des Nerchs- 
gesekes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, vom 
23. Juni 1880. 1. M ai 1894 (R .-S ..B l. S .  153/409) in Verbindung mit 
den 88 59 n, 61, 63 und 64 der Bundesratsinstruktion vom 27. Juni 1895 
kR.-G.-Bl. S . 357) und des § 56 der Reichsgewerbeordnung, sowie auf- 
gründ der gemäß Z 1 der oben erwähnten Bundesratsinstruktion von dem 
Herrrn Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten ereilten Ge­
nehmigung für die sämtlichen z. Zt. bestehenden Beobachtungsgebrete 
folgendes angeordnet:

I n  den Beobachtungsgebieten Est auch das T reib e«  von Wiederkäuern 
und Schweinen und das Fahren von Rmdvlehgsfpannen auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen verboten.

Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung ^
Hebung wird erfolgen, sobald die am Eingänge bezeichnete Gefahr beseitigt ist.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen werden, 
sofern nach dem Reichsstrafgesetzbuche nicht eine höhere
nach den Z§ 66 und 67 des Reichsviehseuchengesetzes vom ^  M ai' 1894 
bezw. nach § 148, Absatz 1, Ziffer 7 a der Reichsgewerbeordnung bestraft. 

Marienwerder den 14. November 1910.
D er R e g ie r u ttg s -P r a std e n t.

I n  Vertretung: v. 81vLuruvk. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Thorn den 23. November 1910.
D ie  P o lizer -B erw a ltu r rg .

Mlttllltlllchung.
Außer S a s h e i z ö f e n  geben wir 

auch

Gaskocher
mit Sparbrennern
m i e t w e i s e  ab.

D ie näheren Bedingungen 
günstigung ß 8) sind in unserer Ge- 
schäftsftelle Copperuikusstraße Nr. 4 5  ^  
zu erfahren. M

Gaswerke Thor». V

Reitpferd,
hellbraune Stute, gesund, truppenfromm, 
sofort verkäuflich.

Oberleutnant L.Lnär»«r, 
Medrichflr. 10/12.

Kaiser-Saat,
MeMenstr. 99. MeMenstr. 99.

M e i n  S a a l  ist noch für Kaisers Ge­
burtstag z u  v e r g e b e n .

Der Wirt.

W in  6er Praxis bestens bevsbrt bei: ^  2nr Verklitnne: Lnr lleilnilA: f

f  IllMliieMllie ?»i/*sl. Sed̂ sineseueke-Senun
p0lyv«tent. ksimknetem Soknreiae. seueke - Varillerr - e»N»kt.

UeU-t./mpdobei
Svkvetnereaek̂

s  IciMHiMt Lck**o;nepesr-8«nm», LevoQnen öurek VeriwptULL öe» aNrlerdare«8ek veinepert - Vin»

f  Wveknillk
?olfvr1s»1es XSldenr'okf-Lei'llm.

poiyvslente,'. keimkreiee Xälderi'ukr''8Lrttten-LrtrLtt Lrn Llurtertieren ru venwpfevl
poixvsleale» 8

leklder'k»u»r>Lenr«. ?

> Winke kiMNMle
I Nen XLiden» L.ämmsi' unN ôklsn

polvvrlenles Lenim aeoen sepilreke pneumoni» in Vsrbinöune mir poljfVLienr. keimt»', kxtl'rkr »us Varitt. ösn reptireken paeumonle.
bei ß

roptisek. poeumv«!̂  D

! vrnse Serpserile poî vLlenIvL Vrusei'LefUm. pol̂ vrientes Vttrse. Lern»«.

Lmsiseucke üerkkerlie Vrvriaeuvke- Ltreptokoksten- Servm̂ Lrurtsevoke- tAtreptokokke«. Serum. K
vnterruekunxea veröen korrenlo! suseekakrd.

LlickerstsNune beir LULbleidenä. Lrfolxlaut Leöi2§av§eL.
p k a n m a o e u trs o t te s  In s ii tn t  

t.u 6 « ,ig  KVitkeim Q sn s , fp sn k k u p t a.IVl.

Der Morgentrunk
für Nervöse und Schwache ist
K ath rein ers Malzkaffee.

Eine amerikanische
Natlonal-Reg.-ttajse,

kurze Zeit im Gebrauch, Neuwert 950 
Mark, von 1 Pf. bis 19,99 Mk., mit 
Kontrollstreifen, passend für Hotel, Re­
staurant, Schank rc. für 400 Mk. umstände­
halber verkäuflich. Briefliche Meldungen 
unter IN. A .  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

dHHöbl. Zimmer sof. ẑ u vermieten

Laden
mit anschließender Wohnung
per 1. Januar zu vermieten

Neustadt. M arti 23.
Stube «. Küche zu oerm. Araberstr. 9.

806« Mark
sofort zu vergeben. Angeb. unter HZ. 
2 0  an die Geschäftsstelle der „Presse".
Giltliibb!.3ii!liiler?"

l Katharinenstr. 5,3.
von sof. zu vermieten. 
LM lkv, Ulanenstr.g .



Warenhaus

Georg Guttfeld Sc Lo.. Thor«.
KM>W »smr Liielmml-ABelW

S o n n a b e n d  d e n  2 6 .  N o v e m b e r .

Gekleidete Puppen in g r o ß e r  
Auswahl.

Lederbalge, ,««. . . . . . . . .  °°n 39 A
Puppenköpfe aus Z e l l u l o i d 16 ^  3^ . 
PuppenhüLe . . 19, 24, 29, 45 u 48 P̂ . 

Puppenschuhe und Puppenstrümpfe
in großem Sortiment.

Puppenperrücken aus echtem Menschenhaar
1SS 025 045 095  025I  L  ^  ^  ,  Q Mk.

Puppenw agen.............. . von 4 8 ^ - 9  Mk.

Porzellan-Kaffee-Service a  Psg. 25 
von "  bis 0  Mk.

Porzellan-Etz-Service . . LK  Pl-,- 0  S5 . von 2 -0  bis ^  Mk.

Puppenstuben /i S Pkg- 0 75 . von ^ - 0  bis "  Mk.

K ochherde................ q  Psg. 7 sa 
von "  bis * Mk.

Schaukelpferde, MM-zug. L»o. von ^ Mk. an.
Schaukelpferde, FM°zug. . . von «00 Y0 50«bis "̂Mk.
Kaufladen . . .  . 45 D  K L
Pferdestalle 45 D  5 L
Festungen . . />LPsg. SV» 40 bis v Mk.
Gewehre «Psg. 1 »5 bis -̂ Mk.
Baukasten H°,z......... qPfg. 1 »s" bis  ̂Mk.
Steinbaukasten . . .  48, 75, qs Psg. o»s»0 bis M̂k.
Infanterie-Helme, . . .
Ulanen-Czapkas, .
Infanterie-Garnituren . qs Psg-. von an.
V iolinenK ,„d°-............ L8 Pfg.
Trommeln 19, 29» 39, 48 .7 5 .> 98 bis 1 Mk.
K e g e l-S p ie le .............. -L  Pfg-

N eu!
2 L - .
95 5

»l»
4 S  au.

N eu !
Elektrische Eisenbahnen . .
Ersenoahnen mit Werk und Schienen.

LlkissIUle» in zr itzn  M W ch l-
Lineol-Soldaten,

fast unzerbrechlich, Karton.......................................... v o n

« U  »  M k l ü
Störrischer E s e l .........  ........... 95 M-
Auto, seh, preiswert.........................................................  33 P'g.

M otor-Kutsche................................48 M
Ruppiger Junge . . 4 8  M
Luftschiff......................................   95 W
M üller und M ühle.........................95 Psg-
Dampfmaschinen u. Zubehörteile 'Z n -E

J u g e n d sc h r if te n . —  G e se lls c h a fts sp ie le . —  B ild e r b ü c h e r .
M it der Eröffnung unserer Spielwaren- in a l l e n  Abteilungen

Ausstellung beginnt der große unseres Warenhauses»

^7
Pli.fnslhtlSmrkshl Pfd. 8Pfg. 
ss. IlÜ W skli . . Stuck 4 u. N Psg.

RtH.-Atbl!!!k8 . r Stück Psg.

Wtiiitlüuliell . .  . M . 58 ^g. 

Afknhkiilseise. . . M . 48 M .  
UgrggriiikLskirsLsilkttkilsnskil. 

Siverse Weine nni> Eetriinke,
sowie täglich

frisch gerösteten Kaffee
empfiehltk K aiiset

nichts anderes gegenKurten
! Heiserkeit. Katarrh u. Ver-! 
schleimung.Kramps- u.Keuch- 
hupen, als die feinschmeckenden j

K E e r ' s
! Brust-Laramellen!

mit den „Drei Tannen".
not. begl.  ̂
Zeugn. v. 
Ärzten u. I

. Privaten
WI'verbürgen den sicheren Erfolg.
W  Paket 25 Psg., Dos« SO Psg. j 

Zu haben bei:
W  ?. Lvsüou, Colw.-Hdlg., Thorn 
W  L. LLrmvs,
W  Fr.L.SLkriss, „
W k a a ira e k s , „
W  Neust. Markt 16,
W  Oskar romasrevskt, Apoth. ,
W in Culmsee, ääolk Vrox, norm. 

Berä. OLarske in Briesen,
W  Briesener Hof.

^  f s e r i e r e :

Grog-Rum,
per Liter Mk. 1.75, 2.00. 2,25, 2.50

HLüukelpfer- ^n"""-
Seglerftr. L. Hof, pt.

L 8 s s - k k » § r d s u m s e k m u L k
" Versenäeauckäissesäakrmeinereicd sortierten LortimsnLskisrevttlas- 

 ̂Lkristbsumsckmuck in nurirervs^raxeiräi 8i»eLlr»L1tLtvr» «rster» 
 ̂ »rrms-es nack äsn neuesten Lioäellen. Oarantie3 akre lan§ kaltbar.

SQi-tQnQrrt rssr. 1. Indait 325 ÜtQck als eckt versilberte, larben- 
I)rLoktiL6 LeüeLe,Li8-,^.tlLS- u. bis
8 cm xross; veiscdieäsne derrlicke krucdtsacken, v is  

.̂epkel, kürsicds, Aprikosen, Trauben nnä äersk; 
bunte VS^el, künstlicke kil-re 211m Stellen aukLlvbel.
V lLM Lut unä 8r»teAe!re1Iokt«reir, Liumen- 
mLäcken usv. 1.icnt- uuä Lovlektt! alter. Werner 
rsirsnäs überspovnene Sueben, wie 
Ller», k?etr. 2npfen n. kuliel, xesckmack-
voUs lardi^e 8 e« d l» a » v n , killen, Tulpen u. äergi. 
Lxtra Lleter xrossLrtixo Strablenspit^e mit 
Silber-I'riumpkbosen unä Lnxel (letste I^eukeLt). 
^iaria init «lesuskinä nebst 2 sekvedenäon La^ols- 
gestalten unä Llor^enstern versenäe rrusr «i'.-te,' 

sorxfLltis verpaekt snm kreise von 5 klark 
Lran^o. ALeknLkms d0 kt. mekr. 8 « r t . X r. L. 
230 StUok In besserer ^uskabrun^. 8«Z7t. Zkr». S. 
100Stück Auslese. 8 V rt.^ i- .4 . b Outrenä äor aller- 
keinstenkraektstaeke. KVrnerempfedle kürLiiebkaber

ein doekrnoäernes veissesSortiment, nnr8pe2ial-8aeden, 190Stück aucd 5 )iark 
c^acknakms NIkk.inekr). ^ Is  « v lln ^ v  entkLitjsäes Sortiment eine straklenäs 
Sonne nebst Ll»ILe^«eI»e»» LLoiuvt, ein kockkeine» küllkorn mit künstlick
. -----  _ . ---- "-rling, kerrlick äekoriert. lkü»» HNi»«Nei7 unä

1-', 15 a. 20 ^lark var in (len moäern^t'-n Sacken.iÜ. in ksuscka 8.M. dir. 43.V e r e in e  grosse Sonlments 21ksrl Lödler 8ckv.

vrigirrsMaseks. 
Warsurvieken 

unter Nr. 3499S.

8 M W . -  S l o b b e ' s
exlrsfeiner

IV IselisnclsI I^Ii'.OO
so^vis alle anderen Körten Ktodde's 

Naeliandel, I îköre nnä Branntweine. 
Hlelniser Badrlkant äe8

evlklen lieKrentioker )Iaelianäel8

H sillk . 8 tv llllk . ÄSK°°d»k.
vampk»ve8tiNatioll,

Aaedanäei'', Vravntwein- n. BikBrlahrik.
6eArünäet anno 1776.

Breisliste nnä VerLan6beä1v§nn§en Avatls nnä 
kravko.Vertreter: Walter «Ute, Vkori»,Îtstäät. l̂arkt 20.

Bei ävtßn,-, Diinnnin- ti8inn8, ^laMn-, 2 adn8elnner2 , Hn5ten, 
iLütllMä  ̂ Ltill-UrUut LrlLültnn^en jeder ^rt ^edraneke 

man 0̂0 Brv2 . Bukal^ptns-Oel, Bla8elie 2 n. 1 Nk.
stet8 --L'IUKOI  ̂ — Die Wirkung i8t M-088arti .̂ —Iir K̂rvttLSllrei» «i»U Vroserier» ZLUrrktrel».

P i a n i n o s  M  MK. W  M
empfiehlt

0 . ä. Sebaukr, Msnigsberg i. Pr.. Frailzsßscht-Str. 1.
SM" Gebrauchte Pianinos stets auf Lager,

«  ksinsttz LettzrearM LU8 Lllen kleebüiionilM 8trktM. 2w eiM ieäerias8iin§: SvkLStSvmüdl, Rüster»

kür VampNretL kev. FK
Vonl8eke8 Badrikal von KNeKslerVollkownro ^unä I-v!8tuux8kLkixkert »̂re, ̂  mit kompletter Lelutxunx Mr marktfertig 8 ̂

üaut als lanMLüriAe LpeLialitllt ^kadi'ttL Isnr1^i»*tsok37LNvksn ^
f. l ü m m u  r es.. U - ° i ^ ̂ vii-terAUev'

SpvLtalgesLdLkt lür
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